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GemeinderatB .von Dornt Heutefrüh ist Gemeinde
ran Dr Alexander Dorn Ritter von Marwalt plötzlich ge

Storben
Dr ,vonDornwidmetesichnachAbsolvierungsei¬

ner juristischenStudienzunächstdemStaatedienste ,dem
ervomJahre1859bis1868angehörteundin welchemerwieder

holt mit ehrenvollen Missionen im Gebiete der Handelspolitik
betrautwurde .ImJahre1859machteer denitalienischenFeld¬
zugmit .1868verließer denStaatsdienstunderrangsichals
volkswirtschaftlicher Schriftsteller bald eine bedeutende

Position ,sodaßer zudenbekanntestensozialpolitischen
SohriftstellernWienezählte ,dessenRufauchinsAusland
gedrungenist

DemWienerGemeinderategehörteermiteinerkurzen
UnterbrechungweitdemJahre1898anundals Führerder

ralen Oppositionzeichneteer sich durchseinegroße
Ruhe und Objektivitävaus und sein Streben gieng dahin ,den

politischen Kammfmit der Majorität desGemeindsratesiin
sachlicherWeisezuföhren

Im Gemeinderatetrat er insbesondere dannhervor ,
sichumvolkswirtscheftlicheFragen

(Approvisionierung,
FisenbahntarifariecheundZoll Angelegenheiten )handelte .

ImJahre1913wurdsihmdastaxfreieBürgerrechtverliehen

HAUSKORRE
22Jahrgang .
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ZurFragederFischversorgungWiens .In derheutigenStadtrat-¬
sitnung erstattete StR .Dechant einen Bericht über die Versorgun
vonWienmit Fischen ,in welchemer ausführte :Schonin
FriedenszeitenliessdieFischfleischversorgungWienssehrviel
zu wünschenübrig .Im Verlaufe der Kriegsjahre hat sich die - ¬
selbe derart verschlechtert ,dass schliesslich voneinem
Fleischmarktekaummehrgesprochenwerdenkonnte .Durchdiebee
kanntenpolitischen Ereignisse der allerletzten Zeit wurdedie
gänzliche Absperrung Dutsch - Oesterreichs und insbesondere

Wiensauchvonder FLéischproduktionbewirktundestrat
unsereAbhängigkeitvomAuslandeauchin dieserHinsichtmit
erschreckender Deutlichkeit zutage .Die GemeindeWienmuss
daherauchauf diesemGebietezur Selbsthilfe greifenund
trachten ,durch Zucht die Fischproduktionin Deutsch-Oester - ¬
reich und zwar vor allem in -und umWien zu heben .Gelegenheit )

hiezuist imreicherenMassevorhanden,als diesderLaie
ahnt ,daja brachliegendeWässer ,vielesaureWiesen,abge-¬
baute Flussbette etz . ,fast ausnahmslos auf diese Weisein
den Approvisionierungsdienst der Millionenstadt gestellt
werden könnten .In diesem Sinne hat schon mit Gemeinderats - ¬

beschluss vom 4 .Mai 1917 die Gemeinde Wien in Albern

Fischzuchtteicheangelegt ,die nunmehrder Vollendungant - ¬
gegengehenundschonimkommendenFrühjahreinBetriebgeseizt
werdenkönnen .SolcheoderähnlicheAnlagenmüsstenaberin
grössererZahlinsLebengerufenwerden,wennvoneiner
merklichenHilfeaufdemGebietederFischfleisch-versorgung
gesprochenwerdensoll .

DerReferentbeantragtschliesslich,dasLandwirtschafts -¬
amtzubeauftragen:WegeneventuellerVergrösserungder
Alberner - Fischzuchtanlage amher zu berichten .Ehemöglichst

sämtlichePark -undStauteicheder GemeindeWienzurFisch-¬
zucht heranzuziehen .WegenUeberlassung der Schlossteiche in

denchemaligenkaiserlihenSchlössernin undumWienzu
gleichenZweckenmitdenzuständigenStelleninVerhandlung
zu treten .Mitder WientalwasserleitunginUnter-Tullnerbach
behufsPachtungdes Stauweihersder Sandfilteranlagenetz .
zwecksAnlageeiner FischzuchtVerhandlungeneinzuleiten .
Sichbei denhiezunötigenVorarbeitenundderAufstellung
einerRentabilitätsberechnungdesstädtischenIngenieurs
DanielDoppelreiterzubedienen .- DieReferentenarträge
werdengenehmigt.

PAusgab

22 .Jahrgang .WienDonnerstag,2 Jänmer1919Na3
DieStatutenänderungdesStatezkestervereines.Inder
heutigenSitzungdesStadtratesberichteteStRDr .Kienböck
überdas Ansuchendes KaiserJubiläums-Stadttheatervereines
umZustimmungzur Aenderungder Satzungen .DieGemeindehabe
besonderesInteregsean des im§ 2 vorgenommenenAenderungen
insoferne ,als nunmehrdurchdie AufnahmederBestimmung ,
dassin ersterLiniedieOper ,dasvolkstümlicheSingspiel,
diedeutscheSpieloperunddasmüsikalischeDramaüberhaupt,

gepflogenwerdenmüsse ,der UebergangvonderSchauspiel-¬
bühnezur Opernbühneauch in den Vereinssatzungenzum
Ausdruckkommt.Nichtaufgenommenin denSatzungenwurde
aberebenfallsdie in denPachtbediggungenenthaltene
Bestimmung,dasszurAufführungjederOperettevorherdie
ZustimmungdesVereinsausschusseseinzuholenist undgewöhn-¬
lichenOperettendieBühnediesesTheatersunbedingtver-¬
schlossen bleibt .Der Berichterstatter bemerkt ,dassdie - ¬
ausdrücklicheForderungdieser Einschränkungmotwendig
sei ,damit vor allem klar undunzweideutigfestgelegt
erscheint ,dass die alte Widmungdes Theatersauchweiter-¬
hinaufrechtbleibtunddannauchStreitigkeitenvorgebeugt
werde ,welchedurchdie sich nicht deckendeFassungder

allgemeinenPachtbedingunganundderSatzungenleichtent-¬
stebenkönnten

Der Referent beantragt ,dass zur Aufführungjeder
Operette die Zustimmung des Vereinssusschusses vorher ein¬
zuholen sei und dass insbesondere gewöhnliche Operetten

vonder Aufführungunbedingtausgeschlossensein müssen .Wandzr Keue gerumen .
VB .Reumannbemerkt ,mansolle sich mitdereinfachen

Kenntnisnahmenichtzufriedengeben,sonderner wünschtdie
Fastlegung einer Bestimmungim Pachtvertrage ,dassdie . .
Volksoper demursprünglich festgelegten Zweckevorbehaltem

bleibe .
StR.EmmerlingsprichtsichfürdiesenAntragausund

wünscht insbesondere ,dass gegen die Aufführung von seichten

OperettenStellunggenommenwerde .Erwünschtbeieiner
Statutenänderungauchdie AbänderungdesTitels,Kaiser
JubiläumsStadttheater?

StR .Tomolabemerkt ,dass der Vereinsausschusssicher
niemals die Zustimmunggebenwerde ,Operettenaufzuführen
UnterdemNamenOperettenwerdenjedochauchgewisse
Spielopernverstanden ,welcheeinenhohenmusikalischen
Werthabenunddie Aufführungsolcher Operettenmüssewohl
gestattet werden .Uebrigens behalte sich der Vereinsausschuse
welcher sich nur vom künstlerischen und nicht von
finanziellen Motivenleiten lasse ,die jedesmaligeZustimmung
vor .

- . - . . . .
GemeinderatDr .vonDorn4 . DieUeberführungderLeiche
des GemeinderatesDr .vonDernnachReichenbergzurEin- ¬
äscherungimdortigenKrematoriumfindet Samstag1 3 Uhrvom
TrauerhauseWähringerstrasseN216statt .DerLeichenzug
wirdamRathausvorbeigeführtunddie Trauergästegebenihm
bis dahindasGeleite .WegenderbeschränktenRaumver-¬
hältnissemüssenimTrauerhauseAnsprachenunterbleiben .Für
denVerstorbenenwirdvomParteiverbandder Gemeindeeine
besondere Trauerfeier yeranstaltet ,deren Zeitpunkt noch

bekanntgagebenwird .

StR .Dr .HeinsprichtsichfürdenAntragReumannaus.
DerReferentantragwirdangenommen.VB .Reumann

akkommodiertsichdemselben
—. - - - . . - .

Erste Oesterreichische Sparkasse .Im abgelaufenenMonate
wurdenbei der Ersten Oesterreichischen Spar - Kasseim

Spar -und Scheckverkehre von 27 . 900Parteien K33,909 . 125

eingelegt ,an 16,698 Parteien K 25,529,241 rückgerahlt
und belief sich der GesamteinlagenstandEndedesMonates
nachZuschreibungderhalbjährigenZinsenaufK778,535838.
HypothekardarlehenwurdenK370,512zugezählt ,dagegen
K1,239. 592rückgezahltundstellte sichderStandder
TypothekardarlehenaufK316,580.433 .DiePeandtrief

Bemühungendie Erfüllung dieser Bedingungnicht möglich

Darlehenbeliefensicham31 .v M .aufK17,895. 277undwarcn Sie Zohreanotind dis FhesterIn derheutigenSitzungdes
an 60jährigenPfandbriefenimUmlaufeK18,305 . 400.Wechsel Stadtrates teilte BürgermeisterDr .Weiskirchnermit ,
wurdenL 5 ,745 . 308eskomptiert ,dagegenK12609. 576 dass er zu seiner Uebernaschunggelesenhabe ,dassden
einkassiert und Kassenscheineder österr ungBank TheaterdirektorendasSpielenam5 .und6 . . M.vonder
K22 ,600 .000angekauft ,dagegenK11,600000einkassiert ; Polizeidirektion ,bezw .vomStaatsamteverbotenwurde ,
der Besitz an Wechselund Kassenscheinendder OesterrIng obwohlderStadtrelsichbefürwortendausgesprochenhatte
Bankbetrug am31 . . M.K92,139. 353. Er beantragte ,es mögein kürzester Zeit ,womöglichmorgen

eineBesprechungaller interessiertenKreisebeimStaatsamt
DieSchweizerHilfsmissionimRathause.DenHerrender
Schweizer Hilfemission wurde für die Zeit ihrer Aawesenheit

für EifentlicheArbeitenstattfinden ,in welchereineEiniguw
auf bestimmteRichtlinien getroffen werdensolle .

in Wien vomBürgermeister Dr .Weiskirchner ein Kommissions- ¬
zimmerdesPräsidialtraktesals Bürozur Verfügunggestellt .

AusMitteilungendes ObermagistratsratesDr .Müller
welcherderBeratungbeigezogenwar,gehthervor,dassder

In diesemamtiertnunOberstFreymitseinemBegleitoffizier DirektorderEl .WerksKarelsichmitderAbsichttrage ,
Oberleutnant Dr .Ernst Schmid und seinemUnteroffizier , in folgederhöchstungünstigenZufuhrenanKohleinkürze-
umvon hier aus die Bewachungund Einlagerung derSchweizer ster ZeitmitderEinstellungdesStrassenbahnverkehresund
Lebensmittelsendungenzu leiten .Die Tätigkeit derMission mitder Abschaltungder Industrievorzugehen .Esentwickelte
in Wienist vorläufig auf 14 Tagebis 3 WocheninAussicht sich eine längereDebsute ,anwelchersich fastsämtliche

genommen. MitgliederdesStadtratesbeteiligten .DerVorsitzende
VB.Heumanateilteunteranderermit ,dassdieTheater¬Dienstjubiläum .Der Verwalter des Zentralfriedhofes Anton

Frankfeierte gestern ( 1 .Jänner ) sein 25Jähriges direktorendie Forderungerheben ,an vier Tagender
WocheundzwarMittwoch,Donnerstag,SamstagundSonntagDienstjubiläum .Der Jubilar steht dem Friedhofsdienst auf
spielenzukönnen ,wennsie ihrenVerpflichtungengegenüberdemZentralfriedhofe in mustergitiger Weise vor undhat
demPersönalenachkommensöllen .Essei vorläufig ,erklärte

auch die grossen Schwierigkeiten ,die sich demDeerdigungs - ObermagistratsratDr .Müller ,wohldas Verbotdesdienstin letzüerZeitentgegensteliten,klaglosbewältigt Spielensam5 .und6 .erflossen,dineweitergehende
DieBeamtenschaftbeglückwünschtedenbeliebtenVorstandin Sperresei vorläufignichtgeplant .In derDebatte
herzlicherWeisg. wurdegfernerverlangt ,dassdie KaffeehäuseramAbendum

eineStundefrühersperren ,wodurchdanngenügendStrom
KonstituierungderWienerBaustoffe . G.Am31 .Dezemberfand yhrrätigwäre .AuchwurdennochandereDrosselungsvorschlä
im Rathause die Konstituierung der Wieher Baustoffe . G ge gemacht ,so inebesonderedie EinstellungdesBetriebes
statt .Diese Gesellschaft wurde als gemischtwirtschaftliche vonPersonenelektromobilen,dieDrosselungderStrassen-
Unternehmung vonnder Gemeinde Wien gemeinsam mitder

ImmbbiltartankundderDonauRegulierungw- Kommissioner -
beleuchtung ,namentlichinderinnerenStadt ,dieDrosse¬
lung der Beleuchtung in den Luxuskaffeehäusernunddie

richtet ;sie bezwecktdie VersorgungWiensmitDomausand Drosselungder Stiegenbeleuchtung.In derDebatte
undanderennotwendgenBaustoffen . wurdenochbesondersbetont ,dassdieGmeindeaufdasVerbc

desSpiesensam5 .und6 .ebensowenigEinflussgenommen
AusdemGemeinderate .DerStadtrat beschäftigte sichin habe ,wieaufdasOffenhaltenderGast -undKaffeehäuserin
seiner letzten Sitzungmit zweiAnträgen ,die imGemeirderate derSylvesternachtbis ein Uhrnachts .Eswurdeauchdie
im seiner letzten Sitzung gestellt worden waren .Dereine Knregunggegeben ,es wäreein Lichtinspektoratzuerrichten ,
bezicht sien auf die GenossenschaftlichenFachschulen ,der umeinegenaueKontrollezuerhalten .Eswurdeauchder
andereauf die Weihnachtsteteiligungen .DerStadtrathatnup MeinngAusdruckgegehen ,dassVertreterderStadtWien
nacheinemBerichtedes StR .TomoladenAnträgenzugestimmt sich nach Prag begeben ,umdort persönlich Forsprachebeim

DieAnträgelauten : PräsidentenMasarikwegender Kohlenzufuhrenzupflegen .
Anlässlich der Auszahlungder dissjährigen Subventiosenfür
genossenschaftliche Fachschulen sind diese zuverständigen ,

Der Vorsitzende erwiderte darauf ,dass ohnehinVertreter

derGemeindeWiensichin Pragbefinden.
dass sie mit der Bewilligungeiner weiteren Subventionsei - BeiderAbstimmungwurdederAntragdesBürgermeisters
tens der GemeindeWienpro1919murdanarechnenkönnen, bezüglichderBeiziehungbeimStaatsamteeinstimmigange-
wenn ab Herbst 1919 der Unterricht nur anWochentagen Kommen.VB .Rainwurdeersucht ,mit der Vorstehungder
stattfindet undspätestensum6 Uhrabendsendet ,oder- KaffeesiedergemnssenschaftVerhandlungenzupflagen.

ineolange die derzeitigen ausserordemtlichen Verhältmisse
bestehen - wenn sie nachweisen ,dass ihnen trotz ihrer

war .

Anläsrlichder Verständigungüberdie für 1918zurVeran
staltung von Weihnachtsbeteiligungen bewilligten Subventio -
nen sind die betreffenden Vereine in Kenntais zusetzen ,
dass im Gemeinderate der Wunschausgesprochen wurde ,die
Beteiligungen sollen unter Ausschluss der Oeffentlichkeit

in einer Art vorgemommenwerden ,welchedieund
Kinder die Gabasnicht ale Almosenempfindenlässt
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DieachtstümdigsArbeitszeitin denGemeindebetrieben,Inder
gestrigenStadtratsitzungurgierteStR .Weigldenvonimm
eingebrachten Amtrag auf Einführung der achtstündigen Ar¬
beitszeitin denBetriebenderGemeindeWien.Bürgermeister
Dr .Weiskirchnererwiderte,dassindieserAngelegenheit
bereitsSitzungendssMagistratesstattgefundenhaben .Der
Antrag wird voraussichtlich in der nächsten WochedemStadt¬

rate vorgelegtwerden.

Die Dienstleistung der pensionierten Strassenbahner .Der
Verband der Handels - ,Transport -und Verkehrsarbeiter Oester - ¬

reichshat andenGemeinderateineEingabegerichtet ,in
welcherdasVerlangengestelltwird ,denwährenddesKrieges
zur Dienstleistung bei der Strassenbahnherangezogenen
Pensiomisten dieses Unternehmens die während desKrieges
zurückgelegte Dienstzeit der früheren Dienstzeit in ein¬
einhalbfachenMassszuzurechnen .SaR .Weiglfragte inder
letzten Sitzung ,obder Bürgermeisterdie Eingabeaochin
diesemMonateerledigen werde .BürgermeisterDr .Weiskirch-¬
ner erwiderte ,dassdiese Mingabevoraussichtlichaochim
MomateJänner erledigt wird .

MitteilungenüberfreiwilligeJugendfürsorge.DerVerband
für freiwillige Jugendfürsorge hat die Herausgabeeines
Beiblattes , Mitteilungen des Verbandes für freiwillige
Jugendfürsorgein Wien" zuden„ Blätternfür dasWohlfahrtä-¬
undArmenwesenderStadtWien" angeregt.DerStadtrat
beschloss ,machainamAntragedes StR .TomoladieHerausgate

diesesBeiblatteszugenehmigen .

VomFortbildungsschulrate .InderErwägung,dasseineweitere
AufwärtsentwicklungdesgewerblichenFortbildungsschulwesens
inWienandieBestellungvontüchtigenLehrernimHauptfache
gehundenundnamentlichdieweitereAusbreitungdesTages¬
unterrichtes unmittelbar davomabhängig ist ,beschloss der
Stadtrat nacheinemAntragedesStR .Tomolader inder
SitzungdesFortbildungsschulratesbeschlossenenSystemisie¬
rungvonhauptberuflichenLehrstellendie Zustimmungzu

erteilen .
* - .—

DieMaulbeerpflanzungindemKriegerheimstätten .DerStadt-¬
rat beschlossnacheinenAntragedesStR .Knoll ,dassdie
anlässlich der Einführung der Seidenraupenzucht in den

Kriegerheimstättenin AspernauflaufendenKostenfürdie
Bestellungder Maulbeerpflanzenim Bstrage von7500Krones
vonder Gemeindeübernommenwerden.

AusdemStadtrate.FürdieAnschaffungvon4000Blockta-¬
schen ,welchevomZentralverbandeder gewerblichenErwerbs-¬
undWirtschaftsgenossenschaftenundvonder

WaffennauptfabrikimWienerArsenaleherzustellensind ,wur-¬
denvomStadtratenacheinemAntragedesStR .Schneider
360 . 000Eronen bewilligt .- Nacheinem Antrage desStR .
Schneiderwurdeder Ankaufdes Kinoriegelbauesnächstdem
Krapfenwaldlum16 . 000KronengenehmigtBasGebäudesall
fürSchulen-undKnabenhorte,diewährenddesSchulahres
und besonders während der Ferien Ausflüge machen ,als

Schutzhalle dienen .- Nach einem Antrage des StR .Weber

wird für die InanspruchnahmestädtischenStrassengrundes
imAusmassevon ' 8mdurchdie beimHause21- Bezirk
Schwaigergasse19(EigentümerHammerbrotwerke )vorhandenen
Risalite als Einlösungsentgelt der Betrag von 44 Kfest - ¬
gesstzt .- Nacheinem Antrage des StR .Schwerwerdenvon

der Trabantenleibgarde 2 Stehuhren ,Meisterwerkealter
Wiener Uhrmacherkunst ,um5000 Kronenfür dasstådtische
Uhrenmuseumangekanft .- Für die AnschaffungginesBenzin¬
kraftwagenumit eingebauterRotationsewerdennacheinen

Antragsdes StR .Schwer28 . 000Kronenbewilligt .- Nach
einem Antrage des StR .Tomola werden die baulichen Herstel¬

lungen im städtischen Armenhause16 . BerirkArnethgasse84
für Zweckeder Jugendfürsorgemit den Kostenvon72. 300.
Kronengenehmigt .- NacheinemAntragedes StR .Tomola
wird Dr .WolfgangMadjeras„ Sommersonnenwende“ fürdie
Lokallehrerbibliotheken der Volks -und Bürgerschulen angekaut

- . - ¬

VondenstädtischenStrassenbahnen.DerStadtraternannte
nach einemAntragedes StR .Schneider die IngenieureKarl

Golter ,FranzRittervonWolfundRichardWernerzu
Oberinspektoren,demInspektormingenieurDudwigSchuller
wurdeder Titel Oberinspektorverliehen .

peiden Begtrkajugendämterir Bandstrasse wa . raitg ma
DrAlfredKoliskoundDozentDr .RudolfNeurathals
Jugenärzte bestellt .
DiebulgarischenStudenteninWien.DieWienerStudenten-¬
schafthatbekanntlicheinenBeschlussaufNichtzulassung
aller nichtdeutschenStudierendenzu demBesuchederWiener
Hochschulengefasst .DieserBeschlusshat in derbulgarischen
Studemtenschaft grosse Unruhe hervorgerufen .Einer Bitte des

Präsidenten des Komviktsvereinesfür dierbulgarische Jugend
Folgegebend ,bemchlossåer Stadtrat nacheinemAxtragedes
StR .Tomoladas Staatsamtauf die Bedeutungdeshulgarischen

Konvikteshinzuweisenund das Ersuchendaran zu knüpfen ,es
möge der bulgarischen Gesandtschaft ehetumlichst vonberu - ¬

fener Seite mitgeteilt werden ,dass diebulgarischen
Studentenin Zukunftstets gern geseheneGästein Wiensein
werds .

Lehrerernennungen.DerStadtrathaternannt :JosefHamatha
zumVolksschullehrer1 .Klasse ,AlbineMayerzurHolks¬
schullehrerm 1 .Klasse ,Berta Korn ,AnnaSchott ,AnsaPeis¬
ser ,HeinrichBeyer ,HeleneJeppmayerundJustineEgger
zudefinitivenHandarbeitslehrerinnen .

- - - ¬
WiedemfnahmedesSchulumterrichts.Wiebekanntwirdamden
Volks -und Bürgerschulen Dienstag ,7 . . M.der Unterricht
wieder aufgenommen .Es verbleibt jedoch bei dem

Urterrichtsbeginne um9Uhr .
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Die Emtentekommissioaim Rathause .Heute nachmittager -
achienen von interalliierten KommissienDr .Taylor ,
Mister Beveridge ,Mister Giuffrida und MisterGenestal
im Wiener Rathause und wurden vomBürgermeister Dr .Weis - ¬
kirenner in Gegenwart der Visebürgermeister Reumannund

Rais und des Gemeinderates Dr .von Schwarfz - Hillerbe - ¬
grusst .Seitens des Staatsamtes für Volksernährung hatten

sich eingefundenStaatssekretär Loewenfeld - Russ,Ministe-¬
rfalseketär Zokorac und Ministerialkonzipist G .Grjkovic - ¬

Vojnovic .Nach den einleitenden Worten desBürgermeisters
Dre Weiskirehnergab Magistratsrat Dr .Rosskopfeinenein - ¬
gehenden Bericht über die Lehensmittellage hinsichtlich
Mehl ,Brot ,Fleisch ,Fett ,Eier . . w .und erörtarte die
Möglich keiten der Versorgung in den nächsten Monaten ,wel - ¬

che Ausführungen durch Obermagistratsrat Dr .Ehrenberg
hinsichtlich der Kartoffellieftrungen ergänzt wurden .So- ¬

danngabObermagistratsratDr .Jamöekeineerschäpfende
Darstellung des Lebensmittelkartensystems ,derRayonie - ¬

rung von Lebensmittelnund der Kontrollmassnanmen ,durch
welche eine gerechte und gleichmässige Verteilung der Le¬

bensmittel gewährleistet wird .Ober - Stadtphysikus Dr - ¬

Böhmentwarf ein düsteres Bild der Unterernährung ,der
Sterblichkeit und des Geburtenrückganges der WienerBe- ¬
völkerung und belegte seine Ausführungen durch ein

reichlichesstatistisches Material .AndieseBesprechung
schloss sich eine Besichtigung der Brotkommission Nr9

im neunten Bezirke ,Grüne Torgasse ,wo denMitgliedern
der interalliierten Kommission Aufklärungen über die

praktische Handhabung de Karten -und Kontrollsystemns ge - ¬

gebenwurden.
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Milchzufuhr aus Mähren Seit dem 30 .Dktober 1918 ,dem

TagederAbsperrungder tschechoslovakischenGrenzegegen
Wien ,datieren die bekanntenBemüßungendesBürgermeisters
die aus Mährenbis zu diesemZeitpunkteeingeführtenMilch¬

mengenfür Wienwiederzugewinnen.Sohat derBürgermeister
widderhelt Verhandlungenmit den Vertretern destschecho¬
slovakischen Staates eingeleitet ,die teils in Wien ,teils
in Brünn und Prag geführt wurden .Ausserdem wurden in einer een
dem Bürgermeister ,von der Frauenhilfsaktion ,den ärztlichen

Vereinigungenin Wien ,denKonsumentenorganisationen,und
den Fürsorgestellen für Kinderschutz gefertigten ,
an den Fationalrat des tschechoslovakischen Staates gerich¬
teten Denkschrift die trostlosen Verhältnisse auf dem

WienerMilchmarkteeingehendgeschildertundinschwerer
Stunde an das Menschlichkeitsgefühl der tschechoslovakischen

Bevölkerungappelliert.Trotzdemanfangsvoneinzelnen
Stellen ,sodemNarodnyVyborin Brünn ,einEntgegenkommen ,
ja spgar die Freigabeeines grösseren Milchquantumsfür
Wien in Aussicht gestellt wurde ,waren leider alle diese

Bemühungenschliesslich dochvonkeinemErfolgebegleitet
AlsErgebnisdieserVerhandlungenhat nämlichderGesandte
der tschechoslovakischenRepublikin Wien ,HerrVlasdimir
Tusar ,unterdem27 .Dezemberbekanntgegeben,dassdie
tschechoslovakische Ein -und AusfuhrkommissioninPrag
beschlossen habe ,die Einfuhr von Milch nach Wiengrusdsätz¬

lich nicht zu bewilligen ,da die Versorgung der eigenen

Bevölkerungimwernochganzungenügendundin einigengrossan
Städten des tschechoslovakischenGebietesgeradesoschleent
sei ,wieinWien.

AbgabevomUnterzündholzdurchdieGemeindeWien.DieAbgabe
vonje 5 kg Unterzündholzan einen Haushaltfür eineWoche
erfolgtin derZeitvom6 .bis13 .JännergegenAbörennung
des Ziffernabschmittes Be des amtlichen Einkaufscheines .

DerPreisistunverändert.
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Die Liebesgabenpaketeaus Sigmundsherberg .Dieitalienische
Regierung hat mir Rücksicht auf die überaus traurigen Er¬

nährungsverhältnisseder breitenMassenderBevölkerung
Wiensangeordnet,dassdieimLagerinSigmundsherberg
befindlichen Liebesgabenpaketeder Stadt Wienunentgeltlich
zur Verfügung gestellt werden .Dank der besonders verdienst¬

vollen Bemühungendes Gesandten der schweizerischenBundes¬
regiarung wurde das Zustandekommendieser Aktion durchdie

Ermöglichungeiner raschenFühlungsnahmemit deritalieni¬
schen Regierung gefördert .DankbarenHerzens begrüsst die
BevölkerurgWiensdiesegrossmütigeSpendedesitalienischen
Volkesumsofreudiger ,als sie in ihr ein Zeichender
allmanlichsich wiederanbahnendenVölkeraussöhnungerblihkt
DieGemeindeWienist abenimBegriffe ,denAbtransport
der Pakete von Sigmundsherberg ,welcher sich infolge des
gegenwärtigenWaggonsmangelsundderbestehendenTransport-¬
' hwierigkeitennaturgemässetwasverzögert ,in dieWege

zu leiten ,umschon in allernächster Zeit mit derVertei¬

tung der Pakete an die Mindestbemittelter beginnenzu
können .Ueberdie näherenModalitätender Abgabewird

binnen kurzem eine Verlautbarung ergehen .

AbgabevonSauerkraut .DieAbgabevonSauerkrautdurchdie
städtischen Abgabestellen wird auch in der kommendenWoche

fortgesetzt und die Warebis auf weiteres ohneEinschränkung
derMengeundohneVorweisungeinerAusweiskarteabgegeten.

DerPreisbeträgtK . 60für 1kg

Kartøfelabgabe .Mittwochbis Freitag der kommendenWoche
werden im 3 .Bezirke Kartoffeln und zwar kg proKopf

gegenAbtrennungder AbschnitteJ undL derKartoffelkarte
abgegeben ,

Aus demRathause .Der Stadtrat hält in der kommendenWoche
amMittwochundDonnerstagSitzungenab .Dienächste
Gemeinderatsitzungist erst für Dienstag ,14 . M.in
Anssichtgenommen.

Nachträglicher Bezug vom Reis .Der in der Weihnachtswoche

aus irgend einem Grunde nicht bezogene Reis ( 1/8 kgpro

Kopf )kann nachträglich ,sowohl bei denstädtischen
Abgabestellen ,wie auch bei den Konsumentenorganisatioren

vom7 .bis 11 . . M.gegen Abtrennung der Ziffer 63des

Einkaufscheinesbezogenwerden .

Iskrafttreten der neuen Einkaufscheine für RindfleischMirdn
Donnerstag ,9 . . M .beginnenden Abgabewoche fon Eiskeite

undExtremrindfleischtreten die neuen( grauen )Einkaufe
scheinefür Rindfleischin KraftunddürfenvondiesemTage
an die Rindfleischverkäufer Einheits -bezw .Extremrindfleisch
nur an die bei ihnen auf Grund dieser neuen Scheine

rayonierten Haushalteabgeben .Zur Abtrennunggelangen
die anderrechtenSeitebefindlichenbeidenmitderZiffer
1 bezeichneten Halbwochenmengenabschnitteund zwarbei
einmaligemBezugeder ganzenWochenmengegleichzeitig ,beim
Bezuge in zwei Teilen gesondert .Die Wochenmenge ist mit

einem Achtel Kilogramm einschliesslich Zuwage für jede

Persondes Haushaltesfestgesetzt .
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( DaeLeichenbegängnisdesGR .Dr .vonDornOhnejedesGevräw¬
ge demWesenuad eines schlichten Mannesund seinemletzten

Willenextzprechendtrat gestermnachmittagsderInderBil
vesternacht verblichene . R.AlezanderRitter venDornseime
letzte Fahrt zur Rerse -Einäscherung nach Reichenberg an .Im
Trauerhauswodie nächstenAnverwandten,darunterderSchwie
gersohndesVerstorhenenHofratOzatary ,Generaldirektorder
D :mau-DampfschiffahrtsGesellschaft,sichversammelthaten
nahmenvondemTotenAbschied :BürgermeisterDr .Weiskirehne
PrasidentSeitzdie ViwebürgermeisterRainundReumans,dann
GrafWiezek,NatiomalratBarenHockdieHofräteWareschund
DrSchlag ,Freiherr Plener ,BarenLiebenChefarztDr .Churzs
PräsidentSenielvomGewerbeverein,PräeidentSidekvonder
Flamme“,diePräsidentenEhrlichundMünzder"Konzordia"Herr . d .Hagen vom Wolffbürg

PräsidentSaalkindvonderauswärtigenPresse ,Vorstandsmit¬gliedSchustervonderFriedensgesellschaft ,PräsidentRitter
vonKonlvonder allgemeinenVersergungsanstaltkais RatL
Lichtenstadt ,ferner die GemeinderäteDr .Hein ,Fischer ,Mel¬
cher ,Dr .Lbewenstein Hohensinner ,Emerling ,Lohner ,Klaudy ,

EderSchmid ,KanonikusWollny ,FrauAnittaMüller ,Herold ,ParBezirksvorsteher Stary
tik ,Biek und Lokner ,wahlreiche Bezirksräte des 9 .Bezirkes ,

HagistratedirektorPawelkadieObermagistratsräteDr .Mayr
undFormanek ,dieDirektorenKarel ,HillingerundRauscheretz
Um* 3 Uhrwurdeder Sarg ,den zahlreickeBlumenspenden
vomGemeinderatderStadtWienvomdemokratischenParteiver
band ,vonderKonkordis,demVerein"Flamme“,derZentralstel¬
le für Wohnungsfürsorge,vomGewerbeverein,derFriedensge¬
sellschaft ,dem Prix Denkmalkomites ,der allgemeinen Versor¬

gungsanstaltuesw .schmückten,vonBedienstetenderstädt
LeichenbestattunggehobenundzudemzweispännigenGlasgala
Lsichenwagengetragen ,demdieTrauergästeüberdenDr .Karl
luegerplatz,beidervorderenRathausfrontvorbeibiszur
Lichtenfelsgasse das Geleite gaben .Die Leiche wurdeauf
sodannaufdemNordwestbahnhofgebracht ,vonwosie mitdem
AbendschnellzugnachReichenherggebrachtwird. -DerBür¬
germeister,derBurgerklupundderKlubdersozialdemokra¬
tischenGemeinderätehabeninfolgedesAblebensdesGR.Dr
vonDorndemdemokratischenParteiverbandihrBeileidin
herzlichenWortenschriftlichausgedrückt
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Die Lebensmittelsendungen .Sonntag Früh langte im BahnhofLager - ¬
haus unter Führungdes schweizerischen Oberlentnants Honeggerder
zweiteZugmitLebensmittelnausder Schweizein .Er bestandaus

31WaggonsMehl ,6 WaggonsReis ,3 4 WaggoneSchokoladepulverund
1 WaggonSchokolede.

ZurBegrüssunghattensichamBahnhofeeingefunden:Oberstleut-¬
nentFreyals Chefder schweizerischenHilfemissionin Wienmit
seinemAdjudantenWeidmannundOberlentnentDr .Schmid .Namens
derGemeindebegrüsstenLagerhansdirektorDr .NübelundObsrinspek-¬
torPeldriandieankommendenSchweizer.

DieMaschinedesZugeswarmitReisig ,BlumenundmitFahnenin
denLandesfarbengeschmückt.DieSchweizerSeldatenschwenktenbei
derEinfahrtFahnenin denSchweizerNationalfarben.

Fastgleichzeitiglangtedie erste SendungitalienischenGetreie
desein ;dieserZugwurdevomLeutnantLevigeleitst .Ausserdenob¬
genanntenFunktionärendesLagerhauseswarHauptmannBarnhartvom
Volkeernährungsamtezur Begrüssungder italtenischenBegleitofficie -¬

reundderMannschafterschienen,derimNahmendesVolkeernährungs-¬
amtesdieGetreidesendungübernahm.
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Klubder rechtskundigenBeamtender Stadt Wien .Inder
Vollversammlungvom29 .Dezember1918wurdenfolgendeMit¬
glieder der Klubleitung neu gewählt :Obmanm :Direktionerat

Dr .Josef Harbich ,Elektrizitätswerke -Direktion;Obmann-¬
Stellvertreter :MagistratssekretärDr .EduardSiegmeth,
Bezirksamt 21 ;Kassier .Magistratssekretär Dr .Ludwig
Klauhs,Magistratsabteilung4 ;Schriftführer:Magistrats¬
sekretärDr .FranzUrban ,Magistratsabteilung17a ;
Leitungemitglieder:MagistratssekretärDr .TheodorEger,
Magistratsabteilung9 ;MagistratssekretärDr .AdolfFaber ,
Magistratsabteilung17 ;MagistratssekretärKarlvonGörtz,
Magistratsabteilung17b ;MagistratssekretärDr .Josef
Gröll ,Magistratsabteilung9 ;MagistratskömmissärDr.
Erwin Hammer ,Magistratsabteilung 3 ;Magistratsoberkommissär

Dr .Julius Hofbauer ,Magistratisches Bezirksamt17 ;

Magistratsraf . P .AntonOesterreicher ;Magistratsrat
FriedrichPaul ,Bezirksschulrat ;Magistratssekretär
Dr .KarlPetz ,Magistratsabteilung5 ;Magistratskommissär
Dr .Josef Schindler ,Magistratisches Bezirksamt2

MagistratssekretärDr .RobertStarzikowsky,Magistrats-¬
Abteilung 9 ;Magistratssekretär Dr .KarlWiesenberger ,
MagistratischesBezirkeamt9 .

Gemeindevermittlungsämter .DieSühneverhandlungenbeider
GemeindevermittlungsämternNeubauundMariahilffinden
imlaufendenMonateam . ,15 ,22 .und29.
ab10Uhrwormittags,diebeimGemeindevermittlungsamt
Josefstadt an denselbenTagenab 9 Uhrvormittagsstatt .

VerpflichtungzurMitwirkungbeiderVerzeichnungder
Wahlberechtigten .In den nächsten Tagen beginnt die
Verzeichnung der für die Nationalversammlungwahlberechtig
ten PersomenZudiesemZweckewerdendurchdieHauseigen-
tümer den Wohnparteien Wähleranlageblätter zugestellt und
es ist Verpflichtung der Wahlberechtigten ,diese Blätter

auszufüllen .EinBeauftragterdesMagistrateswirdimHause
selbst die Ueberprüfung der in den Wähleranlageblättern

niedergelegten Daten vornehmen und es empfiehlt sich daher ,

dienotwendigenDokumenterechtzeitigzubeschaffenInder
amtlichenKundmachungdesMagistrateswerdendieWahlberech¬
tigtenverpflichtet ,dieindenWähleranlagetlättern
vorgesehenenRübrikengenauestensauszufüllenundbinnen
2 Tagen dem Hauseigentümer oder dessen Stellvertreter
übergeben .Der Beauftragte des Magistrates ,der die

UeberprüfungderWähleranlageblättervorzunehnenhat ,wird
sein Erscheinen mindestens 24 Stunden vorher dem Hauseigentü¬

meroderdessenStellvertreter bekanntgeben ,derseinerseine
die Wohnungsinhaberhievonin Kenntniszu setzenhat .Als
Dokumenbefür dieWahlberechtigtenkommenin Betracht :Zum
NachweisedesWohnsitzesder Meldezettelodereine
polizeiliche Wohnaitzbestätigung,zumNachweiseder
Staatsbürgerschaft und des Albere Haimatschein ,dieba¬

hördlichbestätigteStaatsbürgerschaftserklärung ,Militär

dokumente,TaufundTrauungsschein,sowiealleanderen
amtlichenUrkunden,auswelchemStaatsbürgerschaftund
Alterunzweifelhaftzuenthehmensind.Sollteweinem
H.seigentümerwiderErwartenkeineHäuserlisteund
keineWänleranlageblätterzugestelltwordensein ,sowollen
dieseBehelfebeimmagistratischenBezirksamteangesprochen

werden

Diee dhauergegendieZentralschlachtung
Montag ,6 . . M.fand im Konzerthaussaale die ausser¬

ordentlichgutbesuchteGeneralversammlungderFleisch¬
hauergenossenschaftes warenüber1200Mitgliederan¬
wesend- statt .Der geschäftsführendeVorsteher-Stellver -¬

trater Schedlbegrüsstein herzlicherWeisedieHemmkehrer
und gedachte in innigen Worten aller Jener ,die ihr Leben

auf demSchlachtfelde lassen mussten .DerVersitzende
besprachsodannnochkurzdie entschiedeneStellungsanme
der Genossenschaft gegen die vomStaatsamte für Volksemäk¬
rung verfügte Einführung der Zentralschlachtung underklärte

ann ,dassderAusschussseineMandate,dieer überAuftrag
der Behörde und über Verpflichtung der Kollegen trotz ihres

blaufeswährenddesKriegesBeibehaltenhatte ,nummehr
zurüsklege und daas in kürzester Zeit die Wahlenausge¬
schriebenwerden.

Beider BeratungüberdenVoranschlagbetonteder
Führer der Opposition Hütter ,dass sämtliche Mitglieder

derGenossenschafteinigseinmüssen ,umdieGefahren
der Einführung der Zentralschlachtung abzuwehren .Erwarf

demAusschussevor ,dase er bisher nicht genügendenergisch
gegendieZentralschlachtungStellunggenommenhabe.

Der geschäftsführende Genossenschafts Vorsteher - Stell¬
vertreter Schedl erstattete nun ein eingehendes Referat über
die Lage im Fleisch hauergewerbewährenddes Krieges ,ins¬
besondereimletztenKriegsjahreundführteaus ,dass ,wenn
die Einführungder ZentralschlachtungwährenddesKrieges
abwendigwar ,sie jetzm in der Zeit derUebergangswirt
chaft undin dan hoffentlich bald kommendennormalenZeiten
vollständigüberflüssigsei .Erwiesdaraufhin ,dasskeine
tadtderWeltwährenddesKrieges,wasdieApprovisionierug

anbelangt ,soviel durchzumachenhatte ,wieWien .DieAbhän¬
gigkeitin derVerproviantierungvondenNachbarländern
hat es mit sich gebracht ,dass die Stadt Wienmitder
allerschwerstenNotbiszumheutigenTagezukämpfenhatte
Die geringen Anlieferungen von Vieh und Fleisch ausdea
einzelnen Kronländern haben zur Folge gehabt ,dass di - ¬

BehördenViehundFleischpreisefestgesetzthaben.dass
eine entsprechendgleichmässigeVerteilungundauchdie
KlassifizierungdesRindesnachQualitätenvorgenommen
wurde .Umeine gerechteVerteilungdesFleischesan
dieVerbraucherzuerrielen ,wurdeimabgelaufenenJahre
die Fleischkarteeingeführt .NachEinführungderFleisch¬
karte folgte die Raybnierungder Hundenbei denvonihnen
gewähltenFleischhauern,wobeiessichzeigte ,dassdie
BevöikerungwenWiengrossesVertrauenzuihrenFleischhauern
hatte Nurein kleiner Weilder Bevölkerungliess sich
bei der Grosschlächtereirayonieren .In der letztenZeit
wurdenvon der Grosschlächterei 16 . 000KgFleisch abrayo¬

niertunddenHeimkehrernzurVerfügunggestelitAuch
vonsoichengrösserenFleischhauerbetrieben,diewährend
des Krieges ihr Geschäft vergrösserten ,wurde ein Teil zu

SanstenderBelnkenrerabraychlart.DieGenbesenschaft

hat alle Heimkehrerzu einer Versammlungeinberufen ,ummit

ihnenüber ihre Zukunftzu beraten Ausihrer Mittewurde
ein Fünferkomitee gewählt .Wieallgemein bekannt ist ,wird
Vieh und Fleisch im Durchschmitte billiger abgegeben ,als
die Erstehungskosten sind ,woraus sich ein bedeutendes

Millionendefizit pro Monatergibt ,welches der Staat zu
tragen hat .Es entateht nun die Frage ,wie lange einso
kleiner Staat ,wieDeutsch- Oesterreinn ,der mit ,finanziellen
Schwierigkeitenzukämpfenhat ,sie ertragenkaun

Der Vorsitzende betont ,dass die zentrale Bewirtschaf

tungmitVienundFleischetensversagthabe ,wiebeiallen
anderen Lebens und Bedarfsartikaln ,weil dieFachmänner
nicht zur Geltungkamenunddie Ideen derunerfahrench
BürokratenzurDurchführunggelangtenAuchdieFleisch¬
hauergenossenschaftmusssich demRufe„ Wegmit denZentra¬
len " ,anschliessen ,wennsie sich auch einervernüsftigen

dia
Kontrolle unterwerfenwirdRednerbesprich Vorgängebei

Fenzenrakder Fettzentrale ,bei der Häute -undLederzentraleund
weistdaraufhin ,dassallen beteiligtenFabrikantenunter
dem Schutz der Regierung die Möglichkeit geboten wurde ,

HundertevonMillionenins Verdienenzu bringenaufKosten
des GewarbesundderKonsumenten.

DieEinführungder zentralenSchlachtungfürWien
bezeichnet der Vorsitzendeals eine Degradlerungder
FleischhauerzuFleischverschleissernundalseinHinein
drängenineineZwangsorganisation.DieZentralschlachtung
ohneVermehrungdes Lebendviehesmussals eineunglückliche
Einführung bezeichnet werden .Die Verhandlungenüberdie

Gruppenschlachtungen ,die im Staatsamte für Volksernährung
geführt wurden ,sind bisher resultatlos verlaufen ,dadie

Vertreter dieses Staatsamtessich unbedingtfürdie
Zentralschlachtung aussprachen .Die Genossenschaft wird

es nicht unterlassen ,bei den Mitgliedern derNationalver¬
sammlungohne Unterschied der Fartei vorzusprechen ,us¬
ihnen ans Herz zu legen ,sich nicht von Schlagworten leiten

zu lassen ,die vielleicht einer einzelnenBevölkerungs
schichteangenehmimOhreklingen ,sondernauchdieMahnrufe

der viehzüchtendenBewölkerungzu beherzigen ,welchein
einer Vieh -und Fleischzentrale die grösste Gefahr fürden
künftigenViehstandunddieausreichendeErnährungerblickt .

Andas Referat des Vorsitzendenknüpfte sicheine
längereDebatte .GegenüberdemVorwurfe,dassVorsteher
Stallvertreter Eder eine Stelle im Verwaltungsrate der
Grosschlächterei . Gangenommenhabe ,bemerkte dieser ,dass

der Gemeinderatdie Entsendungmehrerer seinerMitglieder
in den Verwaltungsratbeschlossenundder Bürgermeisterinm
einesolcheStelleübertragenhat .ErhabemitdemAusschuss
der Fleischhauergenossenschaft ,sowie mit demLardes -und
ReichsverbandeRücksprachegepflögenundset nurmitderen
Zustimmungin denVerwaltungsrateingetreten .

GenossenschaftsmitgliedHüttermachtedieMitteilung
dass mehrere Fleischhauer grössere Mengenvon Fleisch und
Viehin Ungarneingekaufthaben ,dieWareglücklichüher
die Grenze brachten ,dass diese ihnenzdoch inHänserndorf
von der Volkswehr beschlagnahmt wurde Es seien dort für
jeden Mann pro Tag 60 dkg aufgeteilt worden ,auch sei

dann ,obwohldie Stadt bereits wersorgt war ,ausgetrommelt
worden ,dass nocheine Zubussean Fleis en derBevölkerung
zukommenwerdeunderst der Rest des Fleisches durftenach
Wien gebracht werden Diese restliche Mengewar durchdas

langeHerumlagernunddie schlechteBehandlungteilweise
verdorbenHütter hat sofort aa Ort undStelleProtest

gegesdieBeschlagnahmeerhobenunddiesenVorfalldem
LandesnauptmannvonSteinergemeldet .DieMitteilungen
desHerrnHütterwurdenvonderVersammlungmitheftigem

Proteste gegenderartige VorkommnisseaufgenommenNachdem
sich nuch eine Reihe von Rednern mit der Zentralschlachtung

beschäftigt undsich gegendieselbe ausgesprochenhatten ,
wurde die Versammlungnach vierstündiger Dauergeschlossen .

Neues Ambulatorium für Frauenkrankheiten .Da neue ,nach
allen Anforderungen der Wissenschaft eingerdichtete Ambula¬

toriumfür FrauenkrankheitenimKaiserJubiläums-Kranken
hause der Stadt Wienin Lainz ( 13 .BezirkWolkersbergenstras -¬

se 1 ,Linie 62 der Strassenbahn ) steht vom7 . . M.abim
Betriebe .Ambulanzstundenan Wochenvon 10 bis 11Uhr

vormittags ;an Sonn -und Feiertagen ist keineAmbulanz.
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Abgabevon Wohlfahrtsfleisch .Mit Genehmigungdesdeutsch¬

österreichischenStaatsamtesfür Volksernährungwirdinder
87 .Woche1/8 kg Wohlfahrtsfleischfür jeden KopfzumPreise
von1 KgegenAbtrennungdes Wochenabschnittes1 vomneuenrosag
farbigenEinkaufscheinfür Wohlfahrtsfleischin denbekannten

Ständen und Geschäften der Grosschlächterei anfolgenden
Tagenabgegebenwerden :Samstag, ,11 .Abis F ,Sonntag ,12 .
Gbis K ,Dienstag ,14 .Lbis RundDonnerstag,16 . . M.SbisZ.

Abreise der Schweizer Lebensmittelkommissiong Heute früh hat

das mit demersten SchweizerLebensmittelzugein Wieneinge - ¬

troffeneBegleitdetachement,bestehendausOffizierenundMann
schaftWienverlassen.DerKommandantdieserAbteilunggafahnet
Oberleutnant Dr .Schmidhat der GemeindeWienfür dafreundlicheders Sa dor KouvziundherzlichenEmpfangyzumAusdruckegebnach,

In der heutigen Stadtratsitzung brachteBürgermeister
Dr .Weiskirchner folgende Zuschrift des Kommissärsder

schweizerischen Hilfsaktion Oberstleutnant Frey zurKenntnis :

DerMagistratder StadtWienhat unsin ausserordentlichliebens¬
würdigerWeisemiteinemsinnigenAndenkenan unsernhiesigen
Aufenthaltüberrascht .Ich beehremich ,Ihnenhiedurchden
herzlichstenDankmeinerOffiziere ,UmderoffiziereundSoldaten
auszusprechenundSåezuversichern ,dassdiegastfreundliche
Aufnahmein Ihrer Stadt unddas freundlicheEntgegenkommen,das
unsallerortszuTeilgewordenistzmitunserenErinnerungenan
den Aufenthalt in Wienenge verknüpft sein werden .Ichbenütze
denAnlass ,umIhnenmitzuteilen ,dassdieOffiziere ,dieUnter-¬
offiziere unddie Mannschaftdes Bevachungsdetachementsdes
erstenLebensmittelzugesnachder Schweizzurückgekehrtsind .
GenehmigenSie ,verehrterHerrBürgermeisternochmalsherzlichen
DankmitdemAusdruckmeinervoklkommenenHochachtung
2 Ausga
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Verlängerungder Arbeinszeit ie den Buchdruckereieng Inder

heutigen Stadtratsitzüng beantwortete der Bürgermeister die
im Gemeinderate von GR .Gohaut eingebramhte Interpellation

betreffenddie Ausdehnungder Arbeitszeitin denBuch¬
druckereibetriebenundbetonte ,dass bei einerbeim
Kriegswucheramtder PobizeidirektionstattgefundenenSitzung
denDruckereien,diesichmitderHerstellungvonZeitungen
undZeitschriftenbefassenüberbesonderesAnsuchender

motorischeBetrietbis 4 Uhrnachmittagsgestattetwird.

DieAbholzungenimLainzerTiergartem.Inderheutigen
StadtratsitzungrichteteStR .MaxWinterandenBürgermeister
eineAnfrage ,in welcherer daraufhinweist ,dassdurchallzu
reichliche Holzschlagungen im Lainzer .Tiergarten die Gefahr
einer Ueberschwemmungdurch eventuelles Hochwasserdrohe .
Er machteauch darauf aufmerksam ,dass sich in demTiergarten
eineBarackebefinde ,ausdervondenHolzsammlernganze
Bretterherausgerissenwerden.Erfragt ,obderBürgermeister
gewillt ist ,unverzüglich alle Schritt zuunternehmen ,

die eine Næerlegung der 26 Joch Waldneben derHafdewiese

hintanhalteny dafür zu sorgen ,dass die aus demTiergarten
zu gewinnendeHolzmengeim gleichen Verhältnis veranschlagt
werde ,wie die Holzmenge ,die aus dem Wienerwald gewonnen

werden soll Wenn Wien aus dem Tiergarten und den Staats¬

forsten 130 . 000RaummeterHolz gewinnen woll ,sowkämen
auf jedes der 45 . 000ha etwa 3 Raummeter ,auf denganzen
Tiergarten ,also mit seinen 2000 ha 6000 Raummeter ,nicht
aber 50 . 000und auf die Staatsforste im Wienerwaldde
Rest .Weiterfragt der Interpellant ,ob derBürgermeister
geneigt ist ,das Zweckdienliche zu veranlassen ,dassdie
Niederlegungder Barackenauf einemAnWienanstossenden
Gebiete nicht fortgesetzt werde .Die heute nochstehenden

Baracken sind für die Unterkunft von 50erholungsbedürftigen
Kindern ausreichend ,ohne dass sonderliche Adaptierungen
mötig wären .Bei dem Mangel an Erholungsstätten für die

Wiener Kinder geht es nicht an ,dass eine derars unzweck¬

mässige Verwüstung von öffentlichem Gut geduldet wird .

DerBürgermeisterteilt mit ,daeser mergenSStaats¬
notar Dr .Sylvester und beimUnterstaatssekretär Riedl
vorsprechen werde ,um die Denkschrift der GemeindeWien
bezüglich der Krongüter ,in welcher auch derLainzer

Tiergarten behandelt wird ,zuüberreichen

StR .KienböckersuchtdenBürgermeister,dabeibesonders
darauf aufmerksamzu machendass der Tiergartenenestens
4 gewissen . Tagender Bevölerungzugänglich gemaeatwerden

InAusführungseinerAnfrageweistSth .Winternoch
darauf hin ,dass nicht bloss Fall -undKlaubholzausdem
Tiergarten weggetragenwerde ,sondern dass die Leuteauch
mit Aexten und Sägen kommenund junge Bäumefällen ja dass

Leutesogarmit Wagengefahrenkommen,umdas Holzwegzu
schaffen .Er fragt den Bürgermeister ,ob es nichtmöglich
wäre ,eine Reihe von Arbeitslosen damit zubeschäftigen ,

e g sige germen Helten di de oterdas Klaubholzzu sammelnnderBevölkerung2umtiten .

Rückgabevon Schulgebäuden :In Aumführungeines Antrages

des GR .Rummelhardtbetreffend die RückgabeasSchulhaises
im . BezirkLazarettgasse 27 ,teilte der Bürgermeisterin

de neutigengStadtratsitzungmit ,dass überAntragdes
Magistrates zufolge der gepflogenen ErhebungenderSpital - ¬
betrieb in demobgenannten Schulgebäude bereits aufge - ¬

lassen und mit den Reinigungsarbeiten bereits begonnenwurde .
Nacherfolgter vollständiger Räumung ,umderenBeschleunigung
der SanitätschefdesliquidierendenMilitärkommandosersuuht
wurde ,wirddie sofortigeRückstellungder Schüleandie
Gemeindezur Wiederaufnahmedes Unterfichtes veranlasst

werden .

Vonder Strassenbahn .Infolgeder EinschränkungimStrassen
bahnverkehrundder grossenZahl vomHeimkehrernergabsich
ein grosser Ueberstand an Fahrmaanschaften .Umnunkeins

Entlassungen im Stande des Personals vornehmenzumüssen
hat die Strassmbahndirektion die Einführung der Doppelbeset - ¬
zung der Schaffner und Zugsführer angeordnet .DieseEin¬

führunghat sich gut bewährt ,kommtjedochselbstver -¬
ständlich nur insolange inBetracht als die verkehrenden
Wagenübermässigstark von Fahrgästen frequentiert werden .

Bie Neujahrsgelder der städtischen Strassenbahnex .DieDirek - ¬
tion der städtischenStrassentahnenhat amNeujahrsgeldern
im ganzen 982 . 058Kronen ausgegeten ,wovonfür Beamte

undBeamtinen203645Kronen ,für Unterbeamte118 . 299Kronen,
für BediensteteundsonstigeÄngestellte660 . 112Kronen
ur Auszahlunggebracht wurdan ,ZufolgeStadtratsbeschlusses
vom5 .Dezember1918wurdedas eystemisierteNeujahrsgeld
auchaalben Mingerückten Angestellten zuerkaant undjene
Bediensteten ,deren Neujahrsgeldnicht mehralsden
dreifachenTaglohnbeträgt ,erhieltendendoppeltenBetrag

ausbezahlt.

Einführungdes Achtstundentagesbei denstädtischenBetrietem
In der heutgien Sitzung des Stadtrates wurdenacheinem
Antragedes StR .Schneiderübør die Einführungdes
Achtstundentagesvom9 . . M.anbeschlossen .DieArbeits¬
zeit beträgt in den Betrieben amWerktagen ,das ist von
Montagbie Freitag täglich 8 3 Stunden ,angewöhnlichen
Samstagen 5 5 Stunden mit dem Arbeitsschlusse um 124Uhr

einschliesslichderZeitfürdieAuszahlung,sowohlfürdie
männlichenals auchfür die weiblichenArbeiter .ZurWahrung
des bisherigen Wochenverdienstes wird den Arbeitern und
Arbeiterinnen für jede Wocheein weiterer Zuschlagvon
3 Arbeitsstunden gerechnet .Im Magistratsbericht heisst es

dass durchdie Kürzungder wöshentlichenArbeitszeitum
3 Stundenes woraussichtlichnotwendigsein wird ,100Leute
meuanzustellen ,umdenselben Arbeitseffekt zuerzielen
DieKostenwürdensichaufungefähr600. 000Kronen
jährlichbelaufen .

StR .Weiglstellt den Antrag ,es mögeeimeUmrechnung
des Stundenlonneserfolgen .Der Antragwird dergeschäfts -¬
ordnungsmässigenBehandlungzugewiesen

In der Debattewurdeals Mangeldes Gesetzeshervor¬
gehoben ,dassmitder Verminderungder Arbeitszeitnicht
gleichitig festgesetzt wurde ,dass der Lohndersel bezu
bleiben habe ,wie bisher .Es sei daher schonnamentlich
in ProvinzortenzuDifferenzenzwischenArbeitgebernum
Arbeithehmern gekommen .Ferner wurde hervorgehoben ,dass die
Verminderungder Arbeitszeit der GemeindeWienbeträchtliche
Auslagenbringenwerde ,unddass an eine Deckungderselben
gedachtwerdenmüsse .

Bezüglichder Meerkestenentwickeite Sreneine
lebhafte Debatte insoferne ,als die sozialdemokratischen
Redner auf dem Standpunkte waren ,dass durch die Ver¬

ringerung der Arbeitszeit eine Intensivierung derArbeit
eintrete ,so dass trotz der Verkürzungdie gleicheArbeit

geleistet werdenwürde .Es werdealso micht motwendigsein ,
mehr Arbeiter einzustellen .Demgegenüber wurde vonden

hristihhsozialen Mitgliedern des Stadtrates betünt ,dass
das Besetzaucheinen Schutzder ArbeitslosenJezwecke
damitebendurchdée Verringerungder Arbeitszeit mehrAr¬
beiter beschäftigt werdenkönnen .In der jetzigenZeit

derEntkräfsungderMenschendurchdenLebensmittelmangel
seien die Arteiter nicht im Stande mehrzuleisten .

NacheinemBerichte des VB .Rainwurdeauchbeidem
städtischenStellwagenunternehmungdie Einführungdes
Achtstundentagesbeschlossen.

DerStrassenbahnverkehranSonntagen.InderletttenSitzurg
des StEdtrates hat StR .Spalowsky sich über denschlechten
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Kartoffelabgabe .Samstag ,MontagundDienstagwerdenim2 .
Bezirk ( Leopoldstadt) Kartoffeln undzwar: kg proKopf
gegenAbtrennungdes Abschnittes J bis L derKartoffelkarte

ausgegeben .
S
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NsueArmenräte.InderletztenSitzungdesStadtrates
wardenmacheinemAntragedas StR .SchwerJosefKubat ,
JuliusNoder ,FraazNowetay,KarlSchubertzuArmenräten
für dem 3 .Bewirk ,nach einem Antrage des StR .Spalowsky

TheodorGerstaer ,JosefKrammer,AdolfTomezzuArmenräten
für den . Bezirk und nach eixem Antrage des StR .Breuer
Josef Führer zumArmenratfür den 4 .Bezirkernanat
Nach einem Antrage des StR .Vaugoin wurden zuWaisenratinnen

im13 .BezirkHarmineHuberundJosefineSchäferernannt .

BrweiterungdesHernalserFriedhofes.NacheinemAntrage
des StR .Hötzel wnder letzten Sitzung des Stadtratee møden
zumZweckeder Erweiterungdes HernalserFriedhofes
Gründein DornbachimAusmassevon2976meum65. 000Kronen

angekauft.

Werkstättenräumefür die Feuerwehr.In derletztenStodt-¬
ratsitzung wurdenach einemAntrage des StR .Schwerdie
Umgestaltungder an die Pyrkergasse angrenzendenehemaligen
drei Stallungenauf der städtischen LiegenschaftWürdgasse
5 ,7 und S im 19 .Bezirke in Werkästtenräumefür Zweckeder
städtischen Feuerwehrum142 . 000Kronenbeschlossen .

GeorgundAnnaFillgrader ' scheStiftung .ImFebruar. J .
gelangendie Zinsender GeorgundAnnaFillgrader 'soken
Stiftung zur Verteilung .Anspruch auf Beteiligung habée

nurBürgervonWien ,welcheinfolgevonUnglücksfällen
in momentaneNotlagegekommensind .Bürgerderehemaligen
VorstandLaimgrübegeniessenvorallenanderenBewerbern
den Vorzug .GesucheumBeteiligung sind bislängstens
15 .Jänner1919in der KanzleidesBezirksausschusses
Mariahilf6 .BezirkAmmerlinggasse6einzubringen.

SchwesternFröhlich Stiftung .Ausdieser Stiftungwerden
zur Unterstützung Bedürftiger undhervorragender ,

schaffenderTalenteaufdemGebietederKunst ,Literatur
und Wissenschaft a )Stipendien an Künstler oder Gelehrte

zur Vollendungihrer Ausbildung ,zur Ausführungoder¬
Veröffentlichung eines bestimmten Werkes oder imFalle
der Arbeitsunfähigkeit ,b )Pensionen an Künstler oder

Gelehrte ,welche durch Alter ,Krankheit oderUnglücks- ¬

fälls in Mittellosigkeit geraten sind ,verliehen .Gesuchs
samteventuellen Kunstprobensind bis 1 .März . J .im
PräwidialbürodesWienerJemeinderates,1 .BezirkNeues
Rathaus,Licntenfelsgasse2 ,1 .Stockzuüberreichen,
woselbst auch die Stiftusgsgtatuten behoben werden könden .

*0

Diplomean Bezirksråte .NacheinemAntragedes StR .Decham
wurdein einer WergletztenStadtratsitzungendenBezirks-¬
räten KarlLin ?wetz ,ClemaneEndlicher ,JohannHorak ,Jo¬
hannSeisl ,AloisAuinger ;WenzelGuthundFranzSehwarzin-¬
ger Diplome für meer als 10jährige verdienstvolle Aus - ¬

übungdesEhrenamteseinesBezirksratesverliehen .

ZurEinführungdesAchtstundentages.InErgänzungund
teilweiserRichtigstellungunseresgestrigenBerichtesüber
die EinführungdesAchtstundentagesbei denstädtischen
Unternehmungenwirdunsnochmitgeteilt ;dasssichdie
BeratunghauptsächlichaufjeneBetriebebaschränkte,
die als fabriksmässig unter das kürzlichverlautbarte
Gesetzfallen .Bei den städtischen Gaswerkenbestehtbereits
dieachtstündigeArbeitsschicht,beidenElektrizitätswerken
wirddiederzeitneunstündigeSchichtdurchdieachstündige
ersetztwerden.WegenderDurenführungdesSchichtwechsels
werdenVereinbakrungenmitderArbeiterschaftgetroffen

werden .ImBraukause ,sowieimKühlhausedesLagerhauses

wird ,soweitessichumdenununterbrochenenBetriebhandalt
die Arbeitszeit in ähnlicher Weisegeregelt ;in derSärge-¬
fabrik der städtischen Leichenbstattung ist dieachtstündige
Arbeitszeitbereits eingeführt .Bezüglichderstädtischen
Strassenbahnen führte der Berichterstatter StR .Schneider

aus ,dassdiesesUnternehmendenEisenbahngesetzenunter¬
liegeunddeshalbnichtunterdieBestimmungendesGesetzes
über den Axhtstundentagfalle .DieGemeindevertretung
übernehmsjedochfreiwillig die Verpflichtungin denallen
falls in BetrachtkommendenZweigendesUnternehmens,
e Hanptwerkstätte ,Werksplatzder BaulsitungundDienst¬
kleiderhauptlager die Achtunvierzigstunden - Eocheeinzu¬
führen .Bezüglichder Stellwagenunternehmungberichtete
VB .Rain ,welchermitteilte ,dass dieser Berichtnur
deshalbdenStadtratbeschäftige ,weildurchdieEinführung
der48Stunden-Wochedie Werkstättenordnungabgeändert
werdenmisse .

UeberprüfungderWähleranlageblätter.VonSamstag,11 .. M.
biseinschliesslichDienstag ,14 .findetin allenBeirken
Wiens die Ueberprüfung der von den wahlberechtigten Per¬

sonen ausgefüllten Wähleranlageplätter zwecksAnfertigung
der Wählerverzeicänissefür die konstituierendeNational -¬
versammlungstatt .Es liegt daher im allgemeinenInteresse ,
demimHausesicheinfindendanBeauftragtendesMagistra¬
tes alleDokumente,diezumNachweisedesWahlrechtes
dienen ,vorzuweisen .



RudolfButter ,EduardDanzer ,OakarPodirsky ,Kar

derSohweizerHilfsmission.Gesternnachtslangteder
dritte SchweizerLebensmittelzugunter FührungdesOberleut
hantePozziimLagerhausderStadtWienein .ZurBegrüssung
hatten sich eingefunden :DerAdjutantWeidmanndes Chefsder
SchweizerMissionOberstleutnantFreyundOberleutnantHonegger,
der den zweiten Transport nach Wien geleitet hatte .Die
Schweizer Gäste wurden begrüsst vomLagerhausdirektor Dr .

Wübel ,Oberinspektor Peldrian ,dem Vorstand des Bahnamtes

Hübler und dem Direktionsadjunkten Scheiblauer .
DerZugbestandaus 34 Waggons ,savon20 WaggonsReisund

14WaggonsMehl .DieSchweizerMannschaftverbrachteinfolge
der vorgerückten Stunde die Nacht im Waggonund wurdeheute

morgensmitAutosin dasAbsteigquartiergeleitet .Mitdieser
dritten Sendungerscheint das vorläufig seitens derEntente¬
mächtebewilligteAusfuhrkontingentfür die WienerHilfsaktion
erschöpft .Es steht jedoch zu erwarten ,dass die von der Schweiz

mit so grossartigem Erfolge eingeleitete Hilfsaktion auchin
Zukunftwirksambleibenwerde ,umsomehr,als schonmitdem

gestern eingelangten Zuge auch 1 Waggon Liebesgaben zur Ver¬

fügung des schweizerischen Gesandten in Wien Dr .Bourcart
der bekanntlichin hervorragenderWeisedieHilfstätigkeit

der Schweizer Bevölkerung gefördert hatte ,angekommen ist .

AmMontagnachmittags findet beimBürgermeister
Dr .Weiskirchnereine Sitzungstatt ,in welcherdieSchweizer
Delegationendgiltig überdie Verteilungder SchweizerLebens¬
mittelmengenentscheidenwird.

GesternvormittagsbesichtigtedaszweiteDetachementder
Schweizer Hilfsmission unter Führung des Adjudanten Weidmaw
und begleitet von Direktionsadjunkten Scheiblauerdie
Grossmarkthalle und den Naschmarkt .Marktamtsdirektor

KommerzialratBauer ,welcherdie Führungder Herrenaufden
Märkten übernommenhatte ,sowie der Leiter der Grossmarkt
halle OberinspektorPhilipp und der Leiter desNaschmarktes

OberinspektorWagnererläutertenanderHandvon
statistischen Datendie gegenwärtigenSchwierigkeitender
ApprovisionierungWiens .DieMitgliederderSchweizer
AbordnungzeigtenlebhaftesInteressefür dieDarlegungen
und anerkannten ,dass unter den obwaltendenUmständenausrei¬
chendeHilfe für Wiengeschaffn werdenmüsse ;sie bedauerten
i derholtenAeusserungendie wahrhafttraurige Lage ,in

endurchdenKrieggeratenist .
r Besichtigungder Märktebegabensichdie

Kommissionsmitgliederzur technischenHochwchuleund
Karlskirche und von dort zur ertopädischen Anstaltund
Invalidenschuleim5 .Beirk .HierbegrüsstederDirektor
derAnstaltProfessorDr .SpitzydieErschienenenundunter
Führungdes RegimentsarztesDr .Boxerund desHauptmannes
IngenieurKretschmererfolgte nundie Besichtigungdes
Insiitutes .Die Fortschritte auf demGebiete derOrthopädie
sowiederKonstruktionderProthesenwurdenanzahlreichen
Invaligen demonstriert .Tief ergriffen vondenfurchtbaren
Bildern ,die die Kriegsopferboten ,understaunt überdie
Möglichkeit ,selbstdenschwerstbeschädigtenInvaliden
Bewegungsund Arbeitsgelegenheit zu schaffen ,schieden die

Kommissionsmitgliedermitder Versicherungderlebhaftesten
AnerkennungunddesDankesfür die ausserordentlichlietens¬
würdigeFührung.AmNachmittagwurdedasDetachementvon

derObmanndesVereinesderSchweizerinOberösterreich
Dr .GrossundFabrikantGrosssen .angeschlossenhatte ,
in die Reichsanstaltfür MutterschutzundSäuglingsfürsorge
im18 .Bezirkgeleitet ,woselbstsievomDirektor
PrimariusDr .Mollempfangenwurden ,welcherdieEinrichtungn
derAnstaltin allenEinzelheitendenonstrierteundinstruk¬
tive Erläuterungen über die Tätigkeit der Reichsanstalt gab .

DieErschienenenfolgtenmitlebhaftemInteresseauchdiesen
Ausführungen .AmSchlussder BesichtigungführteDr .Moll
noender Kommissiondie Mütterder in der Fürsorgeder
Anstalt stehenden Kinder vor .In spontanerErgriffenheit

übergabenHerrenderKommissiondemDirektoreineansehnliche
Geldspendezur Förderungder Institutszweckeundbeteilten
auchdie erschienenenMütter ,sowiedie Kinderreichlich
mitSchokolade.

DerSonntagsverkehrbei denStrassenbahnen.In derheutigen
SitzungdesStadtratesstellte der DirektorderStrassen¬
bahnenIngenieurSpänglerinfolgederverschiedenen
WünschebezüglichdesStrassenbahnverkehresanSonntagen
eine WerbesserungdesStrassenbahnverkebreszur
Biskußsion .SzurAnregungenbetrafendieWiedereinführung
einiger bisher aufgelassenerunddieWeiterführung
einigerLinienanSonn-undFeiertagen.Esentwickelte
sicheineeingehendeDebatte ,anwelchersichdiemebten
MitgliederdesStadtratesbeteiligtenundin dernooh
weitergehene WünschebezüglichdesStrassenbahnverkehres

worgebracht wurden .Der Vorsitzende VB .Hosserklärte ,

wärenotwendig,dassauchMagistratsratFastenbauerund
DirektorderElektrizitätswerkeKardderBeratungbeige¬
zogenwerden ,umihre Meinungdarüberabzugeben ,wieweit
dieKohlenvorräteunddieKohlenzufuhreineZusdehnungdes
stark eingeschränktenStrassenbahnverkehreszulassen
undvertagtedeshalbdieBeratungbiszurnächstenSitzung.
VomStadtrate .DerStadtratwirdmorgenvormittagseine.

Beratungenfortsetzen .
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DiewichtigstenBestimmungenderMieterschutzverordnung
In jüngsterZeithat derKriegswucher,welchernach

. Jänner 1919 .Na15 .22 .Jahrgang .Wien , Freitag ,1
J—- ¬J S

Erlassungder neuenMieterschutzverordnungabgenommenhatte ,
wiederbeträchtlichumsichgegriffen.DasWohnungsamtder

Abgabe von Unterzündholz .Die Abgabe von je 5 kgUnterzündholz StadtWienhat andasKriegswucheramtdasErsuchengerieate .
an einen Haushalt für eine Wocheerfolgt in der Zeit vom die Strafbestimmungen der Verordnung in schärfster Weise

12 .bis 18 . . M.gegenAbtrennungdes Ziffernabschnittes32 handhabenzu wollen und insbesondere auch Geld -undArrest¬
desamtlichenEinkaufscheines .DerPreisbleibtderselbe. strafen nebeneinander zu verhängen .Umden Wuchermit

Wobnungenzu steuern ,ist aber auchdie Unterstützungdes
KerzenausgabeimMonatJänner .ImMonateJännerwerden :für Publikums notwendig und es werden daher die wichtigsten

Wohnungenund Aftervermietungen ,für welche Petroleumbezugskar - Bestimmungender MieterschutzverordnunginErinnerung
ten ausgegebenwurden ,je eineKerzeimGewichtevon1/32kg gebracht .
zumPreise vonje 14h ausgefolgt .AlsBezugskartengelten DerUntermieter .( Aftermieter) ist sowohlbezügliche
wie bisher die Petroleumbezugskarten .DadenKerzenabgabestellen der Steigerung als auch der Kündigung ebenso geschützt ,

nur Kerzenim Gewichtevon1/16 kg pro StückzurVerfügung wie der Hauptmieter .Für die Beistellung von Möbeln . . w.
gestellt werden konnten ,werden nur halbe Kerzenausgegeben . darf nur ein angemessenesEntgelt vereinbartwerden .

2 .Ausgabe
d d—

DieHerabsetzungauf einenangemessenenBetragkannjederzett
( alsoauchschonvorBeginnderVererdnungvereinbarten

22 .Jahrgang .Wien Freitag ,10 -Jänner 1919 .Ne16 . Beträgen )mit Warkungfür den nächsten Ternin verlangt

FahrverbotdurchdieWindhabergasseLautKundmachung
werden .DiesesBegehrenist beimzuständigenMietamte
( beimmagistratischen Bezirksamte jedes Bezirkes )

des Magistrates wird die Durchfahrt durch dieWindhabergasse zu stellen ,das Verfahren ist stempel - ,gebühren - und
19Re 1Wirkefü ruhrastigesSenm udsdkraftwat

werkverboten.
kostenfrei ,die Entscheidung des Mietamtes endgültig .

Es wäre daher zu wünschen ,wenn die Mieter möblierter

Ernennungen.DerStadtrathatersannt :ImStadtbauamt Wohnungen,Eimmer. . . ,welcheerfahrungsgemässvielfach

Zu Architekten 1 .Klasse Karl Stei Fritz Fialkowsky ;
geradezu ungeheurlich ausgebeutet werden ,vondieser
Schutzbestimmungausgiebiggebrauchmachenwürden.zu Architekten2 .KlasseKarl Schmalhofer ,EngelbertMang StrafbarundzwarchneRücksichtauf die Höhedesund Konstastin Peller ;zu Architekten 3 KlasseGottlieh

Michal;zuGeometernESwohoda,AndreasSchreiber, ereinbarten Betrages ist :Wennfür das Aufgabendes
WietgegenstandesdurchdenfrüherenMieteretwasvereinbartKarlSchreiter ,WilhelmPlank ,ErnstHrubiundFelix
wird ( Ablöse ) oder wennsich der frühere MieterKrämer ;ImMarktamt :ZuInspektoresFranzTomscek ,Alfrad Leistungen versprechen lässt ,die mit demMietvertrage

Sohm ,Siegfried Gollch ,ErasmusVogl ,Karl Saholz ,Franz in keinemunmittelbarenZusammenhangestehen ,sodie
Butter ,KarlGoldnagel ,KarlObermayerundKonradZog- Pflicht ,Möbelabzukaufen . . w.Auchder Versuchund

maier nilKommissären :KarlGröm,MaxDirmbirn,EiZu .

Fiedelsberger ,Richard Heinisch ,Karl Bauer ,KarlStöhr die Mitwirkungsind strafbar ,derartige Vereinbarungensind
auch ungiltig und das entgegen diesen Bestimmungen( § 6derundEmanuelWest .ZuInspektorenRebertKunz ,AdolfWenzel,

Verordnung) Geleistete kann binnen Jahresfrist zurückge -Rudolf Harabath ,Franz Haudek ,Miktor Völker ,RichardSekyra , fordert werden .Das Publikum möge daher alle derartigenFranzHuolik,OskarSchenkl,FriedrichPolly ,TheederSchiff FälledemKriegswucheramtezurKenntnisbringen.HeinrichRosenzweig,BernhardRudofskyundKarlGerber
Zum Schlusse sei noch die Zuständigkeit der einzelnen

Stadtbauamt :zumBezirkstierarztWalterD mrauner .
ZuInspektorenAlexanderKählig ,AdolfHassa ,Franz Behördenin Erännerunggebracht :DieBezirksgerichtefür

Kündigungssachen ;die Hietämter für die Entscheidungder
Ruedl,EduardSchulz,KarlWalter,AlbertHackenbarg, Zulässigkeit einer Mietzinssteigerung ,sowie derAngemessen¬

Julius Hamann ,Franz Czapek ,Franz Schönbrunner ,Richard heit eines Entgeltes ,insoweitdies in dieMieterschutz¬
Künstner ,Viktor Fuchs ,Karl Fischer ,LudwigKlug ,Karl verordnung fällt ;das KriegswucheramtderPolizeidirektion
Kämpf,FranzKaser ,AugustHuger,HeinrichSchlögl ,Josef tür alle Strafamtahandlungen ,instesendere Ablöse ,
Bittner ,Franz Drahowzal ,LudwigMachek ,Jpsef Hein , AbverkaufvönWohnungseinrichtungen. . w.
KarlSchalberger,AlfredZeugswetter,MatthiasReisser,
Ernst Hein ,Theodor Ualafati ,Friedrich Frank ,AatonWeny , chtungeinerAbwasserkläranlage.NacheinemAntrageLeopoldEtzmannsdorferundErnestBrand ,zuOberkommissären

des N Eneli wind der Firma Calmen . mib . . ,Ashestund
Emil Barnert ,LudwigMayer ,Tespold Mazal ,RugeMayer ,Vin Gummiwtike ,die Baubewilligungfür die Errichtungeiner
zenzPospiäil,HeinrichWeininger,AdslfStöckl,OtteHula, AbwasserkläranlageinderFabrik21BeirkStadlauerstrasseRudolfMünster,AdalbertFurch,JchannGabriel,Alfred 41erteilt .Fetzmann,RudolfWurst ,OttoLangl ,DesideriusFanta,

Theodor Schindler ,Josef Jausen ,Richard Loibl ,Johann
Ernat Kappes

BaruschundLudwigKocmanek;zu KemmiseärenVördstSchweizer,

ane



AbgabgevonHübenals Futtermittel .DieGemeindeWien
gibt Wrucken Rüben ,Karotten und Möhren ,welche duren

Transportschäden für den menschlichen Genussungeeignet
würden ,ale FuttermittelanWilchmeier,Fuhrwerks-und
Pferdebesitzer ab .Der Preis stellt sich für Wruckenund

Rüben auf 10 bis 16 Heller ,für Karotten und Möhrenauf

20 bis 30Heller für je ein Kilogramm.DieAbgabefindet
täglich an Werktagenvon8 bis 11 Uhrvormittagsund
von2 bis 4 UhrnachmittagsimSimmeringerStrassenbahn¬
hof ,XI ,SimmeringerHauptstrasse( Zufahrtdurchdie
FkalastemidSongkras )stark .

SAusgabe .
22 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,10 .Jänner1919 .N917

DerVerwertungder Krongüter .BürgermeisterDr .Weiskirchner
und VB .Reumannerschienen heute Vormittags beimStaatsnotar
Dr .Sylvester ,umdie Uebernahmeder Krongüter zubesprechen
BürgermeisterDr .Weiskirchnermachtehierüber imStadtrate
folgendeMitteilungen :Staatsnotar Dr .Sylvester hatdie
Gründe ,welchs die GemeindeWiengeltend macht ,uminden

BesitzgewisserKrongüterzu gelangan ,ganzundvollgewürdgt
Ueber unser Ersuchen wird der Kaisergarten ( die Park¬

Meua
anlage aufder Seite derVHofburgbis zumGoethe¬
denkmalreichend) sofort geöffnetwerden .DerStaatsnotar
habedie begrüssenswerteAnregunggegeben ,dieEinfriddfung
zu entfernen ,so dass der Garten und die Ringstrassenallee

nichtvoneinandergetrenntseinwerden.DerStaatsnotar
werde ferner Verfügung treffen ,dass ein Durchgang durch

gegenübe
den VolksgartenVyom Parlament zur inneren Stadt geschaffen

eröffnet werden .Auchdie Fasanerie in Schönbrunnsoll
inkürzesterZeitderAllgemeinheitzugänglichgemacht

werden

DicweitereVerhandlungbezogsichaufdiegesamten( ron¬
güter ,insoweit dieselben für die Gemeindeim Interesse derBe¬
völkerungin Betrachtkommen.
Hinsichtlich des Stadterweiterungsfondeshat derStaatsnotar
keine die beiden Gemeindefunktienärezufriedenstellende
Erklärungabgegeben ,es sei aber ,sagte derBürgermeister ,
hotwendig,dassdie GemeindeWienmitallenMittelndiesen
eigentlich ihr zustehenden Fonds für sich in Anspruchnimmt
Allerdings müsste aus den Mittelmdes Fondes der Bauder

neuenHofburg ,die nicht ein Torsooleibendürfe ,zuEnde
geführtwerden .

seimseine Existenzfrage für das zukünftige Wien ,es sei

kein Zweifel ,dass die Stadtvertretung zugreifen müsse ,nur

werdeesnotwendigsein ,überdieMöglichkeitundüber
die städtischen Aemterbeauftragen ,möglichst raschunter
Beiziehung von Experten auf demGebiete derKunst .

Bei der darauf folgenden Debatte ,wünschteRegierungs¬
rat Schmiddie Einbeziehung eines Teiles des Belvedensund
Theresianumgartensfür die allgemeineBenützung .

SchlessdemStaatsamtfür Volksgesundheitüberlassen
werd ?Er wies übrigensauf seinen eingøehenden ,der
NationalfersammlungübermiteltenAntraghin .

Infolge vorgerückter Stunde wurde sodann dieBeratung

überdiesanGegenstandfürwargenverschoben.
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AusgabemeuerKohlenkartem.In derkommendenWåchewerdem
die neuen Küchenbrandkarten bei den zuständigen Brot -und
Mehlkommissionen in der Zeit von 8 Uhr früh bis 11 Uhr vor - ¬

mittags umd vom 2 bis 5 Uhr machmittags ausgefolgt undzwar
sindsie vomdem/spruchsberechtigtenWohnungsinhabernmit
denNamen=AnfangsbuchstabenA- FamPienstagdem14 .Jäne
mer ,G .I undL amMittwochden 15 .Jänner ,K . - 0am
Donnerstagdem16 .Jänner ,- R,S amFreitag den17 .Jäme
ner ,Sch ,TeZSamstagden 18 .Jänner persönlichoder
durch einen gehörig ausgewiesenen Stellvere

treter zu beheben .Die Besitzer der neuen Küchenbrandkarten

habemihren NamenundWohnortin den Bestellabschnitteinzue
tragen und sich bei einer frei zu wählendenKohlenabgabee
stelle innerhalb zweierTagenachEmpfangder Karterayoe
nierem zu lassen .Den Parteien wird empfohlen ,denHändler

816
zu wählen ,der bisher bedient hat .Falls voneiner
Partei keineAbgabestellegefundenwerdenkanm ,hat siesich
an den Kchlemkommissör des zuständigen Magistratischen Bee

zirksamtes wegen Zwangsrayonierung zuwendene

2 .Ausgabe .
sune

22 .Jahrgang .Wien ,Montag13 .Jänner1919 .Nr21.
toone

ReschleunigteBehandlungderKontrahentenrechnungenA

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat donMagistratsdirektor
folgenden Erlass gerichtet :Schonzur Zeit meinesAmtsan¬
trittes als Bürgermeisterder StadtWienhabeich mitdem
Erlass vom25 .Jänner1913alle städtischenOrganeangewie¬
sen ,derBehandlungderKontrahentenrechnungenallejene
Aufmerksamkeitzuzuwenden ,diedenberechtigtenAnforderung
genundInteressenderGewerbetreibendenentspricht .Die
gegenwärtigen ,durchdenAusgangdesKriegesverursachten
Verhältnisseerheischenesumsodringender,dassdiestädti¬
schenAemterdieKontrahentenrechnungenmitallerBeschleu¬
nigungderErledigungzuführen,alsinfolgedesZerfalles
desösterreichischenStaatesgewaltiggrosseVerdienstsum¬
menfür Kriegslieferungen vorläufig nicht zurAusssahlung

gelangen.HiedurcherhöhtsichaberauchdieGafahr,dass
zahlreiche gewerblicheundindustrielle Unternehmungen
ihren Betrieb einstellen müssen ,wodurch sich die Zahl der

ArbeitsloseninWien,dieohnshinschoneineausserordent¬
licheHöheerreichthat ,nochin bedeutendemMasseerhöhen

würde .IchersuchedaherEuerHochwohlgeboren,diestädtischen
Aemterneuerlichauf daenachdrücklichsteanzuweisen ,die
RechnungenderstädtischenKontrahentenmitaller nurim¬
mertunlichenBeschleunigungzubehandelnunddafürzusor¬

gen ,dassdieseRechnungenstets in der kürzestenZeit
zur Auszahlunggelangen .

Wähleraufnahme .DemMagistrateist zur Kenntnisgekommen,
dass in einzelnen Fällen Hauseigentümer undWahlberechtig¬
te die Ausfüllung der Hauslisten undWähleranlageblätter

verweigert haben .Abgesehen davon ,dass die Verweigerung
der Mitwirkung der genannten Pereonen als Uebertretung be¬

straft werdenmüsste ,liegt es auch im allgemeinenInter¬
esseeinevollständigeWählerlisteherzustellenundergeht
daheranalle Beteiligtendie EinladungzurMitwirkung .

Titeländerungen im Stadtbauamte .Nach einem Antrage des
VB .Hoss werden folgende Titeländerungen imHilfsstatus

des Stadtbauamtes genehmigt :Oberrevident 1 .Klassein
technischer Verwalter ,Oberrevident 2 .Klasse in techni¬

scher Oberrevident ,in den RangsbezeichnungenRevident
Offizial ,Assistent und Praktikant wird das Wort„ Bech¬
nisch "eingeführt .Nacheinem Zusatzantrage desStR .

VaugoinwirddasStadthauamtangewiesen ,wegenderAende-¬
rung der Bezeichnung„Hilfsstatus ,einen Vorschlagzuun¬
terbreiten .

AusdemVersorgungsheim.NacheinemBerichtedesStadtrates
Dr .HaaswerdendenBedienstetenimPavillon1 desVersor¬
gungsheimes,welchedie KrankenpflegewährendderGrippe¬
Epidemiezu besorgen hatten ,Zulagenin der Gesamthöhevon
rund 20 . 000Kgewährt .Seit 15 .Oktober1918wurdendort

1144Grippekranke( 335Männerund809Frauen )verpflegt .

Die Vereustaltungenin den TurnsälengNacheinemBerichte

des Stadtrates Tomolain der letzten Sitzung desStadtrates
wird die Ueberlassung von Turnsälen für WieAthaltungvon
politischen Versammlungen unter den Bedingungen gestattet ,

dass das Rauchverbot eingehal ten wird ,die Schuldiener von
den betreffenden Parteien entlohnt werden und dass diedie
Säle benützenden Parteien für jede Sachbeschädigung haftbar
sind .DenParteien wird empfohlen ,sich nur umTurnsälein
Knabenschulenzubewerben .



DieVerteilungderSchweizerLebensmittal.Heutenach¬
mittagsfandunter demVersitzedes VB .RaininAnwesenheit
des SchweizerDelegierten unter FührungdesOberstleutnant
Frey ,der Vertreter des Staatsamtesfür sozialeFürsage ,
der Gemeindeund der Fachreferenten des Masistartes imRat¬

hause eine Sitzung statt ,inwelcherder endgiltigeVertei¬
lungsplanüberdieSchweizerSilfsaktionfestgelegtwurde.
Vondenin WieneingelangtensechsWaggonsFett ( 30tSchwei¬
nefett und30t Kokosfett )wurdenbereits 30tKokosfett
und15 t Schweinefettzur Aufbesserungderdieswöchentlichen
Kopfquotevon40auf60Grammverwendet .Vondennocherübri¬
genden15 t Schweinefett werden10 . 5t an dieKrankenanstal-¬
ten etc .und4500kg an die öffentliche allgemeineunentgelt -¬
liche Ausspeisungabgegeben.

Vonder SchweizerReisaushilfe per 40 Waggonswurden
142 . 640kg bereits ausgegeben .Hinsichtlich derVerteilung
der nochzur Verfügungstehenden257t Reis wurdeseitess
der Vertreter der GemeindeWiender Antrag gestellt ,mit
Rücksichtauf die dermaligeBrotknappheitundd ieungünsti¬
ge Versorgungsaussichtfür die nächste WochediesesReis¬
quantumder Bevölkerungeventuellals BrotersatzzurVer¬
fügungzustellen .DadieseVerwendungsartdenInstruktionen
derSchweizerDeleziertewnichtentspricht,hatOberstleut
nantFrey ,der übrigensdemStandpunktederGemeindevertre¬
ter beipflichtet ,sich telegrafisch an dasEidgenössische
Ernährungsamtder Schweizgewendet .In gleichemSinnehat
BürgermeisterDr .Weiskirchnersich die Zustimmungdieser
Stelle hiezutelegrafischerbeten .

AnSchokoladepulverwurdenbereits10. 000kginder
letztenSitzungaufgeteilt .Eserübrigennoch35. 000kg,

welchezumTeil an Kindervon2 bis 6 Jahren nichtbegüterter

Eltern ,zumTeilfürdasKinderfrühstückderGemeindeWien
in denSchulenundan Lehrlings -undJugendhortenacheinem
vomStsatsamtefor sozialeFürsorgenochaufzustellenden
Verteilungssclüssel ausgegebenwerden .9000kgSchkolade
werdenzumTeil an Spitäler und für dieHauskrankeneglege

( Hauskranken -und Distriktskrankenpflege ,Tuberkulosenfür - ¬
sorgestellen undfür die Säuglingspflege )nacheinemvom
Stadtphysikateausgearbeiteten Plane ausgebenwerden .



2 .Ausgabe
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Neue Bezirksärzte .Der Stadtrat hat nach einem Berichte des
GtR .Dr .Haas zu städtischen Bezirksärzten 1 .Klasse er - ¬
nannt :Dr .HansWeidner ,Dr .Richard Fellner ,Dr .Alexander
Jehle ,Dr .Rudolf Kühler ,Dr .EduardFiedler und DreEduard

Titze ..
Verbandder freiwilligenJugendfürsorge .DerVerbandfür
freiwillige Jugendfürsorgehat mit 1 .Jänner eineeigene
GeschäftsstelleinWieneröffnet.DieGeschäftsstelle
wird Mitteilungen des Verbandesherausgeben ,dieMittler¬

rollezwischendenBehördenunddenangeschlossenenen
Vereinen übernehmenund deren gemeinsameInteressen nach
aussenvertreten .Die jeweils freien Plätze derAnstalten
unddie Einrichtungender halboffnenenFürsorgewirdsie
nachweisen ,sowiean der Pflegestellenvermittlungmit¬
wirken .Vorträge ,AusstellungenundTagungenwerden

veranstaltet werden ,umden Mitgliederndes Verbandesdie
Kenntnisder Fachliteraturzu vermitteln .DieGeschäfts¬
stelle ,dieihrenSitzinderHauptstelledesstädtischen
Jugendamteshat ,ist anWochentagenvon9 bis 3 Uhrge¬
öffnet .Für einzelne Arbeitsgebiete können ,wennder
UmfangderGeschäftsstelleeserfordert ,eigeneGeschäfts¬
stellen errichtet werden.

VereinderFreundedesUhrenmuseums.Derunterdem
ProtektoratedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerstehende
Vereinder Freundedes Uhrenmuseumsder Stadt Wienhält
amDonnerstag,23 . . M.um5 Uhrnachmittagsseineerste
VollversammlungimStadtratsitzungsaaldesNeuensRathauses
ab ,zu der alle Mitglieder eingeladen werden .

DieenglischenOffiziereimRathause.Heutevormittags
erschienen die Begleitoffiziere des englischen Lebensmit¬
telzugesmitdemKommandantenMajorDibbeninBegleitung
desMajorsBethellvonderInteralliiertenkommissionim
Rathause ,wosie vomBürgermeister Dr .Weiskirchner
unddenVB .Hoss ,RainundReumannempfangenundbegrüsst
wurden .Major Bethell erklärte als Sprecher derAbördnung ,
dass der Lebensmittalzug ,der gesternin Wieneinlangte ,

einGeschenkdesenglischenArmeeoberkommandosinItalien
sei ,gedachtalsLiebesgabeandieWiener.Hieringolle
eineAnerkennungliegenfürdiesehrguteundhumaneBehand¬
lurg ,welche die Deutsch - Oesterreicherund besondersdie

Wienerim Gegensatzezu den PreussenwährenddesKrieges
denenglischenKriegsgefangenenundZivilinternierten

habenangedeihenlassenInstruktionsgemässsinddiese
Lebensmittelfür die armeBevölkerungbestimmtunderfolgte
die Uebersendung völlig unentgeltlich ohne jede Bezahlung
oderGegenleistung .MajorBethellstellte die Ankunftwei¬
terer dreier Lebensmittelzüge in der gleichen Weisein

Aussicht .Bürgermeister Dr .Weiskirchner brachte den
Dankder Gemeindehiefür zumAusdruckeund beauftragte sofort
denMagistratsratDr .RosskopfmitderAusarbeitungeines
Verteilungsplanes ,welcher demKommandantenderenglischen
MissionzurGenehmigungvorgelegtwerdensoll .ZumSchlusse
wurden den Erschienenen zur Erinnerung Albums der Stadt

Wienübergeben.
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AbgabevonKondensmilchdurchdie GemeindeWies .Dankder ausder
SchweizeingelangtenLebensmittelsendungenist dieGemeindeWienin
der Lage ,in dieser WocheKondensmilchauszugeben .Bezugsberechtigt

sind schwangere Frauen und stillende Mütter sowie Kinder bis zum

vollendetenzweitenLebensjahrs .DieMilchwirdbei jenenstädtischen
Abgabestellen ausgegeben ,bei welchen Nährmittelzubussen für schwange - ¬
re undstillendeFrauenerhält - licheind ,undwarfür alleBezugsbs¬
rechtigten ,gleichgiltigsbsie mitdemMehlbezugbeistädtischenAb¬
gabastellenoderbei Konsumenteaorganisationenrayoniert siad .Die
Milch kann von Donnerstag ,den ld .bis einschl esslich Samatag ,de

18 .Jänneri .J .gegenVorweisungder Nährmittelzubussenkarteund
AbtrennungdesBuchstabens„ B “der Mehlbenugskartebezw .gegenAbtren-¬
nungdes AbschnittesIII der Silchkarte für Kinderbis zum2 .Lebens¬
jahrebezogenwerden.AufgedsbezugsberechtigtePersonentfäliteine
Dose .Preis der DoseK . 26DieAbgabeder Milchwirdunterstrenger
Kontrolleder SchweizerHilfskommissiondurchgeführt ,wel-¬
che besonderes Sommentdarauf legt ,dass die Milchnurfür
den Konsun der Bezugsberechtigten verwendet wird .Eine Um¬

gehungdieser Verfügungwirdnachdenbestehendengesetz-¬
lichen Vorschriftenstrengebestraft .
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NeueAmtsvorstände .Der Bürgermeister hat denbisherigen
Leiter des magistratischen Bezirksamtesfür denersten
Bezirk Magistratsrat Dr .Albert Dokaupil zumVorstandder
Magistratsabteilung 18 ( Versicherungsangelegenheiten )

und den bisherigen Vorstand dieser Abteilung Magistratsrat
Dr .Franz Fattinger zumLeiter des bezeichnetenBezirks¬
amtesbestellt .

- 2—
KommunalsparkasseDöbling .Im vorigen Monatewurdenvon
1303Parteien K1,860 . 782eingezahlt ,waszusammenmitdem
Einlagenstanddes MonatesNovembereine Summevon
K21,740 . 022ergibt .Rückgezahltwurdenan 1212Parteien
K 1,529 . 577 .Der Gesamteinlagenstand am Ende des Monates

betrug K20,210 . 445 ,die Zinsenbis 31 . . M.K363. 739.
Die Anstalt verzeichnet sonacheinen Zuwachsvon694. 944
Kronen .Der Stand der Einlagen im Scheckverkehrbtrug
K1,136 . 942 ,der Stand der aushaftendenHypothekardarlehen
K 9,876 . 787 ,der Stand der Darlehen auf Wertpapiere

K50 . 224undder Standder Wertpapiere( Nominale)
K8,583 . 750.

- - . -

DiePropellerüberfuhrin Nussdorf .In einer derletzten
Stadtrateitzungen wurdenach einemBerichte des StR .Knoll

für die Propellerüberfuhr von Nussdorf nachJedle =see
eine Subvention von 700 Kronenbewilligt .

. -
Die Gesundheitsverhältnisseder Stadt Wien .In derletzten
Sitzungder städtischen Amts -undAnstaltsärztemachte
OberstadtphysikusDr .Böhmfolgende Mitteilungen :Im
Oktober1918sind die Fälle der armenärztlichenBehandlung
auf 24 . 305gegen 11 . 151im Vormonate und 9450 imOktober
des Vorjahres angewachsen .Auf die entzündlichen Krankheiten

der Atmungsorgane entfielen 11 . 884Fälle ,auf die

entzündichenKrankheitender Verdauungsorgane1977 ,auf
LungentuberkuloseundSkrophulose990Fälle .Ueber
Infektionskrankheiten liefen aus der Zivilbevölkerung

762 Anzeigen ein .Hievon entfallen 155 auf Schaflach ,

209aufDiphterie ,57aufBauchtyphus,273aufRuhr
4 auf Blattern ,38auf Varizellen .UeberInfektionskrank-¬
heiten bei Militärpersonen wurden 116 Anzeigen erstattet .

Die Sterblichkeit betrug zusammen8284 Personen ,gegen
3726 im Vormonate und 3329 im Oktober des Vorjahres ,

davon 3421 auf das Zivil -und 1163 Militärpersonen .Die

grösste 7ahl der Eodesfälle entfiel auf dieepidemischen
Krankheitenmit 2303Fällen .Ander Sterblichkeit wardas

männliche Geschlecht mit 52 ' 6% ,das weibliche mit 44 ' 4%
beteiligt .Im Berichtsmonate wurden 34 gerichtliche und
220 sanitätspolizeiliche Obduktionen vorgenommen .Vonden

städtischen Sanátätsstationen wurden7285Transporte ,darun-¬
ter 1692 Leichentransporte durchgeführt .

- . - . - . - . .
Milchkühefür Wien .Angesichtsder trostlosenMilcheinläufe
nach Wienist es erfreulich ,dass Einlangen einesgrossen

Milchkuhtransportesfür die GeneindeWienmendenzukönnen .
Voracriberg,dasselbstanallemnotreidet ,hatsichinden
letzten Tagenbereit erklärt ,der GemeindeWien150

MilchküheabzugebenundhatdieseAnzählspäterauf525
erhöht ,Diese 525 Kühe langten in zwei Transporten am

letzten Samstag und Sonntag in Wien ein .Darunter befinden

sich auch 150 frischnelkende Kühe ,wüdurch sich die in

Wienselbst produzierteMilchmomentanumca .1000Liter
erhöht .Vonder gesamtenAnzahlübernahmdie GemeindeWien
diesmal bloss die hochträchtigen Kalbinnen ,ca .50Stück
um diese jungen Tiere der Weiterzucht zu erhalten ,weiters

einige hochträchtige ,erst im März abkalbende Küheund
schliesslich 28 für das Wiener GenesungsheiminSteinklamm

bestimmte Stücke .Den gesamten Rest ,ca .440 Stück er¬

hieltendieMilchmeierWiens.Von8000Milchkühen,welchein
Friedenszeiten und noch bei Kriegsbeginn 200 Milchmeier

in Wieneingestellt hatten ,ist die Anazhl auf1800
minderergiebige Milchkühe gesunken .Den Ums tand ,dass

die Kühe bei bester Qualität und dank demEntgegenkommen

bei der Vorarlberger Landesregierung und der Intervention
des Präsidenten Nationalrates Jodok Fink im Preise mässig

sind ,benützten die Wiener Milchmeier ,um ihre schrecklich

reduzierten Betriebe aufzufrischen und eine Anzahlgesperr¬
ter Betriebewiederzueröffnen.
Es wäre verfrüht ,aus diesem Lichbkicke der letzten

Tage eine Besserung der desolaten Milchversorgungsverhält - ¬

nisseWiensableitenzuwollen .Wennjedocheinige
Voraussetzungen ,an deren Verwirklichung mit allemEifer

gearbeitet wird ,in den nächsten Tagen zutreffen ,ist eine
Besserungder MilchversorgungWienszu erwarten .Zudiesen
Voraussetzungen zählen ,dass Voraziberg der GemeindeWien
noch einiges Milchvieh überlässt und dass ebenso Tirol

Milchvichabgibt .Die Verhandlungenhierüber sind imZuge
und würdenmit diesen beiden Kontingenten in erster Linie
wieder die Milchmeierbedacht werden ,umdieMilchproduk¬
tion in Wienselbst nachMöglichkeitzu heben .Inden
letzten Monatenhat die GemeindeWienunter grossen
Schwierigkeiten gegen1300hochwertigeSchweizerMilchkühe

eingeführt undin ihren landwirtschaftlichenBetriebenein - ¬
gegrtell :In kurserFrist werdendieseKühe ,welchesämtlich
hochträchtig waren ,abgekalbt haben und deren Ertrag auch

wiederzurEntspannungderMilchverhältnissebeitragen.
- . —. ———- - - - ¬

SchweizerKinderan Wien .Die SekundaschülerausAltstetten
bei ZürichhabenandenBürgermeisterfolgendenBriefge-¬
richtet :WienerKinder !In unseremganzenSchweizerlande
spricht man von der Not und dem Elende ,das jetzt bei Euch
herrscht .Es berührt uns Kinder sehr schmerzlich ,dass
Ihr so sehrHungerleidenmüsst .Wirsammeltennun
LebensmittelundandereSachen ,umEureNotein weniglinden
zu helfen .Wirhoffen ,dassdasSchicksalEuchinZukunft
einglücklicheresundfriedlicheresLosbereite ,undgrüssen
Euchrecht herzlich .- Eine demBriefe beigelegteKarte
lautet :DenKindern Wiensmit vielen freundlichen Grüssen
eine 1 .und 2 .Klasse in Altstetten bei Zürich .-Bürgermei¬
ster Dr .Weiskirchner hat an die Kinder ein Dankschreiben

gerichtet .
- . - . . . . . .

Abgabevon Zuckerrüben .Die GemeindeWienbringt inder

nächstenZeitundzwarbeidenKartoffelabgabestellender
offenenMärkteundMarkthallenin denBezirken ,1,2,3,4 ,
6,10,12,14,15,16,17,18,20 und 21 Zuckerrüben zumPreise
von40h für das kgzumVerkäufe .DieBevölkerungwird
aufmerksamgemacht ,dassZuckerrübenals Gemüseverwendet
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Abgabe von Wohlfahrtsfleisch .Mit Genehmigung des Volks - ¬

ermährungsamteswirdin der88 .Woche1/8kgWohlfahrtsfleisch
für jeden Kopf zumPreise von 1 Krone an die Besitzer der
rosafarbigen Einkaufscheinefür Mindestbemitteltegegen
Abtrennungdes Wochenabschnittes2 in den bekanntenStänden
undGeschäftender Grosschlächtereian folgendenTagen
abgegebenwerden :Sonntag ,19 .Abis F ,Dienstag ,21 .GbisK,
Donnerstag,23 .Lbis RundSamstag,25 . . M.SbisZ.

- . - . . .
2 Ausgabe

—— —
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Angelobungder städtischenBeamten .BürgermeisterDr .
Weiskirchnernahmheute die Angelobungder Oberbeamtender
städtischen Aemter und Unternehmungen vor .Er sagte dabei :

MitRücksichtauf die durchdie Umwälzunggeschaffeneneue
Lage ist es meine Pflicht ,nachdem ich selbst dasGelöbnis
der Treuegegendie Republikin die HändedesLandeshauptman¬
nes abgelegt habe ,auch Sie in diesem Sinne anzugeloben .Ich
rechnedarauf ,dass Sie in bewährterTreueundHingebung
an den Dienst der Gemeindediesem Gelöbnis folgend ,alles

aufbietenwerden ,die Verwaltungder Stadtso zu führen ,dass
wir daraufstolz sein undmit Befriedigungauf dieTätigkeit
der städtischen Beamtenblicken können .Unter einemer¬
mächtige ich Sie ,dass jeder der geehrten Chefs in seinen
Wirkungskreise dieses eidesstättische Gelöbnis auchseinen

Beamtenbindendabnimmt .ObermagistratsratFormanekverlas
sodanndie neueGelöbnisformel.

Die Wahlkosten für die Nationalversammlung .In der heuti - ¬

gen Stadtratsitzung berichtete VB .Hoss über die Bewilli¬

gung der Kosten anlässlich der Wahlenin die konstituieren¬

de Nationalversammlung ,welchebekanntlich fürSonntag ,
16 .Februar ausgeschriebensind .Es seien daherVorarbeiten

in grösseremUmfangenotwendig ,unddie ganzeArbeitbei
dieser Wahlliegt ,wie der Referent ausführte ,wiederbeim
Magistrate .Die Kosten für Arbeitsräume ,Hilfsarbeiter ,
Arbeitsbehelfe und Schreibmaterialien haben für die
Ortswahlbehörden die Gemeinden und für die Bezirks -und
Kreiswahlbehörden ,die Länderzu tragen .In Wienwirgfür

Sprengeé - ¬
jeden Sprengel eineWanlbehörde und für jeden Kreis eine

Kreiswahlbehörde einzusetzen sein .Es werden daherca .
1500Sprengelwahlbehördenmit ca .6000Personenund7
Kreiswahlbehördenmit ca .50 Personenin Tätigkeit sein .
Der kleinsre Wiener Gemeindebezirk /würde 36 ,undder

grösste ,der 2 .Bezirk ,122Wahlsprengelerhalten .Die
Einrichtungder .1500Wahllokale,in welchenalsNeuerung
Wahlzellenaufzustellen sind ,hat gleichfalls dieGemeinde

auf ihre Kostenzu besorgen .GegenücerdenBestimmungender
Reichsratswahlordnungist die Wahiin diekonstituierende

Nationalversammlungviel komplizierter .Dazukommtnoch
der Umstand ,dass zur Durchführung derselben ein sokurzer

Zeitraum zur Verfügungsteht ,dass nur unter Anspannung

allerKräfteundunterHeranziehungeinesganzenHeamten¬
heeresdieAufgabeüberhauptbewältigtwerdenkann .Während
bei der Reichsratswahlim Jahre 1911die Zahl derWahl¬
berechtigten396 . 169betrug ,wirddurchdie Ausdehnungdes

WahlrechtesaufFrauen,durchHerabsetzungdesAltersaufdas
21 .LebensjahrunddurchEntfall einesWohnsitzerfordernis-¬
ses die Zahlder Wahlberechtigtenauf ca .1 MillionWähler
erhöht .GegenüberderDurchführungderReichsratswahlen

kommtals Mehrarbeitin Betracht :DieAufnahmeder
WahlberechtigtenvonHauszuHaus ,diekomplizierte
EinrichtungderWählerlistenunddesReklamationsverfahrens ,
dievielenWahlbehörden,dieaufdasvierfachegestiegene
Zahlder Wahlkommissionen. . w.

UnterBerücksichtigungdieser Ausführungenwürdesich
derKostenvoranschlagfürdieWahlenindiekonstituierend
Nationalversammlungauf 1,284 . 000Kronenstellen .Darunter
befinden sich die Ausgabenfür die Wahlzellenmit K150. 000,
für die Urnenmit 45 . 000Kropen ,für Drucksortenmit
300 . 000Kronen ,die Gebührenfür die Nachmittagsarbeitan
Beamte ,sowiedie EntlohnungderAushilfsschreibkräfte,
dieEntschädigungfürdieMitgliederderWahlbehördenetz .
DieAnträgedesStadtrateswerdendenGemeinderatinseiner
nächsten Sitzungbeschäftigen .

VerbesserunganimStrassenbahnverkehr.In derheutigen
SitzungdesStadtratesteilteDirektorKarelderElektri¬
zitätswerkemit ,dassinfolgedesgünstigenWeitersdie

sich so rebessert hat ,dass
Kohlenproduktion in Zillingdorfdas städtische .Elektri¬

zitätswerkaugenblicklichin derLageist ,Stromfüreinen
verbessertenSonntagsverkehrabzugeben .DieProduktion
diesesWerkesist auf 164 . 000Kilowattstundentäglich

gestiegen .
DirektorSpänglererklärt ,dassunterdiesenUm¬

ständen der Sonntagsverkehr ,sowie der Wochentagsverkehr

aufsämtlichenEiniennurmitgrösserenIntervallenwieder
aufgenommenwerdenkönne .

StR .Hötzelbeantragtdie VerlängerungdesWochen-¬
tagsverkehresderStrassenbahnbis 9 Uhrabends .Die
StRe .Winter ,Skaret ,Richter und Knoll schliessen sich
diesemAntragean .Die StRe .Richter undSkarettreten
auchfür eine spätere Torsperreein .DieStRe .Spalowsky ,DA.
KienböckundBreuerbeantrageninersterLinieeineVer-¬
besserung des Sonntagsverkehres .StR .Dr .Hein undStR .
Hellmannbeantragendie AusdehnungdesWochentagsverkehres
bis 9 Uhrundeine VerbesserungdesSonntagsverkehres
in bescheidenemAusmasse.

Schliesslichwirdein KompromissantragdesStR.
Müllerangenommen,derdahingeht ,denWochentagsverkehr

derStrassenbahnennurbis29Uhrauszudehnenunddaneben
eine Verbesserungdes Sonntagsverkehreseintreten zulas¬
sen .Infolge dieses Beschlusses treten nachfolgende

Aenderungenim Strassenbahnverkehrein .

VomSonntag ,19 . . M.un wird der Betriebsschluss umeine
halbe Stunde später angesetzt ,. h .die letzten Wagenverkeh - ¬

ren ab Ringum3 9 UhrnachdenaussenliegendenEndstationen.
Ausserdem wird an Sonntagen durch Inbetriebsetzung folgen - ¬

derLinienderSonntagsverkehrverbessert :Linie117
venFloridsdorfbisLeopoldau,Linie32vonFloridsdorf

bis Jedle - see ,die LinienNundNkvonderKlosterneubuA44
strasseüberRingundKairund ,die Linie37vomSchottentor
überdieDöblingerHauptstrassebisBarawitzkagasse,die
Linie 39 vomSchottentor bis Siefering ,die Linie40
vomGürtel bis zumTürkenschanzpark ,die Linie49
vonder Bellariastrassebis StadtbahnstationBreitensee ,
die Linie 58 ,verlängert bis UnterSt .Veit untergleich¬

zeitiger Einführung der Linie 59 bis Lainz ,DieLinie
62 verlängert vonder Hermesstrassebis zumVersorgungsheim,
die Linie66vonderKärtnerstrassedurchdieFavoriten¬
strasse bis zur Gudrunstrasse ,die Linie 67 vonder

tie
Kärtnerstrasse über /Wavoritenstraße bis zurLehmgasse,
die Linie 80 von der Schlachthausbrücke bis zumLusthaus ,
die Linien T ,Tk von der Sophienbrückebis zurHauptallee ,
die Linie A vomPraterstern bis zur Lagerhausschleife ,die
Linie F von WähringKreuzgasseüber Ring undLandstrasse
Hauptstrasse bis St .Marx und die Linie 5 von der Josefstäd¬

terstrasse bis zurMariahilferstrasse .
- . - - . - -

Entschädigungfür ein Ennsprojekt .DerStadtratbeschäftig
te sichheuteneuerlichmitEntschädigungsansprüchen,die
die Verfassen dines Projektes zur VerwertungderWasser- ¬
kräfte desEnnsflussesJosefOelzin BregenzundIng .
Rhombergin DornbirnandieGemeindezustellensich
berechtigt halten .Die GenanntenhabennämlichderGemeinde
imJahre1907eingenerellesProjcktfüreinElektrizitäts¬

werk an der Enns uberre en das Vorstadim
nichthinausgelangte,damittlerweileauchanderederartige
Projekte ,daruntereines der städtischenElektrizitätswerke
der Statthalterei in Grazzur wasserrechtlichenBehandlung
eingereicht wurden .Ursprünglich hatten diegenannten
Projektanten für ihr Projekt eine Entschädigungvonüber
1 MillionKronenverlangt ,die ForderungaberimLaufeder
Jahrewiederholtherabgesetzt.NunmehrhatderStadtrat
nachneuerlichenVerhandlungenmitIng .Rhombergundden
ErbennachJosefOelznacheinemAntragedesStR .Schmid
beschlossen ,aus Billigkeitsgründenundfreiwillig den
Betragvon160. 000Kronenals Honorarfür dasEnnstalprojekt
zugenehmigen .
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AbgabevonSchweinefleisch .VomSamstag ,den18 .d .M .an
findetderVerkaufvonSchweinefleisch,Schweinsköpfenund
Innereienbei denvomMagistratebestimmtenVerkaufsstellen
gegenVorweisungdes amtlichen Einkaufsscheines( grün ,blau ,
gelb ,weiss )undAbtrennungdesAbschnittes46oder ,woder-¬
selte bereits abgetrennt ist ,gegenAbtrennungdesAbschnittes
56statt .DiebisherigeAbgabemengebleibtunverändert.
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EineSteuerdebatteimStadtrat .ZuBginnder heutigenunter
Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchms abgehaltenen Sitzung
desStadtratesbesprachStR .Dr .Kienböckdasderzeitige
Vorgehender Steuerbehörden.DiesehabendieVorschreibungen
jahrelang liegen gelassen und nun erfolgt eine Flutvon
Vorschreibungnnunddie Steuernmüssennunauf einmalbezahlt
werden .Diesbergedie Gefahrin sich ,dasseine Reihevon
Geschäften in ihrer Betriebsführung äusserst gefährdet werde ,
unddie Arbeitslosigkeit nochweiter steige .UnsereVolks-¬
wirtschaft verttage solche Experimente nicht .DieGemeinde
hättedaheraufdie Finanzverwaltungin demSinneEinfluss

zu nehmen ,dass bei der Steuervorschreibung undEinhebung

zweckmässigerundgerechtervorgegangenwerde .- StR .Breuer
bemerkt ,dassüberdiesenPunktein Magistratsberichtvorliege,

der aber teilweise bereits überholt seie Es wäredaherein
heuer Bericht einzuholen .- StR .Emmerling wünschteeine

Aenderungdes gesamtenSteuersystems ,da die jetzigen Ver- ¬
hältnisse tatsächlich unhaltbar seien .Die Steuermoralist
sicherlichnichteinwandfrei,aberdieErmittlungder
SteuerschuldigkeitmüssedochnachdentatsächlichenVerhält-¬

nissen erfolgen undeine gerechte Steuervorschreibungstattfin -¬
den .Der Magistrat mögesich in demvorzulegendenBericht

auch über die Forderungen der Gemeindebezüglich derSteuer - ¬

reformäussern .- StR. VB.Rainbetont ,dassdieVorschreibungen
in allenKreisenderBevölkerungberechtigteEmpörunghervor-¬
gerufen habe .Die Bevölkerungdürfe nicht der Willkürder
Finanzbehördeausgesetzt sein .Unter diesen Umständenwerdedem
Gewerbejede MöglichkeitzumWiederaufbaugenommen.DieVerfü-¬
gungender Regierungbezüglichder Steuereirzahlungseåenfür
Hunderttausendeeine Lebensfrageundbedeutenin ihrerAnwendung
eine Rücksichtslosigkeit gegen Kleingewerbetreibende undFest - ¬

besoldete .- StR .Dechant bezeichnet insbesondere dieVer¬
fügung ,für Zinsen 12 % einzuheben ,als eine unnötige Härte .- ¬

Der Stadtrat fasste schliesslich den einstweiligenBeschluss ,
bis nächstenDienstageinen neuenMagistratsberizhtüberdiese

Frage einzuholen .

eab32 .A
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fersonalzulagenfürdieBetrichsbeamtenderElektrizitäts-¬
werke .Der Stadtrat beschloss nach einemBerichte desStR .
Schmid ,den Elcktromaschinenmeistern ,Maschinenmeistern,
Kesselmeistern,Stationsmeistern ,Werkmeistern ,Kabelmei-¬
stern ,Obermaschinisten ,OberelektrikernundOberheizern
eine für die PensionanrechenbareJährlichePersonalzulage

zubewilligen .

AusbauderJugendfürsorge.NacheinemBerichts
Tomola wird die Anzahl der Volkskindergärten ,

KindergärtenmitAusspeisungundganztätigemB

desSUR.
dassind
etriebeeinst

weilenmit8festgesetzt.DenLeiterinnensolcherKinder¬
gärten wird für ihre vermehrteDienstleistung einejährliche
Zulagevon600Kronengewährt .FürdefinitiveKinder¬
gärtnerinnen1 .Kategorie( Oberkindergärtnerinnen)werden
8 Stellenundfür provisorischeKindergärtnerinnenebenfalls
8 Stellen neu systemisiert .Den provisorischen Kindergärt¬

nerinnen kann hach fünfjähriger zufriedenstellender Dienst - ¬
leistungdasDefinitivumverliehenwerden .DieGesamtkosten
für den Ausbauder Eindergärten betragen 24 . 170Kronen .

- . - . - - - - - - - ¬
BeförderungenbeidenStrassenbahnen .DerStadtrathat

die Ingenieure TheodorKwapil ,MaxKmentt ,Julius
Joly ,LudwigKöberle ,AdolfKraus ,AugustWinter ,Ernst
Muhr ,JohannSiwoin ,LudwigReichartundJosefKotzian
zu Inspektoren der städtischen Strassenbahnen ernannt .

Ernennungen :DerStadtrat hat ernannt :ImLagerhaus:
Robert Hanslik und Paul Hofbauer zu Oberoffizialen ;Gustav

Killmann und Bruno Bacher zu Offizialen ;Otto Heinrich

Dostal ,KarlWiesbauer ,JohannKimmel ,EdwinMachacek,
JosefLuza,FranzMischer,FranzSolarundJohannSmejkal
zu Akzessisten ;WenzelRisavy ,GregorFranz ,Anton
Grätzl ,Julius Helpap und Georg Ruschka zuprovisorischen

Unterbeamten .ImKonskriptionsamt :GustavFleischmannzum
Oberkontrollor ;LeopoldOberhauserzumKommissärundOtto
StöhrzumAkzessisten .

DieKriegsaushilfeder Pensionistender Strassenbahn .Den
Gemeinderat wird in seiner nächsten Sitzung ein Bericht
desStR .Schneiderbeschäftigen,wonachdienichtim
Bezuge der vollen Pension stehenden Angestellten der
städtischen Strassenbahnen ,welche von neuem auf Kriegsdauer

in den Dienst getreten sind ,zu ihrer bisherigen Pension

einen Zuschlagaus Betriebsmitteln der Strassenbahner - ¬
halten ,wenn ihre Neuwiederverwendungwährend desKrieges

mindestens durch ein volles Jahr unnnterbrochen gestanden

hat .Hiebeiwirddie in die KriegsjahrefallendeDienstzeit
in erhöhtemAusmasseangerechnet.

SubventionenfürhunanitäreZwecke.InderheutigenStadtrat-¬
sitzung berichtete StR .Tomolaüberdie Bewilligungvon

Subventionen für humanitäre Zwecke ,für humanitäreVereine ,
die sich mitder Armenkinderpflegebefassen ,fürWissenschaft
und Kunst ,Volksbibliotheken ,nationale und vaterländische

Zwecke ,Fremdenverkehrund Sport und für Kin ergärtenund
verschiedeneSchulzweckefür dasJahr1918.
SER .Winterbeantragt die EinsetzungeinesKomitfees,
welchesdie Richtlinienfestzusetzenhätte ,nachdenen
Subventionen zu gewährensind .Jeder Verein hätte seine

Leistungennachzuweisenundes sollennurdiejenigenVereine
Berücksichtigtwerden ,welcheeinesolcheTätigkeitent¬
falten ,dasshiedurchder Gemeindeein Teil benerPflichten
abgenommenwird ,diesieselbstgegenüberderanderen

Allgemeinheit hat .StR .Dr .Hein spricht sich für den

Antrag aus -StR .Dr .Haasgibt der MeinungAusdruck ,dass
die Richtlinienerst für die künftigenSubventionenfest -¬
zusetzen sei ,dass sie sich aber jetzt umSubventionen
handle ,mitdenendieVereinesicherrechnenundbeantragt

die Bewilligungder vorliegengdenSubventionenen.StR .
Dr .Kienböckbemerkt ,dass die Richtlinien nichtleicht

aufzustellenseien .AtR .Angermayerbetont ,dassder
MagistratdieTätigkeitdereinzelnenVereinegenauerhebe
und nur die unterstützungswürdigan für die Beteilung vor - ¬

schlage .Er weist darauf hin ,dass auch bei den besten

sozialenEinrichtungendie private Fürsorgeimmerbestehen
werde .StR .Emmerlingfritt für die Einsetzungdieses
Komitésein .StR .Körberspricht sich im Interesse der

humanitärenBestrebungen ,der in Betrachtkommenden
VereingegendenAntragWinteraus .- StR .Melcherund
StR .Richter sprechensich für die EinsetzungdesKomites
aus .- StR .Hohensinner beantragt die Einsetzung eines
sicbengliederigen Komites ,bestehend aus 4Christlichsozialen
2 SozialdemokratenundeinemFreiheitlichen .- StR .Müller
wünscht ,dass es dem neuzuwählenden Gemeinderate zu

überlassensei ,dieRichtlinienfestzulegen.Dievorliegen¬
den Subventionen wähen aber sofort zu bewilligen .- StR .

Tomola stellt einen Vermittlungsantrag dahingehend ,dass
den Sbvenlionen

gefochtenwerden ,dieekeiner Seite anvordenVereinen ,
sofort zu bewilligen seien ,und dass sichdas

KoniteeblossmitjenenFällenzubeschäftigenhabe ,die
strittig sind .

Bürgerneister Dr .Weiskirchner ,der währendder
BeratungenimSaaleerschienenwar ,erklärt ,dassdiese

Subventionen bereits einmal im Stadtrate beraten undbe¬

schlossenwurden .Erhabeaberverfügt ,dassdieseAnge¬
legenheit neuerlich demStadtrate vorzulegenist ,weil

sei ,dan augche ,
werder AnsichtYdassBeschlüsse ,welcheder alteStadtrat

gefasst hat ,dem neuen Gemeinderate vorgelegt werden .
Er habemit demVP .Reumannvereinbart ,dass imheurigen
Jahre keine Abänderungeneintreten sollen .DieBeschluss
fassung sei deshalb dringend ,weil die Vereine mitdem
Betragerechnenunddie meistenauchdenBetrag ,dervon
der Gemeindeerst zu bewilligen ist ,schonausgegebenhaben .

Wenndiese Subventionennicht bewilligt werden ,sowerden
vieleVereinein diegrösstenfinanziellenSchwierigksiten

geraten .

DerAntragdesReferentenStR .TonolaundderAntrag
desStR .Hohensinnerwerdenangenommen.IndasKomitee
werdengewählt :die StRe .Dr .Haas ,Dr .Kienböck,Tomolaund

Dechant ,Winter und Hellmann ,undHohensinner .

NeueMagistratsräte .In der heutigenStadtratsitzung
wurde nach einem Beréhte des UB .Hoss der Leiter des
magistratischen Bewirksantes Lcopoldstadt Dr .Josef Seemann

zumMagistratsrateernanntunddemLeiterstellvertreter
der Bezirkswirtschaftsstelle2 Dr .KarlHubmayerder
TiteleinesMagistratsratesverliehen.

- ¬
DieEinsetzungderWahlbehörden.DieendgiltigeFestsetzung
der Wahlsprengeldurch die Kreiswahlbehördeist erfolgt und

wurdenderenBeschlüsseam17 .Jänner . J .kundgemacht.
DenParteiensteht es sohinfrei ,innerhalb48Stundennach
Verlautbarung dieser Beschlüsse ,also bis längstens Sonn- ¬
tag ,19 . . M.mittags ihre Anträge wegen Bildung der

Ortswahlbehörden dem Ereiswahlleiter durch einen zustellungs
bevollmächtigtenVertreter der Partei schriftlich zuunter¬

breiten .In gleicherWeisekönnenetwafrüherbereits
erstattete Anträge der Parteien von diesen in derangege- ¬

benenFrist ergänztwerden.
- . -- - - . -— -— — -—

DieWahlberechtigungder Reichsdeutschen.Derdeutsch¬
österreichische Staatsrat hat folgende Kundmachungheraus¬
gegeben :Im Sinne des § 3 des Gesetzes über die Wahlordnung

für die konstituierende Nationalversammlung unddes

Artikals2 desGesetzesüberdieBerufungderkonstituie-¬
renden Nationalversammlungwird verlautbart ,dassdie
Bedingungder Gegenseitigkeit für die Wahlberechtigungder
deutschen Reichsangehörigen für die konstituierende
Bagkrionalversammlungerfüllt ist .Gemäss§ 1 deserstge - ¬

nanntenGesetzessindsomitjenedeutschenReichsangehörigen,
dieamTagederVerlautbarungderWahlausschreibungihren
ordentlichenWohnsitzin einer GemeindeDeutschösterreichs
hatten ,unter den gleichen Voraussetzungen wiedie
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1, r6 än18Sanhrgang .Wie 919 .Na31 .26.
Abgabevon Einheits -und Extremrindfleischs In dermit
Donnerstag ,23 . . M.beginnenden Abgabewochevon Einheits -und

Ext emrindfleisch werden von den Rindfleischeinkaufscheinen
Halbwochenmengen - ¬

die mit den Ziffern 3 versehenenVÄbschnitteund zwarbei
einmaligemBezugeder ganzenWochenmengegleichzeitig ,beim
Bezugein zweiTeilengesondertabgetrennt .DieWochenmenge
ist mit einemAchtelkilogrammeinschliesslich derZuwage
fürjedePersondesHaushaltesfestgesetzt.

,

AbgabevonBrotpaketenausSigmundsherberg.Indernächster
Wochewirddie AusgabevonBrotpakttenausSigmundsherberg
fortgesetzt .Bezugsberechtigt ist diesmal die 2 .Gruppe der

Mindestbemittelten ,welcheim Besitze von blauenEinkaufschei -¬
nen sind .Auf jede am Einkaufschein verzeichnete Person

entfällt je 1 Brotpaket ,welchesunentgeltlichverabfolgt

wird .BeimBezugeist die Mehlbezugskarteundderblaue
Einkaufschein vorzugeisen ,von welchem dieZZifßer 33 abgetrennt

wird .Jene Mindestbemittelten ,welchemit demMehlbezuge
bei städtischenAbgabestellenrayoniertsind ,erfahrenim
magistratischenBezirksamteader in derMarktamtsabteilung
jedes Bezirkes durch Anschlag die Adresse der zuständigen
Abgabestellen für Liebesgabenpakete .DieMindestbemittelten ,
welchemit demMehlbezugebei einerKonsumentenorganisation

eingeschrieben sind ,erhalten die Pakete bei ihrer Organisation .

Die Pakete können von Mittwoch ,den 22 . . M.bis einschliess - ¬
lich Samstag ,25 . . M .bezogen werden .Für die Abgabeder

Liebesgabenpaketean Mindestbemittelte mit gelbenEinkaufschei -¬
nenwirdeine neuerlicheVerlautbarungin der nächstenZeit

erfolgen .

Sauerkrautabgabe .Die AbgabevonSauerkrautdurchdiestädti -¬
schemAbgabestellen wird auch in der kommendenWochefortgee
setzt und die Warebis auf weiteres ohmeEinzchränkungder

Menge und ohne Vorweisung einer Ausweiskarte abgegeben .Der

PreisbeträgtK . 60für 1kg .
8L. Aung

24 gangahr SamsWie tag , 18 *Jänner19 . 9 .N?s .- - - - - - - - - - - - - - - - ¬- - ¬
Beförderungen im Lagerhaus .Im Stande der Angestellten des

Lagerhausesder Stadt Wienwurdenbefördert :ErnstKrystu¬
fek und Josef Peldrian zu Oberinspektoren ,LudwigPodirsky ,
Friedrich Hauschka und Otto Cakl zu Inspektoren ,Leopold

KämmererzumMaschinenmeister .

SchweizerHilfemissionfürdieAktionWarmesFrühstück
für die Schulkinder " .Vonden aus der SchweizzurUnter - ¬
stützungder WienerBevölherungeingelangtenLebensmitteln
wurdenzufolgeEntschliessungder SchweizerHilfsmission
3540kgSchokoladepulverfürdieAktion„ WarmesFrühstück
für Schulkinder "bestimmt .SämtlichevondieserAktion
verköstigtenKinder,derzeitmehrals17. 500,erhaltendurch
20 Tagean jedemzweitenTageeineViertelliterschale
wohlschmeckenderSchokolade,währendandenübrigenTagen

wie bisher Malz -und Eichelkaffee ausgegebenwird .Die
Kochstellenwurdenangewiesen ,sofort nachZustellungdes
SchokoladepulversmitderAusgabedesGetränkeszubeginnen.
DieNachrichtvondieserVerfügungder SchweizerHilfsmission
hat unter den beteiligten Schulkinderngrossen Jubelausge¬
löst .EindrückederKinderzeitbleibenlangelebendig ,es
ist sicher ,dass die Dankbarkeitfür diese Wohltatinden
Herzen der Einder lange nicht erlöschen wird .

Verzeichnis der Wahlberechtigten .JenenWahlberechtigten ,
die bisherein Wähleranlageblattnochnichtausgefertigt
haben oder die Ueberprüfung des ausgefüllten Anlageblattes
durch Kichtvorlage der nötigen Dokumenteunmöglichgemacht

haben ,ist nochGelegenheitgegeben,bis Montag,20 .. M.
ein Wähleranlageblattmitdenzur BeurteilungdesWahlrechtee

dienlichen DokumentendemmagistratischenLezirksamtedes
Wohnortesvorzulegen .

- . - . - - ————. —. ——
AusdemStadtrat .NacheinemBerichtedesVB .Rainwirdfür
die Instandsetzungvon21 Lastkraftwagenein Betragvon
31 . 700Kronenbewilligt .- DemVereine„Kinderschutzstatio-¬
nen "wirdnacheinemBerichtedes StR .JungdieBewilligung
zur Vornahmebaulicher Veränderungenin demfürVereinszwecke
überlassenenstädtischen Grundarmenhause11 .Bezirk
Kobelgasse24erteilt .-

BemunerationenfürBedienstetederStrassenbahnen.Inder
letztenStadtratsitzungberichteteStR .Spalowskyüberdie
Gewährungvon Remunerationenan die währenddesKrieges
im Dienst gestandenen Bediensteten der Strassenbahnen .Von

der Bewilltgung dieser Remunerationensollen dieHeimkehrer
ausgenommensein .Die HeimkehrerkamennachdemKriegesamt
ihren Angehörigenin bittere Not ,wasdie Direktionver¬
anlasste ,Vorschüsse zu gewähren .Es wird beantragt ,den
Heimkehrern eine einmalige Remundration zugewähren .

Mehlumrayonierung.DiejenigenHaushalteoderEinzelpersmen,
welchenachAblaufder gegenwärtiggültigenMehlbezugskarte
vonder zuständigenstädtischenMehlabgabestelle(gelbe

Karte ) zu einer Konsumentenorganisation( blaue Karte)
übertreten ,und diejenigen Mitglieder vonKonsumentenorgani¬
sationen ,welchederzuständigenstädtischenMehlabgabestel¬
le zugewiesenwerdensollen ,müssendenbeabsichtigten
Uebertrittbis längstens25 .Jännerder zuständigenBrot-¬
kommissionzur Vormerkunganzeigen .NachdiesemTageerstat¬
tete Uebertrittsanzeigenkönnen ,wennsie nichtmitUeber-¬
siedlungen im Zusammenhangesind ,erst mit 6 .Juli . J .

Berücksichtigungfinden .

Abgabevon Unterzündholz .Die Abgabevon je 5 kgUnter - ¬
zündholz für einen Haushalt für eine Woche erfolgt vom19 .

bis 25 . . M.gegenAbtrennungdesZiffernabschnittes34des
amtlichenEinkaufscheines .DerPreis ist unverändert .

Herabsetzungder Petroleumwochenmenge.Trotzderangestreng -¬
testen Bemühungenseitens der Regierung und derPetroleum¬
Zentrale sind in letzterer Zeit die Petroleumanlicferungen

stweit hinter demBedarfzurückgeblieben ,dassdie
einzelnenAbgabestellenmit der nötigen Warenichtmehr
ausreichendversorgtwerdenkonnten .DieBehördesiehtsich

daher genötigt ,die erst für anfangs Feber geplanteHerab¬
setzung der Verbrauchsmenge schon jetzt durchzuführen .

Vom19 .Jänneran erhalten wöchentlich :Wohnungen3/8Liter ,
Untermieter 1/4 Liter ,Heimarbeiter 3/4 Liter und
Geschäftslokale1/2 Liter .ZurBeleuchtungderFlure ,
Stiegen und Gängewird für jede Flammewöchentlich 1/4Liter
ausgegeben ;der Betroleumbezug für Waschküchenbleibt nach

wie vor eingestellt .Es wurdenach TunlichkeitVorsorge
für Ersatzbeleuchtung ge troffen und eine genügende Menge

vonKerzensichergestellt ,so dassanfangsFebruarfür
jede Haushaltung je eine Kerze ,für Haushaltungen ,welche

nur auf Petroleumbeleuchtung angewiesen sind ,zweiKerzen
ausgegebenwerdenkönnen.
AusdemRathause .DerStadtrattritt in der kommendenWoche
am Mittwoch und Donnerstag zu Sitzungen zusammen .- Der

Gemeinderathält amMittwochum3 Uhrnachmittagseine
Sitzung ab .

- - - - .
AllgemeineReisausgabeaus der SchweizerAushilfe .Die
Bemühungendes Bürgermeisters Dr .Weiskirchner ,der not¬
leidenden Wiener Bevölkerung für die gekürzte Brotquote
einen Ersatz ans der Schweider Reisaushilfe zuverschaffen ,

waren von Erfolg gekrönt .Der Kommisbärder Schweizer
HilfsaktionOberstleutnantFrey ,welchergleichdem
BürgermeisterunddemStaatssekretärdesVolksernährungs-¬
tes sich aufs tatkräftigste für die Erlangung dieser Be¬
willigung bei der Schweizer Regierung einsetzte ,hat heute
folgende Depesche erhalten :In Beantwortung deszweiten

Telegrammesbetreffs Reisabgabesind wir mit einersolchen
Verteilung für die restierenden 25 Wageneinverstandensoferne
Ihrer Ansichtnacheine derartige Verteilungwirklichnotwe
dig ist .Eidgenössigches Ernährungsamt .General - Sekretariat .

OberleusnantFreyhat sofort nachErhaltdes
Telegrammes im Hinblicke auf den gegenwärtigen Notstand

bereitswilligstseineZustimmungzurallgemeinenRei-sab¬
gabeerteilt .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat demEidgenössischen
ErnährungsamtfürseinEntgegenkommenmitfolgender
DepeschedenDankderWienerBevölkerungzumAusdrucke
gebracht :SchweizerKommissar ,Oberstleutnant Frey hatheuts
Telegramm wegen Abgabe restierender 25 WaggonsReis

für allgemeinen Verbrauch in Wien erhalten und dieser Art

der VerteilungmitRücksichtauf Brotnotbereitszuge¬
stimmt .Der Reis kommtin der Wochevom19 .bis 25 .. N.
zur Ausgabe .Bitte für diesen hochherzigen Akt desEnt¬

gegenkommensder SchweizerRegierungbesten DankderGemeinde
Wienentgegenzunehmen .

Der Magistrat teilt uns mit ,dass der Reisnunmehr

von Donherstag ,23 .bis einschliesslich Samstag ,25 .. M.
beidenstädtischenMehlverschleisstellenbezw .fürdie
Mitgliederder Konsumentenorganisationenbei denVerkaufs-¬
stellen der Organisation bezogen werden kann .DieAbgabe
des Reises erfolgt gegen Vorweisung derMehlbezugskarte

und Abtrennung der Ziffer 64 des akichen Einkaufscheines
ohneUnterschiedder Farbe .Aufjede amEinkaufscheine
ausgewiesene Person wird 1/8 kg Reis zum Preis von 1K

abgegeben .DieLeitungenderKonsumentenorganisationen
haben sich wegender Reismuweisungfür ihre Organisation
an das Bezirkswirtschaftsamt Stelle 2 ,I .Rathauszu
wenden



3 .Ausgabe .

Wien ,Samstag ,18 .Jänner1919 ,Nr33 .
—- - - - ¬E

Sportförderungdurchdie WienerGemeindeverwaltung.Ver- ¬
schiedaneFragen ,derenBedeutungfür WienalsFrenden-¬
verkehrsatadtgeradejetzt besondereWürdigungverlangt ,
bildetendenGegenstandeiner Beratung ,die überVeranlassung
des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner am 17 . . M.imRathause
stattfand und an der ausser den Vertretern derGemeinde

Röshee ,
Wiender StaatseefürLandwirtschaftenedie
Abgesandtendes Zentralverbandes derSportinteressenten ,
ferner desJocksyklubsunddesWienerTrabrennvereines
teilnahmen.HiebeiwurdedieAbhaltungdertraditionellen
WienerRennen,dieSchaffungneuerSportplätzebezw.
die Errichtungeines grossenmodernenStadionsunddie
Frageder sogenanntenspanischenHofreitschuleeingehend
erörtert .FürstKinskyerklärtenamensdesJockeyklubs
dassletztererdieRennen,welchefürdenWienerFremden¬
verkehreineso grosseRollespielen ,auchweiterhindurch¬
führen wolle ,jedoch musse der Bestand des Rennplatzesgesi¬
chert werden ,was mit der allgemeinen Regelung der Prater¬
frage ,an der in erster Linie die GemeindeWieninteressiert
ist ,zusammenhängt .Auch der Wiener Trabrennverein will seine
Rennenwiebisher abhalten .LDiePlatzfragebedarfauchhier
der weiteren Regelung ,die im Einvernehmen mit der Gemeinde

angestrebtwird .Wasdie spanischeHofreitschuleanbelangt ,
wurdedaraufhingewiesen,dasses sichumeinejahrhunderte¬
alte Einrichtunghandelt ,die in ihrer Arteinzigaufder
ganzenWeltdastehtundbisaufKarl5 .zurückgeht,weshalb
die Erhaltungdieser auchin architektenischerHinsicht
höchstbedeutsamenReitschuleunbedingtangestebtwerden
muss .Hinsichtlich der Sportplätze bezw .desgeplanten
Stadions machte Baudircktor GoldemundnähereMitteilungen

underläuterteüberdiebisheriderSwsjehle.
insbesondersdiePlätzeaufdensogenanntenKreindlschen
GründennächstderHohenWartesowiedie IdeederErrichtung
eines grosszügig angelegten Stadions auf demGelände
der KagranerBrückean der alten Donau ,welche

Lösunginsoderneviel für sichhätte ,weilauchfürden
Wassersportalle erforderlichen Einrichtungenangeglie¬
dert werdenkönnten .Die Vertreter derSportvereinigungen
machtengegendas letztere ProjektVerkehrsschwierigkeiten
bezw .die entfernteLagegeltendwdtraten mehrdafür
ein im Prater ein grosses Sportzentrum zuschaffen ,

entgegengehalten wurde ,dasshiedurchjedoch
die besondersfür die Bevölkerungdes3 .Begirkesso
ausserordentlichwichtigenPraterteile inMitleidenschaft
gezogenwürden ,unddassjedeVerbauungdesPratersvermie¬
den werdensollte .

Das Stadtbauamt wird sich demnachmit derPlatzfrage

für das Stadionin der nächstenZeit nocheingehendbe¬

schäftigen ,damit diese Frage so rasch als möglichzur

Erledigunggebrachtwerdonkann.
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FürdenVereinBrigittaspital .DemVerein„Brigittaspital "
wirdrückwirkendvom1 .April1914aufdie Dauervon15Jah-¬
ren das ist bis 31 .Märt 1929 eine Ermässigung des für Ueber¬

lassug städtischen Grunde in 20 .Bezirk ,Ecke der .Strom¬
und Pasettistrasse festgesetsten Jährlichen Bestandzinses
von 2800 Kronen auf 450 Kronen unter der Bedingunggewährt ,
dass die Zahl von 17 unentgeltlichen Spitalsbetten aufrecht

erhaltenundein MitglieddesGemeinderatesin denVorstand
desVereinesentsendetwird.

DerVereinfürGeschichtederStadtWien(früherAltertums-¬
verein zu Wien) hat durch seinen VorsitzendenProfessor

Dr .Jos .NeuwirthunddenSchriftführerAloisKremeldem
StaatsnotarDr .SylvesterunddemStaatssekretärfürUnter¬
richt Pacher ein Memorandumfür die Erhaltung Wiensals
Kunststadt überreichen lassen .Der Verein betrachtet die

Klarstellung und den Nachweisaller Geltungstitel derBe¬
deutungWiensimLaufederJahrhunderteundihreeinwandfreie
Sicherungfür alle Zeitenals seinebesonderePflicht .In
dieser Ueberzeugungunterbreiteter denzuständigen
Amtsstellendie Anregung,für alle Fragen ,die nitder
geänderten VerwendungEünstlerisch bedeutenderMonumental¬
bauten undGartenanlagensowiemit der WahrungderWiener
Sammlungsbeständezusammenhängen ,ausser anderenFachmännern
auch die Vertreter der Hunstgeschichte an den WienerHoch¬

schulenheranzuriehen.
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DieZüricherLebensrifttelhilfsaktion.Wiebekannt,hatdie
StadtZüricheinegrosseAbtionfürLebensmittelsendungen
an Wiener Einder ins Werk gesetzt .An die Spitze dieser
Aktion stellten sich der Stadtpräsident der StadtZärich
HansNägelf ,unterstützt vomGeneralsekretärdes

HilfskomitéesPaulWilliBierbaumundalstechnisches
OrganderDirektordesstädtischenLebensmittelamtesin
Zürich Karl Wächter .Die Bemühungender Genannten ,sewie
der Mitgliederdes Komitéesundder Stadt Zürichselbst

denNasd
veranlassendie UmgehungyundauchandereKantöne ,sichan
derSamnlungfürWienzubeteiligen.Frauen,Männerund
TöchterausdenverschtedenenGesellschaftskreisenhaten
sichin denDienstderAktiongestellt ,besorgenden
mannellen und den Püfodienst ,Leute vonbescheidenster
LebensstellungbringenihreBeiträgeundGaben,vielfach
mitherzlichenWünschenin WortundSchriftbegleitet .
Geradezu rührend ist es ,zu sehen ,wie Schulkinderden
AuftorderungenderLehrerundLehrerinnenmitherzlichr
Bereitwilligkeitantsprechenundihr SchärfleinzurLebens¬
mittelspende für die WeenerKinder beitragen .Hiersei

nureinBriefvonSchweizerSchulkindernandieWiener
Kinderangeführt:LieheFreunde,liebeFreundinnen
Ueberall in unserem Ländchen hat man Nure Hilferufe ver¬
nommen;undüberallist mangernebereit ,Duchausder
bitteren Not ,in die Ihr unverschuldetgeraten seid ,zuhel¬
fen .Und an diesem Liebeswarke für Duch ,liebe Wiener

Freunde ,wollten auchwir Schüler undSchülerinnenderS
B.B.SchuleinChiassomithelfen.Freudigbrachtenwir
deghalbunserePäckleinmit entbehrlichenBebwnemitteln
zur Schule .Es ist ja freilich nur wenig ,waswirzusammen¬
brachten,;dochwisst ,wirsindebennureinekleineSchar
unddarnhabenauchwirnichtmehrimUeberfluss .Im

Vergleiche zu Euch aber sind wornoch recht glücklich .Wie
gerne möchtenwir Wuchwiel ,viel mehrgehicken .Wennwir

nur könnten !Doch wir sind ja nicht allein ,die helfen

wollen .Wirhoffen ,in derSchweizwerdesovielgesammelt,
dassIhr ausärgsterNoterreutetwerdet .Wirwünschenauch

von ganzemHerzen ,der langersehnte Frieden bringe Euch ,
uns Alleneine glücklichereZeit .

Diesist dasBegleitschreiben,dasdieSchulkinder
in Chiasso den von ihnen gespendeten 16 Paketen mitLiebes¬
gaben an die Wiener Kinder beigaben .

Auch die Tätigkeit der gemeinnützigen Gesellschaft

desKantonsZürich ,der an die BewohnermitderBitte
herantrat ,Ffür den Monat Jänner auf 25 Gram Brot pro Woche

zu verzihhtenunddiesedenWienernzugutekommenzulässen ,
darf nicht unerwähntBleiben .Theaters ,Kinos - undandere
Vergnügungsstättenin denSchweizerKantonenstellten
sich in denDienstder Liebesgabenspendenfür dieStadt

Wien .Es sei nur darauf hingewiesen ,dass dasZüricher

StadttheatereineeigeneVorstellungin Interesseder
SchweizerischenHilfsaktion für Wienveranstaltete unddie

EinnahmedesAbendes,derdenZüricherndasSingspiel
WienerEinder "brachte ,derAktionzurVerfügunggestellt

wurde .
Dies sind in grossen Umrissen Bilder von derWerbe¬

tätigkeit derSchweizerfür die Hilfsaktionfür Wien .Wien
wirddenSchweizernsowohldenKörperschaften,wieden
EinmelpersonenihreHilfsbereitschaftin bedrängterZeit
nichtvergessen .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatandenStadtpräsidenten
Nägele folgendes Telegrammgesandt :Hocherfreut überheute
eingelangtesSchreibenbetreffenddie Hilfsaktionder
StadtZürichsprecheichvorläufigaufdiesemWegefür
dankenswerteHilfsbereitschaft namensder GemeindeWien
denwärmstenDankaus .Insbesendersein herzlichesVergelts¬
gottdenliebenKindernZürichs ,diesichmitsogrossem
Eifer an demLiebeswerkbeteilt haben .
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MissbrauchvonFahrtausweisenauf der Strassenbahn .Schon
während des Krieges musste die Strassenbahndirektion alle Mit - ¬
tel aufwenden ,umeinemstets mehrumsich greifendenMissbrauch

mitallen ArtenvonFahrtausweisen ,hauptsächlichaberFreie
karten zu steuern .Die anhaåtendeVerkehrsnotscheint aberdie - ¬
son Unfug erst recht zu fördern ,den tagtäglich sind die

Schaffnergezwungen ,ungültige Streckenkarten ,Monats -und
Halbjahrskarten ,Anweisungen ,Freifahrscheine . dgl .wegen

missbräuchlicherVerwendungabzunehmen.Infolgedessensicht
sichdieDirektiongenötigt,dieschärfstenMassregelnzu
ergreifenundauchFahrtausweise ,die der Zeit nachnochgültig
wären ,unnachsichtlicheinzuziehenundnichtmehrauszufolgen,
wenn in irgend einer Richtung ein ungehöriger Gebrauchvorliegt ,

unter Umständen aber auch die Strafanzeige zuerstatten .

. .
AusdemStadtrat .In derheutigenStadtratätzungberichtete
StR .Dr .Kienböcküberdie FragedesStadterweiterungsfendes
undbeantragt an denStaatsrat eine Denkschriftzu richten ,in

welcherdie Rückgabedes nchvorhandenenFondesandie
Gemeindebegehrtwird ;SolltedieserForderungnichtentsprochen
werden ,so sei mindestenszu verlangen ,dass der Fondindie
Verwaltungder Gemeindezu übergehenhätte .- VB .Reumann
beantragtmurdenerstenTeildesReferentenantragesanzunehmen
undbezüglichdeszweitenTeilesdie Regelungweiteren
Verhandlungenverzubehalten .- DerReferentenantragwirdschlies -¬
lichmitderAbänderungRenmannangenemen.

. . - . .
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VonderDirektionderStrassenbahnen.DerStadtrathatden
ZentralInspektorderstädtischenStrassenbahnenDr .Wenzel
Reuss .überdesseneigenesAnsuchennach30jährigerDienst¬
zeitindendauerndenRuhestandversetzt .Erwarvorherbeim
Magistrut ,zuletztin derAbteilungfür dasVerkehrswesen
tätigunfhatsichinsbesonderebeidenVorarbeitenfürdie
Verstadtlichung der Wiener Strassehbahnen verdient gemacht - ¬

In Anerkennungdieser Leistungenwurdeer anlässlichder
ErrichtungeinerDircktionderStädtischenStrassenbahnen

mit der Leitung der Abteilung für Rechts -undallgemeine

Verwaltungsangelegenheitenbetraut .Späterwurdeerals
Gruppenvorstand zum Vorsitzenden des zur Vertretung des

DircktorsbestehendenDirektionsausschussesberufenundals
solcherzumZentral Inspektorernannt .Er warauchObmann
der Krankenkasse ,in welcherEigenschafter demTersonal
nähertrat .- ¬

Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat denBetrietsleiter
Zentral InspektorIng .OttokarHradetzkyzumVorsitzenden
desDirektionsausschusses ,den1 .RechtskonsulentenDr .Adolf
HnallzzumVorstandderGruppefürRechts-undallgemeine
Verwaltungsangelegenheitenernannt.

DieSchweizerHilfefürWen.ImStadtraterschienheute
GR.Dr .vonSchwarz-Hiller,umüberErsuchendesBürger-¬
meistersDr .WeiskirchnerdemStadtrate einenausführlichen
BerichtüberdasErgebnisseinesAnfenthaltesinBern
in derZeitvom26 .November1918bis 2 .Jänner1919zu
erstatten .DemBerichtist inzbezonderezuentnehmen,dass
es demGR .Dr .vonSchwarzHillerals VertreterderGemeinde
Wiengelungensei ,die Hilfsaktionfür Wienin die Wegezu
leiten ,währendes sehr schwergewesenwäre ,eineAktion
für ganz Deutschösterreich durchzufühemn .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnersprachdamensdes StadtratesdemGemeinderat
Dr .venSchwerz-Hillerfür seineumsichtigezielbewusste
und erfolgreiche Tätigkeit den besten Dankaus .DemBerichte
sei zu entnanmen ,dassdie TätigkeitdesGR .Dr .von
SchwarzHillernichtnurvawunmittelbærerWirkungwar,sondem
auchvongrossemmoralischenEinflussaufdiein dieNähe
gerückteHilfederEntentesei .DerBürgermeistererklärte ,
er werdeheute im Gemeinderateüber die SchweizerHilfs - ¬
aktieneineMitteilungmachen.ErschliessesichdemVor-¬
schlagedesGR .Dr .vonSchwarz-Hilleran in demSinne,
dass es nicht genüge ,den Dank der Stadt Wien imeiser

Schweizer
einfachen Zuschrift jenenHerrn ,welchesich besondersum
ife Hilfsaktienverdientgamchthaben,zuübermittelm.

Die GR .Emmerling ,Dr .Hein ,Regierungsrat SchmidundVB.
RemannschlossensichdenDankezwortendesBürgermeisters

an .Der Bericht wurdezur Kenntnis genemmen .Uoberdie
FermderEhrungjenerHerrnderSchweiz ,welchebesonders
für dieStadtWieneingetretensind ,wirdnachEinhelung
eines Vorschlagesder städtischen Aemterundeines
GutachtensvorschiedenerKünstlerdemStadtrateein
Berichtvorgelegtwerden.

Der Stand der Arbeitslesen in Wien .In der heutigen Stadtrat - ¬
sitzung erstattete VB .Reumann einen Bericht des Arbeiter - ¬
fürsergeamtes der Stadt Wien über des
derzeitigen Stand der Arbeitslesen in Wien ,wenach
die Zahlder mitArbeitslosenuerstützungbeteilten
Personen in Wienbereits über 91 . 000gestiegen sei .Rechnet
man diejenigen hinzu ,die aus irgend welchen Gründenkeine
Unterstützungerhalten ,so kanndie ZahlderArbeitslesen
mitüber100. 000angenemmenwerden.DiebisherigenEr-¬
fahrungenzeigen immerdeutlicher ,dass dieArbeitslosen-¬
unterstützung eine bedenkliche Abnahmeder Arbeitswilligkeit

mit sich bringt .Immerschwerer wird es ,dievorhandenen
Arbeitsplätzezubesetzen ,insbesondereanKauswirtschaft-¬
lichenFersonenundanBedeenerinnenherrschtnochimmer
ein ganz bedeutenderMangel .Es wurdendaher Elzkateund
Flugzettelgedruckt ,durchwelchedieFrauenaufdiehaus-¬
wirtschaflichenBerufeaufmerksamgenachtwerden .VB.
Reumannbeantragte den Bericht zur Kenntniszu nehmenund
zugenehmigen,dasssolcheAnkündigungszettelauhhinden
Strassenbahnwagenangebrachtwerden .

- . - .
Wiener Gemeinderat

Sitzungam22 .Jänner1919 .
Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchner hält zu Beginnde

SitzungdemverstorbenenGemeinderateDr .vobnnDr.vonDorn
einenwarmepfundenenNachruf.

SodannteiltderBürgermeistermit,dassdasKuratorium
des Trabrennvereinesder Gemeindeneuerlich120 . 000Kronen
in Kriegsanleihe an Spendehabe zukommenlassen und zwarmit

der Bestimmungfür die Kinderschutzstationen50 . 000Kronen ,für
den Verein Kinderfreunde 50 . 000Kronenund für denVerein

Hauskrankenpflege20 . 000Kronen .Dies sei mit derersten
Spendebereits ein Betrag von 200 . 000Kronen .

Weitershabengespendet:EgonDorn ,BesitzerdesEtablissom
mentsRonacherals ReinerträgniseinerWohltätigkeitsvorstellung
für die ArmenWiensK3277 . - ,RobertS .Kardos ,BesitzerdesKronen

Promenadenkaffees4600undfür die Armendes erstenBezirkes
5 kgThee ,HugoFürst ,BesitzerdesGrabencafesfürdieArmen
des 1 .BezirkesK1000 . - ,JchannPresl ,Besitzerdes
HazterhazybadesfürdieArmendes6 .BezirkesK500. -,
Dr .AugustKolisko ,VertreterderErbennachdemverstorbene
Ministerialrates . P .TheodorHanke ,EdlenvonHankenbergfürdi
ArmenWiensKronen500 . - ,Felix Berger aus Zürotch fürdie

NotleidendeninWienK500. - ,Ing .KarlEdlervonStigler,
fürdieArmendes . BezirkesK300. - ,Dr .GuidoMüllerausder
Verlassenschaftnachder verstorbenenPrivatenTherese
Sauterfür die Armendes . BezirkesK200 . - ,A ,Weiner ,ausder
VerlassenachaftnachdemverstorbenenMitschfderFirmaWV.Weiss

für die Armendes 20 .Bezirkes K200 . - ,Julius Kränzl ,Besitzer
desKaffeePayrfür dteArmendes6 .BezirkesK200. - ,
Felix KronesEdler vonLichtenhausenfür die Armendes 6 .Bezirk
K100. - ,SozialeHilfsgemeinschaftAnittaMüllerfürdieKinde
der Kinderpflegeanstaltder Stadt Wien50StückEier ,1
SchachtelCakes ,5 kHonig ,LudwigGeiger ,Selchermeister

für die krankenPfleglingederBürgerversorgungsanstalt
200PaarFrankfurterWürstel ,HansSiller ,Meiereibesitzer
für die krankenPfleglinger derBürgerversorgungsanstalt

20 Liter Milchkaffee ,für die städtischen SammlungenAdam
Müller Guttenbrunn15 Aquarelle mit Figurinen undDekorations - ¬

entwürfezurerstenAufführungvonRaimundsGefesselte
Phantasie

DerBürgermeisterlegt sodannausführlicheBerichteüber
diedreiLebensmittelaktienenderletztenZeitfürWienvor.

Er führt dabei aus ,dass die Lebensmitelpaketeaus
Siegmundsherberg einen Wert von rund 28,000 . 000 .Kronen
repräsentieren .Soweit demMagistraf Berichte vorliegen
wurdedie Abgabedieser Pakate bisher in klagloser" eise
durchgeführtundhatdieselbeallenthalbenbeiderBevöl-¬
kerung,insbesonderemitRücksichtauf die indieser
Wochestattgfundene Brotkürzung Beigall gefunden .Ichkann
diesen Bericht sagt der BGM. nichtbesser schlessengalsdass
ich für diese hochherzigeSpendedes KönigsvonItalienund

desitalienischenVolkssimNamenderarmenBevölkerungWiens
denverbindlichstenDankdesWienerGemeinderateszumAus-¬
druckebringe .

BeidiesemAnlasseseiesmiraberauchgesattet ,der-¬
jenigenFersönlichkeitennamensdesWienerGemeinderates
zu gedenken ,wethesihn in selbstloser Weisefür dieunentgelt
licheUeberlassungdieserLiebesgabenpaheteandie ArmenWiens
eingesetzt haben :es sind dies :DerschweizerischeGesandte

Exzellenz Dr .Ch .D .Bourcart,Der Chef der iralie - ¬
nischen Kemmiszionzur Ueberprüfungdes Waffenstillsandes- ¬
Abkommens,GeneralSegre ,der Gerentderitalienischen
Konsulatskanzlei GiacomeZannoni ,
DeramWienerHofebeklaubigte"untius ,ExzellenzGraf
Spiegelfeld vom Roten Kreuze in Wien undOberst
Menna,ehmaligerKommandantdes Lagers inSiegmundsherb-¬

berg .
ichsprechediesenFunktionärnnmamensderGemeinde

WiemvondieserStelledenwärmstenDankfür ihsecharika-¬
tive Tätigkeitaus .
Wasdie zweiteAktion ,die Ententesendungananbelangt ,wäre
zu bemerken ,das in demZeitpunktewodieVerhandlungen

begannen,dieVertreterderEntenteandieNotlageWiensnoch
nichtglaubten .Esist tatsächlichnetwendggewesen ,dassdurch
einegeeigneteFersönlichkeitdieEntentevondenVerhältnis-¬

sen in Wien unterrichtt wurde .Ueber deEntentesendungen

selbst wärezuberichten:
DurcheinenamBrennereingetretenenLawinensturzwurdendie
GetreidesendungenausItalien in dererstenJännerwoche
durchbeinahe14TagebehindertundtrathiedurchdieNotwen-¬

digkeitein ,in der laufendenWochemiteinerBrotkürzung
vorzugehen.Glücklicherweisesindaberdiesosehnsüchtiger-¬
wartetenerstenGetreidezuschübebereitswiederam18 .Jänner
inWieneingelangtundlaufenseithermitziemlicherRegelmäs-¬
sigkeit ,sodassmitGrundanzunehmenist ,dassdie durchdas
ElementarereignishervorgerufeneStockunginderFelgebehoben
ist . EbensosinddieerstenSendungenanKondensmilkhbereits
eingelangtundgrössereMengenvonZitroneneingetroffen.Hin-¬
sichtlichderFett -TransporterechnetdasErnährungsamtschon
indennächstenTagenmitdenerstenAnkünftun.Sefernenicht
ausserordentlicheEreignisseeintreen ,hatesdenAnschein,als
obdievonderEntentezugesagteLebensmittelhilfenunmehr
eirenglattenVeglaufnehmenundunsüberdieschwierige

nächsteZukunftglücklichhelfenwird.
wasdieSchweizerHilfsaktionanlangt ,wärezuberichten

Derhiesige Gesandteder SchweizMintsterDr .Ch .Beurcart
hat schonAanfangsNovembermitseinenBemühungeneingesetzt ,
die Aufmerksamkeitseiner Regierungauf die trostlosenErnäg¬
rungsverhältnisseWienszulenkenunddieWeiterleistungdier
ser SituationsberichteandieEntentemächteerbeten .Esist
unzweifelhaft,dassdieserNotschreigeradeinderSchweiz
aufgünstigenBodenfiel .MitunermüdlichemEiferhatauch
derDelegiertedesWienerGemeinderatesDr .vonSchwarz
Hiller ,indieseAktion,durchseineAnwesenheitin Bernein
gegriffen undes kamam19 .Dezember1918zur bekanntenF
MotionJäger ,mit welcher die sofortige Entsendungvon
Lebensmitteltransportenan die notleidendeWienerBevölkerung
angeregtundbei UnterstützungsämtlicherParteiendesNation
nahrateszumBeschlusseerhobenwurde.AuchDr .Ferrieresen.
derbekanntlichin Wiendie VerhältnisseanOrtundStelle
studierte ,hatebensowieBaronSlatindieseAktion
wärmstensunterstützt und viel zur Beschleunigungder
Lebensmittelsendungenbeigetragen .DieWahrnehmungen,die
Dr .Ferieresammelte ,habenimbefähigt ,mitvollemEifer
an der Schnelligkeitfür unsereBesserungderErnährungs .
lagezuarbeiten .Essei hier ausdrücklichhervorgehoben,



dase mar die Schweizer Hilfe es anlässklich dereinge - ¬
brochenen Mehlknappheitermöglichte und derWiener
Bevölkerung die Kochmehlration unverkürzt auszugeben .Die

Abgabeder Lebensmittelaus der SchweizerHilfevollzieht
sich imEinvernehmenundunterder fortgesetztenKontrolle
der SchweizerDelegierten ,welchenGelegenheitgebotenwird ,
sowohldieDurchführungderVerteilunganOrtundStelle
zuüberprüfen,alsauchdieAbgabederLebensmittelausdem
Lagerhausezubewachen .

DerBürgermeietersüricht amSchlusseiheinerAus-¬
führungenallen anderAktionbeteiligtenPersonenden
herzlichsten Dank der Gemeindewten aus . [Stürmischer

Be eiteLegerschieneneGR .Schreierleistet dieAngelobung.
GR .Dr .Scheuverliest denEinlauf :
GR .Heroldinterpelliert wegenEinsetzungeinesKomitees

aus demGemeinderate ,das Beratungenüber die Ausnützunder
Wasserkräftepflegensoll .

BürgermeisterBr .Weiskirchner:DieGemeindeWienhatdé
Ausnützungder Wasserkräfteschonseit längerer Zeitihre
Aufmerksamkeitzugewendet.Siehatbereitsvormehreren

JahreneinenEntwurfzur Ausnützungder Wasserkräfteder
Enneeinen behördlichenVerfahrenumterziehenlassen .Die
Entscheidunghierüberist jedochnochnicht erflossen ,da
hiermnauchder Stadt undzwardaeStaatsamtfürVerkehrs-¬
wesen im Anbetracht der fallweise in Aussicht zunehmenden

VerwendungderEnergiefüt BahnzweckeInteressehat .Wenn
dieProjektederGemeindenochnichtin daeStadiumder
Vollendunggetretensind ,so ist dasnichtSchuldder
Gemeinde ,denn es ist unentschukdbar ,wiebureaukratisch

vonseitendesStaatesin Wassersachengearbeitetwird.
Auch das Land Steiermark hat eine Aktion dagegeneinge - ¬
leitet ,dass steirische Wasserkräfte ausserhalb dergrünen
StetermarkVerwendungfinden .DieBildungeinesGemein-¬
deratsausschusses ,der sich mit der FragederAusnützung
der Wasserkräfte beschäftigen Soll ,muss daher bee zu

demZeitpunkteaufgeschobenwarden ,wodie mitaller
Beschleunigungfortzuführenden Studien derstädtischen
Aemter und Unternehmungenin diesem Gegenstandezum
Abschlussgelangtsind .

GR .Dr .Heinstellt folgendeAnfrage :In eineram
Sonntagin der Inneren Stadt stattgefundenenWählerversamm-¬
lung hat Bezirkarat Dr .Stiglitz die Mitteilunggemacht,
dass der demektstischen Partei vomBezirksvorsteher

Wieninger die Abhaltung einer VersammlunginAlten
Rathaussaalemit der Begründungvorweigertwurde ,dassder
Rathaussaalan denchristlichsozialenWählerverein ,deszen
ObmannHerrBezirksvorsteherWieningerselbst ist ,fürdie
ganze Zeit bis zumWahltage angeblich umeinen Betragvon
je 10 Kronenvermietet wordensei .Es bedarf wehlkeiner
weiteren Begrüdnung ,dass dieses Vorgehen des Bezirksvore

stehers sich als der Stellung eines Bezirksvorsteherz

darstellt unddenschärfstenTadelverdient .Ichstelle
dennach die Anfrage :Ist der Bürgermeister geneigt ,den

Bezirksvorstcher Wieninger darauf aufmerksam zumachen ,

dassdieausschliesslicheRezervierungdesRathaussaales
für christlichsoziale Wählerversammlungenumzuläzsigist .

BürgermelsterDr .Weiskirchmer:Wieichschomin

der letztenSitzungerklärt habe ,stehendie Säleselbst-¬
verständlich allen Parteien zur Verfügung .Bezirksvor - ¬

steherWieningerhat berichtet ,dassdiechristlich-¬
sozialeParteifrüherangesuchthat .( Zwischenfufe:Er
selbst ist Obmann! )AbermeineHerren ,Sie sinddoch
einefreiheitlichePartei ,seit wanmdarfiennein

Bezirk

BezirksvorstenernichtPartetobmannVein?( Dasist
eimjüdischer Dreh! )Es ist ja gar kein Amlasszueiner
Aufregung.EsstehennochgenugTageauchihrerPartet
zur Verfügung .Essindnochdrei Versammlungender
christlichsozialenPartei undnachdemwirnochdreiWocher
zur Wahlhaben ,könnensie den Saal noch genug bemützen .Ih
möchte moch bemerken ,dass uer Saal morgen demsozial - ¬

demokratischen Verein zur Verfügung gestellt wurde .Ich
bitte Siedaher ,sichTageauszusuchen ,andemenderSaal
nicht besetztist .

GR.Seidel .fragtdemBürgermeister,oberveranlassen
wolle ,dass der BerufsvereinigungderIndustrieangestellten
demBundder Industrieangestellten ,eine Aufstellungüber
die tatsächlichen Einkommensverhältnissedertechnische ,
kaufmännischenundadministrativenBüro- undBetriebsangs -¬
stellten Derstädt -Unternehmungenzur Verfügunggestellt

werde .
BGM. Dr.Weisskirchner .DieBezugsschemataderPeamten

undBeamtinnender städt .Unternehmungensind imWiener
Komunalkalender enthalten ; die vomGemeinderatebewilligte

KriegszulagenundAnschaffungsbeiträgewerdenjeweilsim
AmtsblattederStadtWienveröffentlicht,ichwerdenveran-¬
lassen ,dass der genanntenOrganisatieneine solcheDarstel-¬
lungübermitteltwird .

GR .Schraierstellt folgendeAnfrage :Ist SeineExzellenz
der Bürgermeister geneigt ,bei den massgebendenAmtsstellen zu
intervenieren ,dass im Interesse des Geschafts - undVerkehrslebens
WiensbeiAufrechterhaltungdesnotwendigenHeiz- undLichtyerbote
jenen Geschäftsleuten ,Gewerbe- Gast- undKaffeehausbesitzern ,die
bei Ersatzlicht arbeiten sollen undkönnen ,das Offenhaltenihrer
Betriebe nach demgeltenden Handels - undGewerbegesetzgestattet

werde?
Bgm.Dr .Weiskirchner:NachdemdieseAngelegenheitindie

KompetenzdesStaatsamtesfüröffentlicheAngelegenheitgehõrt,
werde ich diese Anfrage dem genannten Amte vorlegen .Ich möchte
bemerken,dassHerrKollegeSchreierkeineAhnunghat ,welcheMüh
wir uns gegelen haben ,die nötige Kohle nach Wien zubringen .
Ohne Kohle lasst sich weder die Produktion noch der Verkehr auf - ¬

recht halten .Ich wäre sehr dankbar ,wennder verehrte HerrKol- ¬

legeEinblickin die wirklichenVerhältnisseundin dieSchwie¬
rigkeiten nehmen würde ,unter denen wir alle leiden undviel - ¬
leicht nochlangeZeit leiden werden ,weil die Verhältnisseinder
Kohlenrevieren nicht solche sind ,welche uns eine baldige Besse- ¬

rung erwarten lassen .

chderDürgermeistergeneigtsei ,Auskunftdarüberzugebey,die
chdieaugütba -lundnewerbetreiebendeBevölkerungWiens
aberauchweibeKonnnwentenkreiseberuhigendenGerüchtedes
Inhaltes ,dsss ,anSbollederaltenHiles ,bazw .Oezegneue
Kapitalisten -Syndikategegrundstwordengeinwollen ,welche
nichtswehigerbeabsichtigen ,absdengannenWarenim-und

BürgermeisterDr -Weiskirchner:Esistrichtig ,dassdas
Staatamt für Velksernährung beabsichtigt ,am" telle der inLi - ¬

quidatiengetretenenOesterreichischenZentraleinkaufsgesell.
schaft verübergehend eine neue Organisation zu schafen ,umin

demBezugeder bisher von der OesterreichischenZentralein -¬
kaufagesellschaft behandeltenLebensmittelein Vakuumnicht
eintretenzulassen .AufGrundderimVelksernährungsamtabger
führten Verhandlungenkannjedochfestgestellt werden ,dass
divse Einrichtung nur als Uebergangs stadium gedacht ist und
in demAugenblickzur Auflösunggelangenwird ,wodurchdie
derzeit schon in Bildung begriffenen Fachorganisatienen de

Bedürfnisfür diese Einrichtungenaufgehebenwird -Diename
Lebensmitteleimfuhrstelle des deutschösterreichischen Staate - ¬

amtes für Volksernährung wird unter rein kaufmännischer Füh - ¬

rungstehen ,die Direktionwirdnur aus Fachleutenzusammen-¬
geseszt sein und in der Verwaltungskemmissien ,welchedie
Agendeneines Vorstandesführt ,werdenalle Interessenten
gleichmässig vertreten sein und zwar Vertreter des Gress -und

Kleimmandels der Kensumentenerganisationen der Stadt Wienetc ,

se dass eine kaufmännischedenInteressendes Handelsund
der KensumentendienendeBetriebsführunggewährleistetist .

Es mussdarauf hingewiesenwerden ,dass für wichtigeKonm¬
sumartikel auch weiterhin noch eine Organisation vorhanden
sein muss ,weil die Entente die Sacheregierungsseitig béhandelt
und sich im Provenienz Schiffsraum und Adresse nichts da¬

reinredenlässt EswirdalsoeineUebergangs-Organisationsich
inicht unzwechmässigerweisen.

GR .Heroldrichtst amdemBürgermeisterinAnbetracht
dessen,dassfürNahrungszweckekeinRafermehraufzutreiben

ist und derselbe vom Markte gänzlich verschwunden ist ,an

denBürgermeisterdieAnfrage ,ober geneigtsei ,vomden
an der Piavefront zurückgebliebenenHafarvorrätenderArmee
Haferfür die ErnährungderBevölkerungerlangenzuwollen.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :DievomMagistra¬
te bei den in Betracht kommendenmilitärischen Stellen ge - ¬

pflogenenErhebungenhabenergeben ,dass Aufzeichnngenüber
denStandder an der PisvefrontzurückgebliebenenHafer-¬
vorräte der österreichisch ungarischen Armeedermalen

ausdemGrundenichtvorliegen ,weildiebwzüglichen
Kommandennoch nicht nach Wienzurückgekehrtsind .Esdürfte

sich übrigensauchnicht umso bedeutendeMengenhandeln,
da nach den von den militörischen Stellen in kurzemWege

erhaltenen Aufklärungendie Militärpferde dergewesenen
Armee an der italienischen Front vielfach mit Mais und

WeissfutterundnurzumgeringerenTeilemitHafergefüttert
wurden .Ich kann übrigens dem Interpellanten versichern ,

dassdieperiodischeAusgabevonHaferreisanschwangen
FrauenundstillendeMütter ,wowiedieregelmässige
Dotierungder Kriegsfürsorgezentrale ,derhumanitären
Anstalten ,sowieanderergrössezerVerbraucherWiens
bis auf weiteres durchdie heimischenVorrätegedecktsind .

GR.Moisslführtzus ,dassvondenmilitärischenStel-¬
len44WaggensfastdurchwegsgutesFottbeschlagnahmtwur-¬
den ,derensichdieFettzentralebemächtigthat ,umsiean-¬
geblichunter die WienerBevölkerungzu verteilen .Nachden

die Wiener Bevölkerung nur Margarine bekommt ,wirdgefragt ,
ob der Bürgermeister geneigt ist ,Aufklärungen von der Fett - ¬

zentralezuverlangen,wasmitdiesemFetteigentlichge-¬
schehen ist .

Bgm.Dr .Weiskirchner:DerMagistratist beauftragt,diese
Erhebungen zu pflegen .Infolge der Kürze der Zeit war esnoch

nichtmöglich,dieselbenvorzulegen.
GR .Rummelhardtstellt andenBürgermeisterdasErsuchen,
veranlassenzuwollen ,dassauchwahrhaftbedürftigeFamilien
ausdemStandederniederenBeamtenundkleinenGeschäftsleu
te in Hinkunft mit Liebesgaben aus dem Auslande beteilt wer - ¬

den .
BGM. Dr.Weisskirchnererwidert:DieseAnfrageerleligt

sich durchdie in der heutigenSitzungzur Vorlesungkommen-¬
den ausführlichen Berichte über die Durchführung der Sehwei - ¬

zerhilfsaktienundderAbgabederLiebesgabenpaketeausSieg-¬
mundsherberg ;Soweitspeziell die VerteilungderSchweizer
Lebensmittelin Betrachtkommt,nacheich denHerrnInterpel-¬
lanten aufmerksam ,dass der von ihm begründetenLehrlingsfür -¬

sorgeaktionnah einemvomStaatsamtefür Volksgesundkeitnoel
auszustellenden Verteilungsschlüssel Schekoladepulver zug . - ¬
wiesenwird .Wasinsbesonderedie BeteilungniedererBeamten
Angettellten und kleiner Geschäftsleute mit Brotpaketenanbe
langt ,so werdendiese Schichten der WienerBevölkerungbei

der veraussichtlich im Laufe der mächstenWochestattfinden -¬
den Ausgabevon solchen Paketen an Besitzer von gelbenEin - ¬
kaufsscheinenohnehinentsprechendeBerüeksichtigungfinden .

Gr .Ing .Seidel fragt an ,ob der Herr Bürgermeisterdie»
verantwortlichenOrganebeauftragenwolle,dessdierescheste
FertigstellungderPranzJosefsbrückeZurchgeführtwerde.

Der Sürgermeister erwidert :Wennich auch einen solchen Auf

trag erteilen würde ,würdeer kaumzur Durchführunggelangen .
Die Brücke wird nicht von der GemeindeWien ,sondern durchdie
Donau- Regulierungskommissionumgebqmut .Die einzelnenEreteher
der Bauarbeiten werden von allen ASeiten zur Durchführungder - ¬
selben gedrängt ,doch hatten alle Bemühungen ,besonders mirt

Rücksichtauf denbestehendenArbeitermangelbishermichtden
gewünschtenErfolg .Der Magistrat wird meuerlichdieDonau- ¬
Regulierungs-Kommissionersuchen,allesaufzubieten,dassder

Jmbau der Brücke im einem beschleunigterem Tempofortgesetzt

vird GR.HohensinnerrichtetunterBezugnahmeauf§48des
Reichzvolksschulgesetzes,der festsetzt ,dassalsverantwert-¬
licheSchulleiternursolcheLehrpersonengestelltwerden
können ,welcheauchdie BefähigungzumReligionsunterrichte
jenes Glaubensbekenntnissesnachweisenkönnen ,welchemdie
Mehrzahlder Schüler der betreffenden Schule nachdem
Durchschnitte der vorzusgegangenen5 Schuljahre angehört
haben ,an denBürgermeisterdie Anfrage ,ob ergeneigt
sei ,demGemeinderateeine Petition an denNationalrat
zurBeschlussfaszungvorzulegen,in welcherdiescfortige
AufhebungdergesetzlichenEestimmungverlangtwird ,nach
welcherder Schulleiter der Konfessionangehörenmust ,
welcherdseMehrzahlderSchülerderbetreffendenSchule

hat
Bgm.Dr .Weiskirchnererwidert:DieseAngelegenheitgehörts

indieKompetenzderNationalversammlung.IchwerdedieseIn-¬
terpellatiomals Anfragesehandelnundgeschäftsordmungemästig
der Erledigung zuführenlassen .



OR .Hohensinnerbetont in ciner Asfrage ,dassdie werdenunddie Kostender Leichenbsseattungenwerdenr

Teuerungszulagennur wegender bedentendvermindertenKauf¬ grösser .DieFeuerbestattunglässt sichhingegenaufeinem
kraftdesGeldesgegebenwerden,damitderAngestellteseine beschränktenRaumeundmit ganzgeringenfinanziellen .
labenn üihrung wenizstens annähernd auf demgewehntenNiveau Mittelndurchführen.Eswirdgefragt :In welchemStadium
erhalten karn .Das gleiche Recht muss der Pensionieten auf derBeratungsichdie AnträgeaufErrichtungeinerFeuerhalls
alle Weuerungszulaganin der Höhe ,wie sie die Aktivener¬

halten endlichausgesprochenunddurchdieDurchführung

befindenundwarumdas ErsuchenumGestattuggderober- ¬
irdischencAufstellung von Urnen auf den städtischen Fried -

anurkanntwerden .Esist daherein Gebotder Billigkeit ,die
mensionender Altpansionisten ,derenZahleine ganzgeringe
undimmerkleinerwerdendeist ,nachdennenestenPensions¬
testimmungenfesteusetzen .Eswirdgefragt ,obderBärger¬
meister geneigt ist ,den Magistrat zu veranlassen ,demGe¬¬

höfen ,sowieumAnlegungeinesUrnenhainesnichtbewilligt
wird .

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :Ichhabeine
EingabedesVereinesderFreundederFeuerbestattung
" Die Flamme" ,die mir die Vereinsleitung kürzlichüber -

meinderateAnträgezur Beschlussfassungvorzulegen ,nach
walchendie Pensionisten die gleichen Zulagenerhalten ,wie
die aktivenBeantenmitderselbenDienstzeitundimgleichen

reicht hatund die sich inhaltlich mit der Anfrage des Inter - ¬

pellanten deckt ,zumAnlass genemmen ,den Magistrat zu
baauftragen ,die Angelegenheitin dasStadiumder

RangeundfernerdenAltpensionistendie Ruhegehaltenach
den letzten Pensionnbestimnungenfür Beamteund Lehrerzu¬
erkanntwerdon

BürgermeisterDr .UeiskirchnererwiderteDieGemeinde
hatdieKriegsnulagenihrerAngestelltendendiestezüglichen
staatlichenMassnahnenangepasst .Nurbei denPenaionisten,
insbesonderebeidenen,mitdenmindestenBezügenistsie
über das staatliche Ausmass hinausgegangen .Die Gemeinde

ist sicherlich jederzeit bereit ,die gerechtfertigten

Wünscheihrer Angestelltenzuerfüllen ,nurliegteine

Verhandlungzu führen und ich gewärtige ,dass mir umddem
StadtratderMagistrathierüberchestensberichtenwird.

Gr .Hammerschmidt :fragt an ,ob der Bürgermeisterinanbe-¬
tracht see irbeitslosenstandes ven Wien dafür Sorgen wird ,dass

derderFirmaBüssingerteilteundwiederentzogeneAuftrag
zur Reparatur von Lautenautos aufrecht erhalten wird .

Der Bürgermeistererwidert :Unter den von der Gemeindevon
der Hauptanstalt für Sachdemebilteierungerworbenen90Last - ¬
Kraftwagenbefindet steh aucheine grossereAnzählvenRepara-¬
turbedürftigen Büseingwagen ,Welche der Firme mit demAuftrag

Greuze in der finanziellen Leietungsfähigkeit .Eskönnten bestellt wurden ,sie zu untersuchen und Kostenvoranscklägevor -
dieangeregtenErhöhungenderBezügeselbstverständlich zulegen .Dieser Weisung wurde nur bezüglich eines Wagenaent -
nicht auf dis Hehrer beschrackt bleiben ,sondernmüssten sprochen ,die andrenKostenvoranschlägesindnochausständig .
aufallestädtischenAngestelltenerstrecktwerden.DerHa¬ Eine Zurückztehung der Besteilungen ist nicht erfeigt ,doch
gistrat wird ,falls er hiezubeauftrugtwird ,überdie wurde der Firma vom Stadtbauamte ausdrücklich bedeutet ,dass wm
finanziellenWirkungenunddieDurchführbarkeitBerichter¬ der Vorlage der Kostenanschläge und vor Erwirkung der Genehmigk

statten .
on .UllreichrichtetandenBürgermeistereineAnfrage;

betreffenddieEinhaltungderVorschriftenüberdieGas-

mitderReparaturnichtbegonnenwerdendarf .

GR.Dr .vonSchwarz-HillerrichtetinAnbetrachtder
VerletzungdesBrinzipesdesRechtesarf Geheimhaltungdersparnisundweistdaraufhin ,dassimLesesaalderUnver- Frivatverhältnisse ,die anlässlichder in Wienerfolgten

sitätsbibliothekdasgeradezuwerschwendetwird,indemdort, Konskribierungder Wahlberechtigtenvorgekommenist ,amdenundie Räunezuerwärman,tagsüberdie Gasflammenbrenneh.
Bürgerneisterdie Anfrage ,ober geneigtist ,diemasegebe-

Er fragt ,üb der Bürgermeistergeneigt sei ,zuveranlassen ,
hendenstädtischenAemterdahinanzumeisen,dasssiebeidassdieGasvorschriftenauchin diesemFallebeachtet
allen derartigen künftigen Zählungendie Durchführungderwarden . in Betracht kommendenbehördhichenNasenahmenderars

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :DasBrennen
vos Lwuchtflammenzur Erwärmungvon Räumenist nachden organisieren, ,dass das Rechtauf Geheimhaltungder

PrivatverhältnissederBürgerinkeiner ,wieimmerge¬
nicht geltenden BestimmungenderStaithaltersiverordnung
vom11 .September1917verboten .Dieses Verbothat auchfür

artetenWelseverletztwerdenkann .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner :In der Kundmachungdes

SchmlemGertung . Denstädtischen gazwerkenwar diemissbräuch - Magistrates vom4 .Jänner 1919 betreffend die allgemeine Ver -
iche Verwendung des Gases in den Räumen der Universitäts - pflichtungzurMitwirkungbei derVerzeichnungderWahlberech
ibliethek bisher nicht bekannt geworden ;anderenfalls wärese - tigten für fie konstituierende Natienalversammlung ,wurde
ort nachdrücklichst dagegen eingeschritten worden .Das unter Punkt 3 verlaubart ,dass as jedemWahiberechtigtenauch
StadtsamtfüröffentlicheArbeitenunddie . 6.Landesregierungfreigestellt ist ,sein Wähleramlageblattauchunmittelbarim
erden von diser missbräuchlichen Gasverwandung in Kenntnis Wekedes magistratischen Bezirksamtes seines Wehnertesamdie
esetzt werden .ImFalle der Feststellungeinerneuerlichen

Wahdbehördezu übersenden .Dies geschah in der Erwägung ,um
issschtung der Sparvorschraften durch die Leitung der Famidienverhältnisse ,die mus Gründme diskreter Natur vor am -
niversitätsBibliothekwürdedie Gaslieferungfürdiese deren Pårsenenverborgenbleiben sellen ,geheimhaltemzu
äumovor denGaswerkeneingestelltwerden. können.InderAnstruktienfürfie mitderUeberprüfungder

GR .Hohensinnerrichtet an denBürgermeistereine
Anfrage ,in der er darauf hinweist ,dass die Friedhofsfra - ¬

ge einebeständigeSorgeder Gemeindevörwaltungbilde .
Fortwährend müssenErweiterungen der Friedhöfe vorgenommen

Wähleranäageblätterdieser Art betrauten Beauftragten desMa- ¬
gistrateswurdediesenausdrücklicheingeschärft ,alledie
persönlichen und Familienverhältmissebetroffenden Fragesmit
besenderer Rückeicht zu behandeln .Aus diesen Anordnungendes

Magistrates ergist sich ,dass anlässlich der Verzeichnungder GR .Schäferri at t unteHinwe . s auf die in derletzten
Wahlberechtigten alles vergekehrt wurde ,um die Preisgabe a

ZeitstattgefundeneHandhabungderSteuerpraxisandenBürger
schenungsbäürftiger Privatverhältnisse hintanzukalten . meisterdieAnfrage ,ober geneigtist ,demStaatsamtefür

DieGemeinderäteUntermüllerundWaldsamfragenan ,obder Finanzen klar zu machap ,dass der Staat und die Stadt ihree
Bürgermeister geneigt ,sei ,sich massgebenten Ortet Tafür ein - ¬
zusetzen ,dass ehestene eine Regelungdes Begriffes "Mindest -

Steuerzahler auch in der Zukunft brauchen und dass diese
Zukunft in der stastlichen Unterstützung des Gewerbemannes

bemittelte “unter Bedachtnahme auf die geänderten Verhältnisse wichtaberimZwangdesselbenzurFluchtaufdenZentral-
erfolge . Triedhofbestehenkann.

Bgm. Dr .Weiskirchnererwidert :Ee ist zwetfelles ,dassdie BürgermeisterDr .Weiskirchner :Esist zweifellos ,dass
Grenze für die Mindestbemittelten viel zu eng bezggen ist .Bei das Vorgehendes Staatsamtesfür Finanzen ,sowieder
den heutigen Verhältnissen ,woder Geldwertgesunkenist , Steueradministrationen in einer Weise auf die Bevölkerung
würdesich empfehlen ,eine höhere Grenzezu fixteren .Ichbe - drückt ,die nicht mehr ertragen werden kann .Ich fürchte sehr ,
handlediese Interpellation als AntragundwerdedemMagistrat dass der Staatssekretärfür FinanzendenMittelstandsorui¬

zur Berichterstattung veranlassen . niert ,dass er keine Stuerträger aus diesen Kreisen mahrhaben

GR .Schäfef richtet in Ausführungender Misständebei wird .DerStadtrathat sichmitdieserSachebereitsbefasst .
der FutterpittelzentraleandenBürgermeisterdieAnfrage,
ab er gewillt ist ,mit all seiner Machtund derAutorität ,
die ihm 2 1 Millienen Bürger geben ,sich dafüreinzusetzen ,

Wir werden in Zukunftlein wvernünftiges Steuersystem brauchen .

DerStadtrat wirdsich in seiner morgigienSitzungmitder
Steuerfragebeschäftigen .

dass diese Wiener Schande ,die entzetzliche Zentralenwirt . DieGRe.BreuerundJungverweisenin einerInterpelå
schaft samt ihrer Misswårtschsft andlich ausgeheben wird . lation ,dassderimPraterbefindlichePhönixpalestimOk-

Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Am11 . 12 . 3918wurdeim
tober 1914 von der Zilitäroenorde zuEinquartierungezwecken

der previserischen Landesversammlungder Antreggestellt ,
requiriert wurde ,die bis März1918andauerte .Durchdieses

und zuBeschluss erhoben ,die stastöiche Rauhfutterbewirt - Benützung wurden die Besitzer in der Ausübungihres

schaftung Aufzulassen .Daraufhinfanden beimStsstsamtefür
Gewerbesverhindert und auch dadurch geschädigt ,dasedie

Volksermährung Verhanddungemstatt ,welchen Vertzeter der Kokalitäten äusserst achweren S hden erlitten .NachAbzug

Lamdwirtschaftundder werschiedenenVerbrauchergruppenin der Truppenwurdezwareine Schadensvergütungzugespro -

Wienbeigezogenwurdem .DieVertreterder Landwirtschaftspra - chen ,aberbishernochnichtausbezahlt .DieInterpellanten
chen sich für die Auflessung aus ,die Vertreter der Verbra -

fragen an ,ob der Bürgermeister geneigt set ,alles augzu -

chef erklärtss einer Auflassung nicht zustimmen zu können .Ei - bieten ,damitdiese schwergeschädigtenGewerbetreabenden

me Entschliessung der Stastsamtes für Volksernährung zu dem
wieder in die Lage versetzt werden ,ihren bürgerlichen Be -

Antrage der Landesversammlungist bis heute nicht erfelgt . ruf wiedernaengenenzukönnen.
Uebrigens seheinen Sie Herr Kollege Schäfer meine Machtzu

Der Bürgermeister erwiedert :Mit . ä .Zuschrift vom25

überschätzen,wennSiegimuben,daseichdieseHerkulesarbe April1918wurdeandieIntendanzdesMilitärkommandosin
beit allein verbringen kann .Da müssen alle zusammenhelfen , Wien das Ersuchen gerichtet ,oden Schadenserst

wielleichtwirdes unsdocheinmalgelingen. satzbeitragderBesitzerinzurAuszahlungzubringenundwa
GR .Richterbesprichtin einer Anfragedie in derletzten

Zsit in den Tageszeitungen bekannt gegebenen verschärften Steu - ¬

ereinhebungsmodalitätender verschiedenenSteuerkategorien ,die

werdeich zufolge der Interpellation veranlassen ,andas
obgenannte Kommandoneuerlich das Ersuchen zu richten ,dem
bereits fälligen Betrag ehestens zu liquidieren .

in denKreisenderGeschäfts -undGewerbeinhaberdieärgsten
Befürchtungenfür die mächsteZukunfthervorgerufenhaben .

bei den
GR .Kokrderichtet Néa )Wahrenzuweisungen

desBezirkswirtschaftsamtesandenKonsumentenorganisationen
Eswirdgefragt ,obder Bürgermeistergeneigtsei ,ankompeten- zutsge getratenendUnzukömmlichkeiten an denBürgermeister
ter Stelle vorzusprechen,umimInteressederGewerbetreibenden dieAnfrage ,ober bereitistmdemBezirkswirtschaftsamte
Erleichterungen bei der Abstattung der Steuerleistungen zu den Auftrag zu erteilen ,die Konsumentenorganisationengenau -

erwirken . so zu behandeln ,wie die sonstigen Abgabestellen desHandelsCh .Dr .vonSchwarg-HillerweistineinerAnfrage( en und Gewerbes ,das Wirtschaftzamt zu beauftragen ,dass die
dieArtundWeisedesVorgehensderSteuerbehördengegénüter den Konsumentenorganisationenauf GrundderVerpflegsstände
demPublikunhin ,wopersönlicherHassundpersönlicheMiss¬ zukommendenWahlmengenunmittelbar- ohnedenUmwegüberdie
gunst oft auf den Rückenvon Steuerpflichtigen ausgetragen Wileg " - zugewiesen werden .Sollte dieunmittelbare
wirdundersuchtdenBürgermeister ,sein hesonderesAugen¬
merkdiesemTeilederöffentlichenVerwaltung„uzuwenden. Zuweisungandie Konsumentenorganisationenausirgend

einemGrundeuntunlich sein ,so stellt der Interpellant die
Eewirdgefragt ,obderBürgermeisternichtgedeigtwäte

Frage :Sind die Zuschläge ,welchedie Wilegbeideneins entsprechende Vorlage für den Wiener Gereinderat aus¬ einzelnen Waren einhält ,von demBezirkswirtzchaftsamte
arbeiten zu lassen ,welche in einer Vollsitzung des genehmigt?Wennja ,obderBürgermeistergemeigtist ,zuver .
WienerGemeinderatesbesprehen werdensollte .Sollte nicht anlassen ,dass die Zustände vomBezirkswirtschaftsamteschon in der Zwischenzeit der warnenden Stimme der Wiener entsprechend herabgesetzt werden .Der Bürgermeisterwird

Gemeindeverwaltung Gehör geschenkt werden ,as wäre in Erwägag ersucht ,demBezirkswirtschaftdamtedenAuftragzuerteilen ,zu zichen ,d die GemeindeWiennicht ihre Withilfebeider
dass den . . V.die nochfehlende Mengevon6 §Waggons

EinbringungdarSteuernzuversagenhätte . Marmeladesofort zugewiesenwird .



BürgermeisterDr .Weiskirchner :DieZuweisungvon
Marmelade an die Konsumentenorganisationen ,denen das Recht

der direkten Belieferungzugestandenwurde ,er olgt stets
gleichzeitig mit der Zuweisungan die allgemeinenstädti¬

schenAbabestellen .DieimLagerhauseintreffendeMarmelade
wirdvonder WielegübernommenundnachdenWeisungendes
Bezirkswirtschaftsamtesan die einzelnenAbgabestellenund
Konsumentenvereinigungenabgegeben ,wodurcheinebedeutende
Vereinfachungder Gebahrungund Verrechnungerzielt wird .
DieWieleghat die Verpflichtungübernommen ,dieGewichts-¬
differenz mwischendemAuslagerungsgewichte und demAbgabe ,
gewichte ,sowie die Tarifdifferenzen zu tragen .Zudiesen

Zweckewurdeein Zuschlagvon10h perkgzugestanden.Dadie
Schwierigkeitenin der Zuweisungnunmehrbehobensind ,
so ist die Zuweisung der restlichen 6 2 Waggons in der näch¬

stencWochezugewärtigen .EineBenachteiligungderMitglieder
des Verbandesist ' rchdie Verspätete Lieferung desRestes
nicht eingetreten ,da Marmelade nicht rayoniert iat und es j

jedemBezugsberechtigtenfreistand ,seinMarmeladequantum
bei seiner Konsumentenorganisationoder einerallgemeinen

Abgebstellezubeziehen.
GR .Winter : verweistin einer Interpellation an denNot

stand des Frauenheims ,XII . ,Frauenheimgasse ,wowährend

des Krieges die vorhandenen Mittel nicht ausreichten ,umde
die Frauen zu beköstigen und fragt an ,on der Bürger - ¬

meister geneigt sei ,geeignete Massnahmen zu treffen ,um

das Heimund die darin ansässigen Frauen vor demHunger
wirksamzubewahren .

DerBgm .erwidert :DasHeimerhält seit Oktober1916
von der Gemeinde Wien ständige Mehlzuweisungen .Vor der am

16 .Jänner1918eingetretenenKürzungderVerschleissmehl -¬
quote erhielt dieses Heimfür je drei Wochen80 kg Mehlund
nachherdasselbequantumfür 6 Wochen.Ausserdemerhieltde
das Heimüber fallweises AnsuchenLebensmittelzubussen ,zu - ¬
letzt em13 .Nov .191840 kg Kartoffelwalzgries .Imabge- ¬
laufenenJahre erhielt das Heim92kg Ertegsmargarine ,heuer
bereits 18 kg und ist auch eien weitere Fettzubusse in Aus - ¬

sicht genommen.Es besteht nachwievor kein Anstand ,dass
falls die Anstalt neuerdings um Lebensmittelzubussen er - ¬
oucht ,diesemAnsuchennachMassgabederverfügbarenVer-¬
räte willfahrt wird .

GR .Vougeinverweistin einerAnfragedarauf ,dass
der Amnestierlass des Bürgermeisters betreffend die Stra - ¬

ssenbahnbedienstetenvonder Strassenbahndirektionnochim- ¬
mernicht in jener grosszügigenWeisedurchgeführtwird ,wie
ihmder Bürgermeisterbeabsichtigt hat ,undstelt dieAnfra
ge :ist der HerrBürgermeistergeneigt ,dieStrassenbahndie
rektion anzuweisen ,ehestens die Amnest weitestgehene

Surchzuführen .
BürgermeisterDr .Weisskirfhnerverliesteånen

Berichtderstädt .Strassenbahnen,nachdemdieVerfügung
sowchlbezüglichder Amnestie ,die sich auf dieSusbendie-¬
rungsstrafen bezieht ,als auch bezügl - derAbollitionüber
alle anhängigen Untersuchungen vollinhaltlich durchgeführt
wurde ,undbemerkthezu :wennFälle vorkemmen ,in denendies
nicht geschehen sein sollto ,bitte ich ,mir individuell unter

Bekanntgabedes NamensMitteilungzumachen.
GR.AdametzfragtdemBürgermeister,ober nichtveran-¬

lassenwolle ,dassdieAuflassungderHaltestelle,Grin-¬
zingerstrasse, der Linie36rückgängiggemachtwerde.

Bürgermeister DrWeisskirchner verliesst einen Bericht

der Strassenbahndirektiem ,im demesheisst, :die Entferz
ven der mit Rücksicht auf die Kohlennot aufgelassene Hal - ¬

testelle GrinzingerstrasseaufderLinie36( nachNussdorf)
bis zu der nächstenStadtsetig gelegenenHaltestelle
Moslackengasse" ( beimHeiligenstädter Bahnhof )beträgt

rung500Meter ,zur Haltesteleauf denNussdorferPlatz
aber700Meter .Esist nichtzuleugnen,dassdieseEntfer-¬
nungen am und für sich weit sind ,doch ist das Gebiet in der

dertigen Gegendmit Ausnahmemehrerer Fabriken sehrwenig
verbautundbefindensich einzelnedieserUnternehmungen
in wesentlichkleineremAbstandvondenin Betrachtkommen-¬
den vorgenannten beiden Haltestellen .Sobald die Kohiennet

eine Aufhebungder allerstreggsten Sparmassregelnerlaubt ,
wirddie Direktienauchdie WiedereinführungdieserHaltestel -¬
le in die Wegeleiten . PDerBürgermeisterbemerktehiezu, :
ichwerdedieseSachedemStadtratevoslegen ,er mögesichmit
derAngelegenheitbefassen .Ichkannnicat umhinzubemerken,
ass jederderverehrlenKollegenseineLiniehat .Wenndie
Kehlennotendlichbehobenwäre ,damitwirwiederinnormale
Verhältnisseanfallen Linienkemmen.

GR. Hammerschmidtverweist in einer Anfrageaufdie
Strassenpflegeim20. BezirkinzbesenderaufdenZustanddes
oberenTeiles der Engerthstrasse ,der samitätswidrigundeiner
Gresstadtunwürdigsei ,undfragt denBürgermeister,oberge. -¬
neigtist zuveranlassen,dassdieserunhalibareZustandehe-¬
baldigstbeseitigtwird ,indemdieseStrassenzinergründli-¬
chenHeimigung,besp .Pflasterungunterzegenwerde-¬

BürgermeisterDr- Weiskirchnerverliest einenSoricht
des Stadtbuamtesin demes heisst :die gepflasterenStrass
werdenmitMaschinengekehrtundteilweisegewaschen.Zur
Handarbeitstandenleidermur77Stzassenarbeiterund8Ar-¬
beiterinnenzur Verfügung .Alle Bemühungen,Arbeitslezezur

Strassenrinigungheranzdziehen,warenerfolgles .DieBezah-¬
lung für neu eintretende Arbeiter beträgt für ledige K10. 36
undfürkinderreichebisK18048. BeiderArbeitslesenUn-¬
terstützungvomtägäichK69 - - ,dannje K . -FürFrauund
jedesKind ,erscheintdieSpannungnichtgrossgenug,umbie-¬
herLeutezurSrrassemreinigungzubekemmen.Eswürdensofert
1000Azbeitereingestelltwerden,wennsicharbeitswillige
moldenwürden .Die Engerthstrasse ist von derStromsfrasse

bis zumNerdbahndammnechnichtausgebaut .EinePflasterung
der Engerthstrassesell gleichzeitig mit derverzunehmenden
HebungderHechwasserkanteunddemEimbauderStrassenbann
erfelgen ,welchletztere Arbeitenaber derzeit nochnicht
usgefhhrtwerdenkönmen,dadasSchimenmaterialfürdieStras-¬
senbahnfehlt .EineprovisorischeInstandsetzungist fürdms
Frükjahr in Aussichtgenemmen.

GR.RummelhergtrichtetineinerAnfrageandenBürgermsiete
dasErsuchen ,sogleichveranlassemzuwollen ,dassdenHilfskräf

ten imZentralwahlkatastereinedenderzeitigenTeuerungsverhäl
nissenundder Wichtigkeitihrer Arbeitsleistungvollkemmen
entsprecheneEntlohnungzu Teilwerde .

BürgermeisterDr .Weiskirchmer:Ichhalte es fürselbst
verständlich,dassdiesenHilfskräfteneineentsprechende
Zulagegewährtwiri .Die Leute plagen sich bis in dieeinken- ¬
de Nachtundmüsseneine Berückzichtigung,sei es durchGeld,
sei es durch Zuwendungvon Lehensmitteln ,finden .

GR.KaslRichterDr .Bannsberg». lichterstellen
an den Bürgermeister die Anfrage ;was gedenkder HerrBürger - ¬

meister zu tun ,dass der Schichtlehm der Holzarbeiter der

GemeindeWienin der kürzesten Zeit entsprechend erhöhtwird
dass das meit dem Herbet gestellte Ansuchen auf Erhöhung
der Akkordlöhneerfüllt wird und dass schliesslich auchden
Holzarbeitern der Gemeinde Wies jene Fürsorge für denFall
der KrankheitundeinesUnfalleszuteil wird ,welchedieAs
beiter privater Betriebegenieszen .

BGM . Dr .Weiskirchmer verliest einen Bericht des Forst - ¬

amtes über die bei der FerstverwaltungNesswalderfolgende
VergebungderHolzschlägerungsarbeitenimAkkerdwegeauf
GrumdvonsegenanntenGedingwpretekellenameinzelnedert
ansässige Helzknechte als Akkordanten und bemerkt :Ich werde

mit erlauben im Stadtrat einen Bericht und Antrag zustellen
nachdemmirdieseArtderVergebungderHolzgefällemicht
passt und mir auf eime modernere Art derArbeitsvergebung
kommesmüssen( Zustimmung)

GReMeisslverweistdarauf, dassdie Aushilfsdienerdes
Magistrates mit K10 . -täglich und nur 30 Halder fürdie

Ueberstundeentlehntwerdenundgragt ;ist derHerrBürger-¬
meistergeneigtydiesenAngestellteneinLebensfühungsregu-¬
latit ausarbeiten zu lassen ,worin ihnen die Mittel undWege

bekanntgegebenwerden,wieesmöglichist ,eineFamiliemit
täglich K10. - ernährenzukönnen.

BGM. Dr.Weiskirchner:AusderverliegendenAnfragekamn.
icht entnommenwerden ,welcheKatsgerievenAngeztelltender

Herr Interpellant im Augehat .Stet Dienermit derBezeich-¬
nung"AusMilfsdiener"undderimderAnfrageangegebene
EntlehnungexistierenbeimWienerMagistratenicht(Hört)
IchladedemHerrnAnfragestellerein ,mirjeneAufschlüsse
zu geben ,die mir eine Beantwertung ermöglichen .

GR. Rashakstellt die Anfrage :ist der HerrBürgermeister
eneigt ,anzuerdnen ,dassnunauchdieLinie6anSenm- undFei-¬
ertagemwiederverkehrt?

BGM. Dr .Weiskirchmer verliest einen Bericht der Stassgen - ¬
über

bahndirektien ,die mit Rücksichtauf die Kehlenneterfelgte
Einschrääkungdes Senntagsbetriebes,in demes heisst :wenn
es die Kohlenbelieferung ermöglicht ,soll an Senn - undFeier - ¬

tagenwiederder Betriebauf demgesamtenNetzaufgenemmen
werden ,nichtaberaufeinzelnenLinien ,weildies immernur
zu UnzufriedenheitVeranlssunggibt .Es sind uns mämlichauch
vonanderenSeitenWünschenachWiedereinfühnungvonSenntags-¬

Linien zugekemmen ,die ebenso wie die Linie6BBrücksichtigung
findenmüssten .

GR.Meiuslteilt mit ,dasser in Erfahrunggebracht
habe ,dass die Zentralen von dmmbeschlegnahnten militäri - ¬
schen Lebensmittelverrätem Ummengen ven Wiem in die Previmz

verschleppen liwesen .Es wird gefragt ,eb der Bürgermeister
sei

geneigt, /vem Stastsamte für Velksernährung die Bekanntgabe

derjenigenLebensmittelzu verlangem ,welcheven Wienweg- ¬
geschleppt wurden .

Bgm .Dr .Weiskirchnererwidert ,dassihmüber
dieseAngelegenheitenichtsbekanntsei ,er aberderSache
nachgehenwerde .

GR.Schreierstellt andenBürgermeisterdieAnfrage,ob
er geneigt ist ,beimStaatsamtfür Gewerbe ,Indastrieund
Handeldahinzuwirken ,dassnunmehrmitallerEnergieandie
BehebungtechnischerUnzulanglichkeitenimTelefonwesengeschr
schritten wird ,weiters ebenso energisch für das rascheste Er¬

scheineneunesTelefonbuchessich einzusetzenundvomStaats¬
amt für Enwerbe ,Industrie und HandelAufklärungzuverlangen ,

warumvon den Telefonabonnentendie Einhebungder Gebührfür
dasTelefonbuchverlangtwird .ohnedassihnensolchesgegeben
oderin sichereAussichtgestelltwird.

Bam.Dr .Weiskirchnererwidert ,erwerdesichanden
StäätesskretärDr .UrbanundandenPostamtsdirektorwende
undumAbetellungdiesesUebelstandesersuchen.

X
GR .Reismann fragt ,om der Bürgermeister denBeamten ,

wicheanlässlich der Vorhereitungenfür die Wahlindie
Nationalverammlung Uebe rstunden macheneine
entsprechendeVergütunggewährtwird .

Bam .Dr .Weiskirchner :Bei der Magistrats - Direktionsteh
eine Eingabe des Klubs der Konekr . - Beamtenum Erhöhungder

Entschädigungfür die imKonskriptionsamtestattfindenden
Nachmittagsfrequenzen in Amtehandlung ,worüber in dennäch
stenTagendemStadtrateantragstellendberichtetwerden
wird .Hiebei ist eine entsprechende Erhöhung der Gebühren
in Aussichtgenommen.

GR .Reismann:fragt ,obderBürgermeisterdasNötige
veranlassen wolle ,dass dfe Verkkehrsverhältnisseinder
Nichenstrasse geregelt oder der Vorgartendes HausesEichs
strasse 27 eingelöst werde ,da sich dort schonwiederholt

Unglücksfälle durch die Badener - Strassenbahnereignet habe
Bam .Dr .Weiskirchner :Wegen der zur Verfügung stehen - ¬

den Lurzen Zeit war es nicht möglich ,die nötigen Erhebun - ¬

gen zupflegen .
Gn .Dopplerweistin einerAnfragsdaraufhin ,dass

nachihmvonverlässlieherSeite zugekommenenMitteilungven
denMagainenimHauptzollamtewiederholtlgamseFuhranvon
verdorbenenGenüsesortenweggeführtwurdenunddassim
Magazin14desHauptzellamtesseit längererZeitungeführ
1000kg Krautliegen ,das schenteilweise bereitsvordorben
teils abernachbeiraschenEinschreitenfür denmensche
lichenGenussgerettetwerdenmönnte .Eswirdgefragt ,
chderBürgermeistergeneigtsei ,zuveranlassen,dassin
dieserSacheeinesofortigeobjektiveundverlässlich
UntersuchungeingeleitetwirdundobderBürgermeisterfäl
denFall ,als die Mitteilungensich als wahrerweisen ,Vor- ¬
sorge treffen wolle ,dass die noch brauchbaren Lebens¬
mittel unter der AufsichtvonOrganender GemeindeWien
sogleichunentgeltlichandedarbendeBevölkerungverteilt
unddie schuldtragendenPersonender gerekhtenStrafezu-¬
geführtwerden,

Bgm .Dr .Weiskirchmer :Tatsächlich wurden in den
MagazinendesHauptzollamtesgrössereMengenZweebelund
Weiskkautals EigentumdesLebensmittellagersdesStaats-¬
antesfürFinanzeneingelagert .Esist sehrbedauerlich,e
dass diese Wareso unsachgemässkonserviert wurde ,dasse
sie verdarbyunddasLebensmittellagerhättemindestens
die nur in geringfügigerWeisebeschädigtenWarenzubil .
ligenPreisenabgebensollen .



DerBürgermeisterteilt mit ,dasslauteinerZuschrift
desStaatsamtesderFinanzendiesesAmtdemZentralverbande
vongewerblichenErwerbs -undWirtschaftsgenossenschaften
NiederösterreichsdenAusfallanKapitalundZinsenzu75%
ersetzenwird ,wennDarlehenuneinzinglichwerden ,diernach
denGrundzügenderKriegskredithilfefürdasmittelständische
Gewerbebewilligt und vomZentralverbande ausbezahlt worden
sind .DerBürgermeisterbemekrt ,dass hiedurchdas Referatde
GemeinderatesBreuerüberdiesenGegenstandhinfälliggeworden

sei .
Es wird hierauf an die Erledigungder Tagesordnungge¬

schritten :
VB.RainübernimmtdenVorsetz
VB .Hossberichtetüberdie BewilligungdesBetrages

vonK1,250. 000anlässlichderDurchführungderWahlenHærdie
konstituierendeNationalversammlung1919.

GR.Dr.Hein:DieWahlkostensindbadeutend.Essind
eifentlichdieKostendesübertragenenWirkungskreises,die
denStaattreff ensollten .WennwirschondieKostentragen,
müssenwirdenWunschaussprechen,dasssdieWählerlisten
vollständigsind .Zunächstbeantständeich ,dassdiedeutschen
Reichsangehörigennichtin denListenaufgenommenwurden,
sondernblossaufdasReklamationsverfahrenangewiesenwurden.
Weitershabeich es nicht für richtig befunden ,dass manbei
Anlageder Wählerliste die Hausbesorgerin demMassein
Anspruchgenommenhat ,sodasser zurKenntnisgewisser
Diskretionengelangtist .AuchUebelständeausfrüherenZeiten
wurdenbeibehalten.Sowurdebeispielsweisein vielenBezirken
auf den- AmtstafelnAufrufeeiner Partei affichiert ,wasden
gegenwärtigenVerhältnissen in der Gemeindedurchausnicht
entspricht .DieBezirksvorsteherdürfensichnichtalsOrgane
einer Partei aufspielen ,Amtsorganedürfen nicht einseitig e
einerParteidienen .DieseGrundsätzewerdenvondergesamten
bevölkerunggebilligtundaufderenDurchführungmüssenwir
dringen .Der Referentnnanttag wirdgenehmigt .

VB .Hossberichtetübereine TiteländerungderBeamten
des Hilfsstandes desStadtbauamtes .

GR .Vaugointritt dafür ein ,denMittelschultechnikern
jeneStellungzugewähren,dieihneninfolgeihrerStellung
undihrer Vorbildungentspricht .Manhat sie immeralsHilfsstatusbezeichnetundsie habensichin ihremAvengement
zurückgesetztgefühlt .Beidemletzten Zeitavancementhatsich

die Gemeindevertretungmit daederFragebeschäftigt unddie
WünschedieserKategoriederBeamtenhabenteilweiseBerück-¬

sichtigung gefunden .Rednertgibt die Anregung ,dassendlich
mit der BezeichnungHilfsstatus aufgeräumtwerde .Auchdie
Qualifikationpassein die jetzige Zeit nicht mehrhinein .

Esist nicht notwendig ,dassLeuteimDiensteergrautsind ,
immernurdie ArbeitveinesHilfsbeamtenverrichten.

VB .Hossbetont ,dass er zur gegebenAnregungjetzt nicht
Stellung nehmenkõ ne ,weil sie nicht im Umfangeseines
Referates lcaege .NacheinemSchlusswortdesReferenten
wird der Antragangenommen.

Ein Antragdes VB .HosswegenBewilligungeinesBeitrages
von 50 . 000Kronen zur Errichtung einer Gemeinschaftsküche

für sie Angestellten des städtischen Gaswerkeswirdangenom¬
men . GR.Dr .HaasberichtetüberdiedemVereinBrigitta¬

spital zugewährendeBestandzinsermässigungfür denstädti -¬schenGrundim20 .BezirkEckeStrom -undPasettigasse .
GR.AnittaMüllerstellt imLaufeihgerAusführungen

StaatsamtfürsozialeFürsorgeinVerbindungsetzen,umdem
MutterschutzjedwedeFörderungangedeihenzulassen .Na

NachdemSchlusswortdes ReferentenwirdseinAntrag
angenommenundderAntragderGR.Müllerdergrshaftsordnungs
mässigenBehandlungzugewiesen.

NacheinemBerichtedesStadtratesHaaswirdeinzweiter
ZuschusskreditdesVoranschlages1918/1919„Feuerlöschwesen,,
verschiedeneErfordernisseimBetragevon1137 /Kangenommen.
Ebensowirdein zweiterZuschusskreditanlässlich desAmkau¬
fes einesKraftwagensmitPumpefür die städtischeFeuerwehr

angenommen.
GR.SchwerberichtetüberdieHerstellungvonWerkstät-¬

tenräumenfürdiestädtischeFeuerwehrunddieBewilligungeim
Zuschusskreditesvon142. 000Kronen.

GR .Moißl :Die Feuerwehr ist ein Schandfleck derVerwal¬

tungder christlichsozialenPartei ,die dieFeuerwehrmönner
bei72ständigemDienstemit3 K39hellerfürdenTagbezahlt.
Wieøas gegolten hat ,den GemeinderätenDiäten zuverschaffen ,
und den Stadträten höhere Gebührenzu gebenmda warensiegleic
dabei .EswirdendlicheineZeitkommen,woIhreParteien
wegrasiertwerdenwirdundsie hahenschonaufdieserSeite
( nachlinksweisend)dasHarakiribegehenmüssen.Esistkei-¬

ner in diesem Saal ,der noch so rückschrittlich denkt ,wieSie .
Ich verlange dass endlich die Regelung der Bezüge
unddesDienstesdesstädtischenBerufsfeuerwehranfdieTa¬
gesordnungdesGemeinderateskomme.Esist eineSchande
für die GemeindeWien ,wiedie städtische Berufsfeuerwehrda¬
steht .Wirhabenauchetwasdareinzureden ,machenSiesich
mitIhrenArbeitergruppennichtlächerlich .DerZwangunddie
Gewaltist vorüber .Wirbemühenunsauchdie StimmenderAr- ¬
beiterschaft zu bekommen ,aber nicht in der Form vonPhrasen

wieSie .VergessenSienicht ,dassichmitdenStimmender
städtischen Berufsfeuerwehrgewähltwordenbinund

dassichmeineWahlkostenselbstbezahlthabe .Sie
wurden mit jüdischem Geld gefüttert .Esentstehen
heftige Gegenrufeauf der rechten Seite ,diein
gegenseitige Vorwürfeausklingen .

Gr .Haaserwähnt,dassdieFragederBesoldung
der städtischen Feuerwehr den Stadtrat beschäftigen
werdeund dann demGemeinderatevorgelegt werdenwir
DerReferentenantragwirdangenommen.

GR. Helmmannberichtetüberdie Schlussabrechnungüber
den Schulbau in der Felberstrasse 42/44 .

GR .Witzmannbittet ,dass mandie nach derMilitärein -¬
quatierung in dieser Schule no wendigenAdaptieuungsarbeiten
schleunigstin Angriffnehme ,daes sich umeineSchulefür
2000Kindermit 39 Lehrzimmernhandelt undbeantragtdie
VergrösserungdesimGebäudebefindlichenBades ,sewiedie
UebernahmedervomMilitäreingeführtenKüchenzurAusspeir
sungderKinderundzurErrichtungvonKochkursenfürdie
weiblicheJugendderArbeiterschaft.

Der Bericht wurde zur Kentnis genommen und die

Anträgedes GemeinderstesWitzmanndergeschäftsordnungsmässi-¬
genBehandlungzugewiesen.

zudemBerichtedenAntrag ,dieGemeindemögesichmitdem

DieGemeinderäteDr .Grün ,Emmerling,Bermannund Unterrichterfelgreichgestaltetwerdenkammundaussersemdie
HermannFischerweisenin einer Anfrageauf dieHäufung

mehrere
überzähligenLehrkräfte emtsprechendeVerwendungfimien .

GR -Breitner beantragt :ZumZwwckeder Neuregelungdesdes Fleckfiebers hin und stellen Fragen wegender
Reinigungder heimkehrendenOffiziere undSeldatenn . gesamtenZahlungs- ,Versergungs-undArbeitaverhältnisseund

Bgm .Dr .Weiskirchner erwidert ,dass an denGrenzen Schaffungeiner mordernenDienstpragmatikmögederStadtmt
der ehemaligenMonarchieReinigungsamstaltenerrichtet onneVerzugeineKemmissieneinsetzen ,in deralleKategeri-

n venstädtischenAngestellten- ebenzejomwdesMagistra-¬6sind ,diejedochvonihrenderzeitigenBesitzernnichtbe .
tes wiederkmunalemBetriebe- durchfreigewählteVertre--stimmungsgemäss betrieben werden .Das Staatsamt für

Volksgesundheithat mit denanderenNationalstaatenVer - ter paritätzisch Sitz und Stimmehaben .
handlungeneingeleitet ,die Reinigungin diesenAnstalten DieGemeinderäteKarlUntermüllerundWaldsamztellen
wieder aufzunehmen ,und dbeabstchtigt auch in Gän denAntrag ,dassdiebeidenWahlarbeitenverwendetenweib-
sendorf und Marcheßg Reinigungsamstalten zuerrichten . lichenSchreibkräftehimsichtlichderEmtlehnungmitdem
Auf den Wr .Bahnhöfen ist einø ärztlicher Infektionsdient männlichen gleichgestellt werdensellex .

eingerichtet ,aber die Eemeindeverwaltunghat als Zivil - GR.AngelestelltfelgendenAntrag:Diewährenddes
behördenichtdie Macht ,die in UniformankommendenHeim¬ Kriegesstark vernachlässigtenParkamlagensind wiederim
kehrer zu einer " Beschränkung ihrer Freiheit "zuver - ihren früheren Zustand zu vorzeizen und wäle dies aks

halten . Netstandsarbeitdurckzuführen .MitdemUmstschenund
Der Bürgermeister erklärt ,er werde diese Anfrage be . - RegenerierenderzertretenenRasenflächenistnachMöge

nützen ,ummit demStaatsamtfür VolksgesundheitundHee- lichkeitsofortzubeginnen .DieUeberwachungder
reswesenneuerlicheMassnahmenzubesprechen. Parkanlagensoll imSommerin wirksamerWeisedurch

Invalidedurchgeführtwerden .DasSchmalzenin denPark -
In BeantwortungeinerInterpellationdesCR .FranzKurz anlagenundaufdenStrassemvenSeitederKinderistauf
aus def letzten Sitzungteilt der Bürgermeistermit :die
Goldachlagstrasseim13 .BezirkvonNe140bis zurLenneis-¬
gassekenntebisjetztnichtstrassenmässigausgestaltet
werden ,weilderStrassengrundteils nochFrivateigentum

dasstrengstezuverbietenundist auchdieSicksrheits-¬
wacheauf diesen Unfugbesinders aufmerksamzumachen.

GRe.JungundKörberstellemfolgendenAntrag:
teils zwarschenöffentlichesGutist ,aber nechnicht Es wird von den auf Kriegsdauer angestellten substituierenden

in denphysischenBesitzübernommenwerdenkonnte ,dadie Lehrkräftenniemandentlassen .DieLehrkräftesindim
weise die Eigentümerder Sinne dieses Antragesnach eigenen von der Schulbehörde zuParzellierungswerberbeziehung:

verfassenden Detailverschriften zweckmäszigzueimzelnenBaustellendie richtige Höhenlagenochnicht
ergestellt haben .Gegenwärtigwird der Strassengrundder beschäftigenundzwar :. )ImInteressedeseigean
WoleschlagstrassezumgrösstenTeilemitdenamliegenden
Hangründenzu Schrebergartenanlagenbenützt .

prektischenEinlebensin dasSchulgetriebe.. )In
Interesse der Schuljugend .Werfür die Jugendsofgt ,

GR .Suchanckbeantragt ,denNamen,KaiserWilhelmRing"
wieder in ,Park Ring "anzuändern .

GR.WitzmannstelltdenAntrag,dasinderSehuleFælber-¬
strasse42/44mitzweiWarnenundzweiAuschenuntergebrachte
Badist unter Benützungder vorhandenensmschliessendenRäume

sergt für das Velknd seine Zukunft ,werdenLehrstand
fördert ,fördertzugleichunserwertvollstesGut ,die

Jugend .
Gt ,Rächterstellt felgendenAntrag :DerGemeinderat

welle beschlessen :Die Linie 16 ,welcheim 21 .Bezirkeden

für denBedarfderdieseSchulebesuchenden2000Kindersuszu- VerkehrzwischenWagramerstrassendStadlauvermitteltund
auchdieLinie17, welcheFloridsdorfDonaufeldundKagrambauenunddie imHausebefindäicheKüchefür eineSchulküche
verbindet ,auchdes Sonntagsin Betsiebzusetzen .

in Anspruchzunehmem. GR .Ing .Seidl stellt einenAntrag ,betreffenddievolleGR .J .Linder stellt den Antrag ,dass das Prejektder
Anrechnungder bei denprivatenGasgesellschaftenzugebrachtenStrassenbahnlinie39überdieKrottenbachstrassenachNeustift DienstjahrefürdieimJahre1912indieDienstederstädti¬amWaldeweitergeführt und diese Arbeitemals Notstamdsarbei -
schenGaswerkeübernommenenBeamten ,

ten in Angriff genemmenwerden .
GR .Broczynerbringt den Antrag ein ,allemstädtischen

Angestellten ,didurcheinemilitärischePriedensdienstzalt
GR.Bermannstellt einenAntrag ,aufErhöhungderBezüge

derHeimkehferauchbeiderGemeindeentsprecheneinerBoll¬
zugsanweisungdesStaatsrates.(Präsenzdienstetc . )eingetretene ,unfreiwilligeUnterbre-¬

MS GR.FaulitschkestelltdenAntrag,dievonderstädtischerchungder Gemeindedienstzeitzur Gänzeim einfachenA
de . HauptkasseausgestelltenGehaltsbögenin derWeisezurefor¬

auchindieVerrückung-(Beförderungs-)Fristeinzure mieren ,dassdieeinzelnenBezügegesondertausgewiesenwer¬
GB .J .Linder beantragt ,auf den Glünden dessegessan - ¬

ten Fürstengarteneinen Teil dieser Anlagezur Errichtuagven den .

grossenKinderspielwiesenzuverwendenundwemöglichdafürzu GR.SpalowskystelltdenAntrag,anSonntundFeiertagen

sergen,dassdieseKinderspielweisenschenimFrühjahr1919
auchdierLinie57wiederinVerkehrzusetzen ,dadieüber
dieMariahilferstrasseverkehrendenLinienungemeinüberlastetdenKinderzurVerfügungstehen.

GR.HellmennstelltfelgendenAnträge:1 .DievemMilitår sind .GR .Kurzstellt denAntrag ,anSonn -undFeiertagenauch
verwendetenSchulgebäudezindunverzüglichseinStandzuset-¬

zen ,dassinallenSchulenWiensderUnterreichtinvelleUm-¬
Schülerzahlinden

die Linie73wiederin Verkehrzusetzen .



DieGRe .HötzelundMelcherberichtenüberGrundtransaktio¬
nen .IhreAnträgewerdenangenommen.

Nach einem Berichte des Gr .Kienbäck wird gegen die Vor¬
schreibungeineErwerbssteuerfür denBetriebderGräberaus¬
schmückungauf den städtischen Friedhöfen die Beschwerde anden

Verwaltungsgerichtshofergriffen.
Hieraufwerdendie auf der TagesordnungstehendenWahlen

mittelsZurufvorgenommen.
NacheinemBerichtedesGr .PaulRichterwirddengeist¬

lichenPflegeschwesternimJubiläums-Spitalundin denstädtische
Versorgungshäuserneine Teuerungszulage einAnschaffungsbeitrag

unddie BeistellungvonDienstschuhengewährt.
NacheinemBerichtedes Gr .SchmidwirddenBetriebseamten

der städtischenEletrizitätswerkeeinefür die Pensionanrechen¬
bare Personalzulagevonjährlich 600Kronenbewilligt .

Gr .Schmidberichtet überdie EntschädigungderHerren
Ing .RhombergundJosefOelzfür ihr Projektder Verwertungder

WasserkräftedesEnnsflusses.
Gr .YaugeinbesprichtdasEndprojektundbefürwortetdie

Ausnützungder Wasserkräfteder Donauin der unmittelbarenNäge
Wiens .Es wäre auch möglich ,für Zillingdorfnoch weiteKohløn¬
flächenzuerschliessen ,dannkönntemandasZillingdorferWerk
ausbauen ,hätte die Schwierigkeitder Leitungnicht undkönnte
WinterundSommerdennotwendigenStrombeziehen ,Eswürdesich
lohnenindieser Richtungzu forschen ,ob es nicht möglichwäre ,
dieKohlenvorkommenin Zillingsdorfsozuerschliessenundaus¬
zubauen,dasswiraufJahrehinausvonderelekrrischenVersorung
Wiensenthobenwäre .(Beifall).

Nach dem Schlusswortedes Gr .Schmid wird der Stadtratsantrag

angenommen
VBGM.BeimannübernimmtdenVorsitz.

GR. Schmid -berirhtet über die ErrichtungeinesWasserkraft¬
und Elektrizitäts - Wirtschaftsamtes durch den Staatsrat und

beantragt :
1 .DieGemeindeWienbegrüsstdieErichtungdesselben

underblicktindieserMassnahmeeingeeignetesMittel,
die durchdie Verhältnissegebotenerascheundgross¬
zügige Lösungder schwierigen Probleme zuerzielen .

. )Eswirdgemäss§ 2 desOrganisationsstatutesdieses
Amtesder in die beratendeKommissionzuentsendende

Vertreterder GemeindeWienundein Ersatzmannge¬
wählt .

. )DerHerrBürgermeisterwirdermächtigt ,apdenStaats¬
rat heranzutreten,dassderGemeindeentsprechendihrer
bssohderenStellungeineVertretungimDirektorium
unddieEntsendungvon2 Vertreternin dieberatende
Kommissondes . . . A.eingeräumtwird .

GemeindeAbstimmung.
GR. Heroldbemängeltden einseitigen Standpunktden

Steiermark in diesef Frage einnimmtund gibt derHoffnung
Ausdruck ,dass dieses im Interesse des Gesamtwohlssseine
Stellungändertundbemängeltdas Hemmnis,dassderGemeinde
Wien die Konzession versagt wurde .Er beantragt ,dass der

GemeindeWien2 Sitze imDirektoriumund3 in derberatenden
Kommissioneingeräumtwerden.

BeiderAbstimmungwurdendieReferenten- Anträgegeneh¬
migt ,der desGr. Heroldabgelehnt.

VBeM.Lain -berichtetüberdieErhöhungderBezügsfer
die Präsidialkraftwagenlenker .Der Antrag,ihre Bezügemonat¬
lich umK20 . -sowiedie Verköstigungsgebührvonjährlich
K150 . -ab . Oktober1918zu erhöhen ,ist angenommen .

VBGM .Lain erstattet die Berichte über den Beitritt der

GemeindeWienzurEiereinkaufsgesellschaftfürDeutsch-Cester¬
reich undzur Errichtungeiner Molkerei- ProduktenEinkaufsges.
DieAnträgewerdenangenomnen.

GR .Tomolaberichtet über das Kostenerfordernisfür
BaulicheHerstellungenimstädt .ArmenhauseimXVI,Bezirke
zumZweckeder Jugendfürsorge .DerAntragwirdangenommen.

GR. Tomolaberichtet über die Nachsicht der Beheizungs - u .
Belechtungskostenfür die imGewerbegerichtsgebäude,VIII.
Bezirk untergebrachte Einderbücherei der Ortschulrates des

VIII . Bezirkes .DerReferentenantragwirdangenommen.
GR. TomolaberichtetüberdenAusbaustädt .Kindergärten

zuVolkkindergärten .
GR .AnitaMüllerführt aus ,dass für die FrauenPolitik

Volkwohlfahrtbedeutet .AlleBestrebungenmögendenSchutzöe
dürftigenKinderngelten ,undganzbesondersseienWohlfahrts
ainrichtungenfür vorschluchtigeKinderins Augezufassen .
Gezadein diesem Alter wird in den Findern die Grundlagefür
Tuberkulosegelegt ,sie lagden an Rachitis . . w.undmanmuss
sichdieseelischeMatterdieserKindervorstellen,dieihre
Leidenalleinin ihrerWonnungertragenmüssen. 10%derKinder
müssenvomSchulbesuchezurfckgestelltwerden ,weil siekör¬
perlichzuschwachsind ,30%derKinderweisenbereitsbeim
BeginndesSchulbesuchesSahwereinnerlicheSchädenauf .Die .
HortenundKindergärtenzeigeneinenUebelstand,in demsiezu
späteröffnetwerden ,unddadurchwerdengeradediejenigen
Kinder ,diederenammeistenbedürfen ,vonIhnenausgeschlossen.
Es ist zu hoffen ,dass die VolkskindergärtendiesemUebelstande

abhelfenwerden.EskommenjeneKindernichtin dieHorte ,für
dds die Horteeigentlich gedachtsind ,weil die Elterndie

Kontrolle durch die Fürsorgerinnen fürchten .Vielleicht wärees
hier gut ,denHortzwangeinzuführen ,umdie Eltern zuveranlassen
die Kirderdorthinbringenznmüssen .Ichweiseaufdenfurcht¬
baren Strassen - undHassbettel der Kinder hin ,der imKriege

starkzugenommenhat .EsnützendisbestenFüsorgemassnamen
nichts ,wennmandiesen Uebelständennicht an denLeibgeht .
EswäreSachederGemeinde ,in Erwägungzuziehen ,ähnlich
wiess in PragundBudapestgeschehenist ,eineegeneKinder¬
polizei zu schaffen ,dasheisst ,Fürsorgerinnenzubestallen ,
die die bettelnden Kinder in den Strassen aufsuchen undin

dieHortebringen.
GR .MarisSchwarzbegrüsstdenvorlgegendenAntragund

schliesst sich den Ausführungenihrer Vorrednerinam .Sie
stellt ferner folgendes =Zusatzantrag :Mit Rücksicht aufden
Umstand ,dass in den weiten Schichten der Bevölkerungauch
schonviele nochimschulpflichtigenAlter stehendenMädchen
zur WartungundBeaufsichtigungkleiner Kinderverwendet
werden ,wird beantragt ,dass Mädchenhorteinräumlichem

ZusammenhangemitPrivatanstaltenundKindergärteneingerich¬
tet werden ,damitgrössere Mädchenunter fachlicherLeitung
planmässigzur Mithilfeherangezogen ,in deneinfachsten
Handreichungenundin denbesondersingesundheitlicher
BeziehungnotwendiganVorschriftenunterrichtetundeinge¬
wöhntwerden .
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22 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,23 .Jänner 1919 .N38 .

OeffentlicheEinsichtnahmein die Wählerverzeichnisse.Die
WählerverzeichnissewerdenabFreitag ,24 . . M.durch14
Tagehindurchzur allgemeinenEinsichtaufgelegtundkönnen
Einsprüchegegendieselbeninnerhalbderersten10Tage,das
ist vom24 .Jännerbis 2 .FebruaranWerktagenvon2 bis 7Uhr
nachmittags ,an Sonntagenvon9 Uhrvormittagsbis 2Uhr
nachmittagsmündlichoderschriftlicheingebrachtwerden.
DieZahlderReklamationsstellenbeträgt158.

ingscberinspoitorsverlichan¬

2 .Ausgabe .

*919 .N239r22 .Jahrgang.Wien,Donnerstag,23 .Jänn
- - ¬— —- ¬— - ¬—

FörderungdesHochschulwesensdurchdieGemeindeWien.Inder
letzten SitzungdesStadtratesberichteteStR .Dr .Kienböck
über den Ausbauunddie Förderungdes HochschulwesensinWien
durchdieGemeindeimEinvernehmenmitderStaatsverwaltung .
ZudiesemZweckesoll eineKommissioneingesetztwerden ,die
die nötigenBeratungenundArbeitenin Angriffzunohmenhat .
Umaberauchdie hiezunotwendigenVorarbeitenin dierichtigen
BahnenzuleitenunddenKreisallerzurMitarbeitheranzu¬
ziehenden Faktoren feststellen zu können ,wird empfohlen ,die
hauptsächlich interessierten Aemter und Ansta lten 1Xeiner

unferbindlichenBesprechungeinzuladen,umKlarheitinden
wichtigstengrundlegendenFragenzu gewinnen .Alseinzuladende
Anstaltenkommenin Betracht :dieRektoratederWienerHoch¬
schulenunddasRektoratderAkademiederbüldendenKünste,
das Dekanatder evangelisch-theologischenFakultät ,das
KuratoriumderAkademiederWissenschaften,dasKuratoriumder
Akademiefür Musikund darstellende Kunst ,dieDirektionen
der Konsular -undExportakademie ,sowieandereinBetracht
kommendeLehranstalten.

—. ——— .— .—. —
HerarbeitungvonZuckerrübein Sirup .Bekanntlichwirdinder
diesjährigenBraukampagneZuckerrübeals Surrogatstofffür
die Biererzeugungin Verwendunggenommen.DasBrauhausder
StadtWienhat nunmitderLeipnikLundenburgerZuckerfabriks-¬

. G.einAbkommen,betreffenddieSirupgewinnungaus3000q
Zuckerrübe ,abgeschlossen .DasGelderfordernisbeläuftsich
aufca .90. 000Kronen.NacheinemBerichtedesVB.Raininder
letztenStadtratsitzungwirddiesemAbkommenzugestimmt.

. —. —. —. —. —. —. —. —. —.
AusdervertraulichenSitzung.IndervertraulichenSitzungdes
Gemeinderateswurdenverliehen :DemMagistratssekretärDr .Karl
Hubmayerin WürdigungseinervorzüglichenDienstleistungder
Titel Magistratsrat ;demBaurateIng .HansStrössnerin
WürdigungseinerbesonderenVerdienstebei derAusführung
der in denletzten JahrengeschaffenenBrückender StadtWien
der Titel Oberbaurat ;der OberinamStephaniespitalinOttakring

Schwester Dosithea ( BarbaraBrand ) in Anerkennungihrer mehr
als25jährigenWirksamkeitaufdemGebietederKrankenpflege
die goldene Salvatormedaille ;demArmenrate desBezirkes
MeidlingJohannNeugebauerin Anerkennungseinermehrals15
jährigenverdienstvollenTätigkeitaufdemGebietederöffent-¬

lichen Armenpflege die goldene Salvatormedaille .Bei den

städtischenStrassenbahnenwurdendie InspektorenIng .Karl
Goller ,Franz . v .Wolff und Richard Werner zuOberinspektoren
befördert und demInspektøer .Ing .LudwigSchuller derTitel

Die Durchführungder Sachdemobilisierung .In derheutigen
StadtratsitzungbeantragteVB .RaineinePetitionandie
Regierungzurichten ,inderdieraschesteAbwicklungder
SachdemobilisierungunddieausgiebigeZuwendungmilitärischer
Sachgüteran den Gewerbestandauf das nachdrücklichstege¬
fordertwird .DerErnstderSituationerheischtingebieteri¬
scherStrengediePrüfungderFrage,inwieweitohneEiffuhr
derBeginnderwirtschaftlichenTätigkeitgefundenwerden
könnte .AlsrichtigesundderzeitalleinzurVørfügungstehendes
MittelkommtdierascheundglatteAbwicklungderSachdemo¬
bilisierung in Betracht .Diein denDepotsderHeeresverwaltung
schlummerndenKapitalien müssendemVerkehre ,demErwerbeund
der Wirtschaft überwiesen werden .Jeder Tag eines toten Kapi¬
tales ist ein schwerer Schadenfür unser kapitalarmesLand .
SchomimInteressederStaatsfinanzensollte diejetzige
hohePreiskonjunkturausgenütztwerden .Es ist unbedingter - ¬
forderlichdenAbsatzderKriegsmaterialienmitallenMitteln
zubeschleunigen.AllerdingsmüssendieSchwierigkeitenge-¬
würdigt werden ,die durch die Bildung der viølen National - ¬
staaten entstandensind .Bei der Verteilungder zurVerfügung
stehenden Materialien ist auf die Leistungsfähigkeit derzu
beteilenden produzierenden Stände Bedacht zu nehmen .Zwei
wichtige Fragen sind es ,zu deren fürsorgender Behandlungdie
Staatsverwaltung verpflichtet ist ,die wirtschaftliche Auf- ¬
richtung des Mittelstandes und die Beseitigung derArbeits¬
losigkeit .DerHandwerkerstand,dessenLebensfragendurch
die staatlicheBewirtschaftungso vielerArtikelschwerin
Mitleidenschaftgezogenwurde ,mussberücksichtigtwerden.
DerMangekanArbeitsmaterial,unterdamderGewerbestand
währenddesKriegesvielgelittenhat ,kannnurdurchdie
Sachdemobilisierungbeseitigtwerden.Immerdrohenderwächst
dasSchreckgespenstderArbeitslosigkeitheranundes wäreein
Irrtumzuglauben,dassdieFragederArbeitslosigkeitunter
derheutigenVerhältnissendurchdieIndustriealleingelöst
werdenkann .Ist sie dochdurchdenStandderKohlenfragein
derWiederaufnahmederProduktionvonMassengüternarggehemmt.
DerfürdiepersonelleDemobilisierungschonvorBeendigung
desKriegesausgearbeiteteOrganisationsplanstürzteindem
Augenblickezusammen,wodieTruppenaufallenihnenzur
VerfügungstehendenWegenindieHeimateilten.Diepersonelle
demobilisierungwarbinnenwenigenWpchenbeendet.

AndasReferatknüpftesicheineeingehendeDebatte,
schliesslichwurdederAntragdesReferentenundeinZusatz¬
antragdesVB.Reumann,dassderBürgermeisterersuchtwerde,
diesePetitionpersönlichzuüberreichen,einstimmigange-¬nommen .

ImAnschlusseandiesesReferatlegteVB.Reumanneinen
Berichtvor,indemaufdenMangelvonBetriebsstoffenfür
Kraftfahrzeugehingewissenwird,welchendieGemeindeWienund
ihreUnternehmungenunbedingtbenötigen.Esrwirdbeschlossen,
dassderBürgermeistergelegenblichderVorsprachebeim
StaatsamtfürKriegs-undUebergangswirtschaftauchdiese
FragezurSprachebringenmöge.

—. —. —. —. —. —. —. —. —
EinGemäldederProklamierungderRepublik .In derheutigen
Sitzung des Stadtrates stellte StR .Pick den Antrag ,diePro¬
klamierungder RepublikDeutschösterreicham12 .November1918
vorderParlamentsrampeinmittendesversammeltenVolkesin
einemGemäldefestlegenzulassen ,zudessenAnfärtigungeine
Konkurrenzauszuschreibenist ,an der jedochnur in Wienoder
im übrigenDeutschösterreichdauerndsesshafte Künstlerteil¬
nehmenkönnen .Vervielfältigungen des Criginalbildes sollen
den Wiener Geme indeschulen überlassen werden



VINEERATHAUSKORRESPONDENZ.
3SBAnsgebeWien ,am92 .Jänner1919 ,abends.
DerStandderArbeitslosigkeit.MitBeziehungaufdenvon
unsausgegebenenBerichtdesVicebgmeReumannüberdenStand
derArbeitslosigkeitin Wiensei daraufhingewiesen,dassder
darin enthaltene Satz „ diebisherigen ERfahrungenzeigen

immerdeutlicher,daßdieArbeitslosen- Unterstützungeine
bedenklicheAbnahmeder Arbeitslosigkeitmit sich bringt" ,
wehlimMagistratsberichtenthaltensist ,daßsiehjedochder
Berichterstatter VB .Reumannmit dieser Ansichtkeineswegs
identifiziete .ErbetonteimGegenteilin Frwiderungeiner
voneimemRedneraufgestelltenBehauptung ,nachwelchersich
tretzhoherBezahlungfüreinzelneArbeitenArbeitswillige
nicht finden ,daßeine solcheBehauptungnich verallgemeinert
werdendürfe .
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DerSchneefallunddie Strassenbahnen .Dergesterneingetretene
Schneefallmachtees notwendig ,dass bereits in denersten

Nachmittagsstundendie Aussenliniender Strassenbahnmitden
motorisch betriebenen Schneesäuberungsmaschinen befahren werden

mussten .DerVerkehrder Strassenbahnkonntebis zumfahrplan¬
mässigemBetriebsschlusseanstandslosdurchgeführtwerden .Nach

Betriebsschluss wurdeeine allgemeine ReinigungdesSchienen¬
wegesin Angriffgenemmenundes warnotwendig,einzelne
Streckendie ganzeNachthindurchvonden Schneemengenzu
säubern .DiePferdeschneepflügehabendie Reinigungbereitsum
1 Uhrfrüh begonnen .DerFrühverkehrkonnte ,fahrplanmässigohne
jede Einziehung von Beiwagenauf allen Linienaufgenommen
werden .3800Personnenwarenmit denReinigungsabbeiten
beschäftigt ,undes wartrotz der herrschendengrossen
Arbeitslosigkeitnicht möglich ,mehrPersonenfürdie
Säuberungsarbeiten zu bekommen .Umeinen raschen undguten
Erfolgzu gewährleisten ,ist natürlichdie angegebeneZahl
der Arbeiter ,unterdenensich einegrosseAnzahlJugendlicher
befand ,nichtzureichend.

TrauerfeierfürDr .vonDorn .DerdemokratischeParteiverband
des Wiener Gemeinderates veranstaltet am Montag ,27 .. M.

um 26 Uhr abends in Saale des niederösterreichischen Gewerbe
vereines ,. BezirkEschenbachgasse7 ,eine Trauerfeier ,für
den in der Sylvesternacht versttrbenen Gemeinderate Dr .von

Dorn .Die Freunde und Parteigenossen des Verstorbenen werden
hiemiteingalden ,an dleserTrauerfeierteilzunehmen .

2 .Ausgabe .

22 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,24 .Jänner1919 .M42 .

DieHandhabungderSteuerpraxig .In derSitzungdesStadt-¬
rates vom23 . . M.erstattete StR .Dr .Kienböckeineneinge¬
hendenBerichtüberdieHärtenderSteuerpraxis.DerBericht-¬
erstatterbeantragteandasStaatsamtderFinanzensofortmit
folgendem Begehren heranzutreten :1 .Die GemeindeWienver - ¬

urteilt mit aller Schärfe das Vorgehender staatlichen Finanz¬
organebeiBemesswngundEinhebungderEinkommen- ,Kriegs-¬
und Erwerbssteuer .Hatte schon das Gesetz vom12 .Dezember
1918einenin mehrfacherRichtungbedenklichenWegbeschritten
so hat dessen Handhabungdurch die Organe derstaatlichen
Steuerverwaltungvollends unerträgliche Zuständegeschaffen ,
deren sofortige Abstellung nicht energisch genugverlangt
werdenkann .DasVerfahrender Finanzorganetreibt ruhige

BürgerzurVerzweiflungunduntergräbtdieSteuermoralfür
die weitereZukunft .2 .Wasdie Steuerpraxisanbelangt ,so
muss eine besonnene ,die jetzigen wirtschaftlichen Zustände

insbesonderein denmittlerenBevölkerungsschichtenberück¬
sichtigendeVorgangsweisegefordertwerden ,welchedieFort¬
führungderohnehindurchdenDruckderZeitgefährdeten
Unternehmungeninsbesondereauchder kleinerenundmittleren

ermöglichtunddadurchdenFortbestandwichtigerSteuerquellen
sichert unddie drohendeVermehrungderArbeitslosigkeit
bannt .ImVerfahrender Steuerveranlagungsorganemussjede
Willkür ,jedesVerbergenderAuskunftsquellen,jedeHeran¬
ziehung bedenklicher Auskunftspersonen und jedes Ausspielen
vomKonkurrenten gegeneinander endlich aufhören .JedeExeku¬

tion zur EinbringungvonSteuern ,die nicht imregelmässigem
Verfahrenbemessensind ,hat sofort aufzuhören .3 .Beider
dringenden Reform der geltenden Vorschriften soll das Ziel

eine moderne ,einfache und gerechte Regelungderdirekten
Steuernsein .HiebeiwolleninsbesonderefolgendePunktebgrück-¬
sichtigtwerden :a )FürnachderGebührdesVorjahreseinzu¬
zahlenderückständigeBeträgegelten weiterhindie Zinsenim
Ausmassedes Gesetzes vom9 .März1870 ,bezw .23 .Jänner1892 .

b )Hat der Steuerträger eine geringere Gebühr ,als imVorjahre

zu erwarten ,so hat die Steuerbehörde über Verlangendes

SteuerträgerseinevorläufigeBemessungzugeben .c )Fürdie
vorläufigen Bemessungen haben die von den Steuerträgern vor¬

gelegten Bekenntnisse ausnahmslos die Grundlage zubilden .

d )FürvorgelegteEinkommensteuerbekenntnissebis zurHöhe
von 20 . 000Kronen sind ,vorausgesetzt ,dass nicht gewichtige

Bedenkengegen die Richtigkeit bestehen ,dieBemessungen
sofort ohneweitere Einvernahmeder Partei ,derKommission
zur Beschlussfassung vorzulegen .e )Die Staatsverwaltung hat

die Steuerbehörde zu beauftragen ,die vorläufigen Bemessungen

binnenlängstens3 Monatenin endgiltigeumzuwandeln.Nach
Ablaufdieser Frist ist eine Aenderungder vorläufigenBemeseu
sungennicht mehrzulässig .f )EingebrachteSteuerrekursesind
ausnahmslosbinnendrei Monatenzu erledigen .g )DieKriegs¬
anleiheist zurVerwendungbeiEinzahlungderEinkommensteuer
und anderer direkter Steuern mit mindestenseinemViertelzum
Emissionskursezuzulassen .h )DieallgemeineErwerbssteuerist
imJahre1919in drei Raten ,undzwar1 .März ,1 .Juliund
1 .Oktober ,die Einkommen -und Rentensteuer in zwei gleichen

Raten1 .Aprilund1 .Septemberzubezahlen.i )DieRegierung
wird weiters aufgefordert ,eine einheitliche Personalsteuer
mit Ausschaltungaller Doppelbesteuerungeneinzuführen ,wobei
auf die verschie denen Einkommenquellendurch Anwendungver¬

schieden aufgebauterSteuerskalen ( Staatssteuer ,einschliess¬
lichautonomerZuschläge)Bedachtzunehmenwäre .k )Schon
heuteaberwirdmitRücksichtaufdietraurigewirtschaftliche
Lageder gewerblichenBetriebe gegendieKontingenterhöhung
der Erwerbssteuer Stellung genommenund die Veranlagungder
allgemeinenErwerbssteuernachdemtatsächlichenErtrageund
nicht nach der mittleren Ertragsfähigkeit verlangt .

Andas Referatknüpftesich eine längereDebatte .
StR .Schmidwiesdaraufhin ,dass durchdiegegenwär¬

tige SteuerpolitikIndustrieundGewerbevollständigvernichtet
werden .DieFolgenfür denStaat unddie Stadt Wienseien

unabsehbar .
StR .Dr .Heinbezeichnetesals eineausserordentliche

Härte ,dass in einer Zeit des NiedergangesSteuernbezahlt
werdenmüssen ,welcheder Hochkonjunkturangepasstwaren .Die
gegenwärtigeSteuerpraxisbedeutedenRuinderSteuerträger.
Er wünscht ,dass Kriegsanleihen in einem grösseren Perzentsatze

zuBezahlungderKriegsgswinnststeuerangenommenwerden.

VB .Rain bespricht die Notwendigkeitder Erhaltungder
IndustrieunddesGewerbestandes ,beidemsoraschalsmöglich
zu erfolgenden Aufbaudes Staates .Bei dergegenwärtigen

Steuerpraxis müssedie Bevölkerungunter der Steuerlast zu¬
sammenbrechen .Die Existenzfrage des Gewerbestandes sei aber

gleichbedeutendeiner Arbeiterfrage .Rednerteilt mit ,dass
die allgemeine Erwerbssteuer im zweiten Halbjahre 1918von

7 Millionenauf 23Millionen ,die Personaleinkommensteuervon
47Milliobenauf 66Millionen ,die Kriegsgewinststeuervon
56Millionenauf235MillionengegenüberdemletztenBalbjahre
1917angewachsensei . Vangakvn335nel Saflene

StR .Melcher weist darauf hin ,dass durch das Vergehen

der SteuerbehördeDeutschösterreichzu Gunstenderanderen
Staaten zugrundegerichtet werde .Er tritt ebenfalls füreinen
grösserenProzentsatzder Kriegsanleihebei Bezahlungder
SteuerneinundwünschtdabeigewisseKautelen ,daßhiefürnur
Kriagsanleiheverwendetwird ,für welcheder Nachweisder
Zeichnungvoneiner Bankerbracht wird ,nicht ewaKriegsan¬
leihen ,welche vielleicht auf Schleichwegen erworbenwurden .

StR .Emmerlingwünschteine AenderungdesSteuersystems .
åmzweckmässigstenwärees ,dieTersonalsteueralsGrundlage

rmken enkne
Anderer¬euerganzabzuschaffen.zuhehmenunddieFrwerbs

seits dürfe nicht ausser Acht gelassen werden ,dass derStaat ,
das ist die Gesamtheit aller Mitbürger Geld braucht ,undes

wärevn de dehft zu betonen ,dass die Gemeindevertretungsich
derErkenntnisnichtverschliesse ,dassdie Ausgabendes

Staateshereingebrachtwerdenmüssen.
StR .Müllerwünscht,dassdieGewerbetreibendendurch

eine übersichtlicheBuchführungin der Lagesein sollen ,der
Steuerbshördejederzeit über ihre GeschäftsgebahrungAufschluss
zugeben .

StR .Körber erklärt ,es seien ihm Fälle bekannt ,in

welchenvonderSteuerbehördeGeschäftsbücher,welchedieAuf-¬
zeichnungen nach der einfachen Buchführung enthielten nicht
als Belegeanerkanntwarden.

StR .Breuerwendetsich gegendie LeitungdesStaatsamtes
für Finanzenundbezeichnetden gegenwärtigenLeiter nichtals
dengeeignetenChefdiesesAmtes.

StR .Jung bespricht das Vorgehender Steuerbehördenbei

der Ermittlung des der BesteuerungunterliegendenGewinnes,
wobeidieSteuerbehördensichoftnichtganzeinwandfreier
Mittelspersonenbedisnen. desSaveseemamenthen

StR .Dechantverlangt eine ReformVderSteuerämter .
StR .Vaugoinbezeichnet es als einenzverfehlten Weg ,wenn

man jetzt die Versäumnisse in der Besteuerung währendder
Kriegszeitdurchein kopflosesUeberhasteneinbringenwill .

Beider Abstimmungwerdendie Stadtratsanträgeeinstimmig
angenommen,die einzelnenAnregungenwerdendemMagistrate
zur Berücksichtigungübermittelt .

—. —. —. —— .—. . —.— .— .—
Zulagenfür die Zugsführerundfür Platzdienstebeiden
Strassenbahnen .In der letzten Stadtratsitzung berichtete Sth .

Vaugoin über die den für die Zeit des Uebelstandes als besondere
ZugführerverwendetenFahrbedienstetender Strassenbahnen ,sowie
den Platzdienst leistenden Fahrbediensteten zugewährenden

Zulagen .Denselben wird für eine ganze Schicht auf die Dauer

dergegenwärtigenVerhältnisserückwirkendab1 .Jänner1919
eine Zulage von K . 60gewährt ,gleichgiltig ,obdies

NagenführeroderSchaffnerbetrifft .DemFlatzdienstsindauch
die Signalposten ,nicht aber Weichenwächter ,Kupplerunddergl .

zuzuzähler .

DerZustandder Hausbesorgerwohnungen .In der letztenSitzung
des Stadtrates berichtete StR .Spalowsky über den Antrag des

GemeinderatesDopplerbetreffenddenZustandderHausbesorger -¬
wphnungen .Im Magistratsbericht wird darauf hingewiesen ,dass

bei der Beseitigungder herrschendenUebelständeinden
Hausbesorgerwohnungen nur mit Teilarbeiten begonnenwerden

kann ;undda mussbei den besondersschlechtenWohnungen
begonnenwerden.UeberdieFormderErhebungenmüssder
Gemeinderatsausschusswfürstädtische Wohnungsfürsorgeberaten .
Aberbei denErhebungenallein kannes hicht bleiben ,sondern
es müsseauchdie Fragebeantwortetwerden ,in welcherWeise
und durch welche Mittel Abhilfe wenigstens in denschwereren
Fällen baldmöglichsterreicht werdenkann .

. . . . . — .
DieForderungenderArbeiterderElektrizitätswerke .StR.
Schmidberichtete in der letzten Sitzung des Stadtrates über
die Forderungen der Arbeiter der Elektrizitätswerke undteilte
mit ,dass die VerhandlungendarüberimZugesind ,DieDirektior
wird ermächtigt ,jedem Arbeiter einenVorschuss von 50Kronen
auf die mit Giltigkeit vom1 .Jänner beabsichtigte Aufbesserung

der Entlohnung zu gewähren .Die Gesamtkosten belaufen sich auf
95. 000Kronen.

Kriegssteuereinzahlungen .Dasstädtische ZentwalSteueramt ,
. Bezirk Rathausstrasse 14 ersucht ,wegen des derzeitigen star¬

kenGeschäftsgangesfür EinzahlungenderKriegssteuermittelst
Kriegsanleihe auch die wenig benützte Zeit von 8 bis 10Uhr

vormittags zu verwenden ;die meisten Einzahler erscheinen fast
gleichzentig in den Mittagsstundenundverzögerndadurchdie
Parteienabfertigung.
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AbgabevonWohlfahrtsfleisch.MitGenehmigungdesStaatsamtes
FürVolksernährungwerdenin der89 .WocheandieBesitzer
derrosafarbigenEinkaufscheine12 %dkgWohlfahrtsfleischfür
jedenKopfzumPreisevonK . -gegenAbtrennungdesWochen¬
abschnittes 3 in den bekannten Ständen und Geschäften der Gross¬
schlächterei an folgenden Tagenabgegebenwerden :Dienstag ,28 .

Abis F ,Dennerstag,30 . . M.Gbis K ,Samstag,1 .Februar
L bis RundSonntag ,2 .S bis Z .Ausserdemwerdenan dengiei¬

chenTagenandie MindestbemitteltenmitgrünenEinkaufschei¬
nenausderenglischenLiebesgabensendungfürHaustalte mit2und
3 Personenje 1 Bose ,für Haushaltemit4 bis 6 Personenje
2 Dosen ,für Haushalte mit 7 Personen je 3 DosenFleisch¬

konservengegenAbtrennungdesAbschnittes33desgrünen
Einkaufscheinesunentgeltlichabgegebenwerden.
GrüneEinkaufscheine ,die blöss auf eine Personlauten ,können

bei dieser Liebesgabensendung nicht berücksichtigt werden .

. —. —. —.—. —. —.—.—. —

AbgabevonUnterzündholz .DieAbgabevonje 5 kgUnterzündholz
aneinenHaushaltfür eineWocheerfolgt vom26 .bis 31 .. M.
gegen Abtrennung des Ziffernabschnittes 39 des amtlichen

Einkaufscheines .DerPreis ist unverändere.

Die Brotpaketeaus Sigmundsherberg .In der Wochevom26 .. W.
bis . Februar wird die Abgabe von Brotpaketen aus Sigmundaher¬

bergfortgesetzt .DadieZahldernochvorhærdenenBrotpakete
nicht ausreicht ,um alle Mindestbemittelten der dritten Gruppe
das sind die Besitzer ton gelben Einkaufscheinen ,mit 1Paket
pro Kopfzu beteilen ,erfolgt diese AbgabenachHaushaltungen

. zw .imVerhältnisseder Zahl derHaushaltungsangehörigen.
Haushaltungenmit 2 Personenerhalten ein Paket ,Haushaltungen
mit3 oder4 PersonenzweiPakete ,mit5 oder6 Personendrei
Pakete und mit 7 Personen vier Pakete .FürEinkaufscheine ,

welchenurauf1 Personlauen ,wirdkeinPaketabgegeben.Dawei¬
ters Haushaltungen mit über 7 Personen in der Regel zwei

Einkaufscheine besitzen ,entfallen demgemässaufeinen

Einkaufscheinmit8 ( + 1) Personenwiedervier Pakete ,mit
10PersonensechsPakete. . w.DieAbgabestellenbleiben
dieselbenwiebei denfrüherenAbgalenfür die grünenundblauer
Einkufscheine.DieMitgliedervonKonsumentenorganisationen
beziehen die Pakete bei ihrer Organisation .Die Abgabe
der Pakete erfolgt wieder unentgeltlich gegen Abtrennungder

Ziffer 33 des gelben Einkaufscheines .Abgabetage :vonMitt¬
woch,29 . . M.biseinschliesslich1 .Februar.
Sauerkrautpreisherabsetzung . -Fortsetzung derAbgabes
Die AbgabevonSauerkrautdufch die städtischenAbgabestellen
wird auch in der kommendenWochefortgesetzt und die Warebis
aufweitersohneEinschränkungderMengeundohneVorweisung
einer Ausweiskarteabgegbeben .DerKleinhandelspreisfür 1kg
SauerkrautwirdnunmehrmitK . 20festgesetzt .

2 .Ausgabe
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Enquete über Einführung des Achtstundentages imBaugewerbe .
UnterVorsitzdesSektionschefsimStaatsamtefürsoziale
Fürsorge Dr .Kautzky fand im genannten Staatsamte eine Enquete

überdieEinbeziehungdesBaugewerbesin dasGesetzvom19.
Dezember1918 ,betreffenddenAchtstundentagstatt .Professof
PribramreferierteüberdiebevorstehendeAusdehnungdes
Gesetzes ,betreffend den Achtstündentagauf das Baugewerbeund
gabdie Anregung,überdie GeltungsdauerdesvorliegendenGe-¬
setzes hinaus ,die Frage vereinbarungsgemäss einer Regelungzu

unterziehen .Namensder Unternehmerverbändewarf Dr .von
Hornberg( Wirtschaftsverbandder Baugewerbe )die Frageauf ,
für welchebaugewerblichenGruppendas Gesetz über denAcht¬
stundentagGeltungerlangensoll .NachTängererDebattewurde
seitens der Regierungsvertreter erklärt ,dass das Gesetzvom
19 .Dezembernur für konzessionierteBaugewerbeundBauunter¬
nehmungen ,nicht aber für die handwerksmägsigenundfürdie
Fuhrwerksbetriebe Geltung erlangen wird .Die Vertreter des
Baugewerbesverwiesenhierauf einstimmigauf dieUnmöglichkeit ,
bei bloss achtstündiger Arbeitszeit während der Bausaison

eineBauführungzuvollenden,daderAusfallanRegentagennicht
mehreinzubringenwäre .

EinevereinbarungsgemässeEinschränkungderArbeitszeit
überdenZeitpunktdes Friedensschlusseshinauswurdeseitens
derUnternehmereinmütigabgelehnt.

DieArbeiterschaftstelltesichdem-¬
gegenüberaufdenStandpunkt ,derstriktenDurchführungder
achtstündigenArbeitszeitundwolltebkoshinsichtlichder
Gl ichstellung der Frauen -und Männerarbeit eine Konzession

machen .Nachden langen ,teilweise getrenntdurchgeführten
Verhandlungenmachteder VorsitzendedenVorschlag ,manmöge,

SW
währendder Bausaisoneine 5OstündigeArbeit cheeinhalten .
die Samstagmittags1 Uhrzu schliessanhätte .DieBaugewerbe-¬

treibenden verlangten auch die Ermöglichung von Ueberstunden

ohne die behördliche Bewilligung einholen zu müssen .Jedenfalls
wäre die Beschränkungvon Uæserstundeninnerhalb einesJahres
in derHöchstdauervon3 WochenfürdasBaugewerbeungenügend.
DieArbeiterschaftbehieltsichihreEntschliessungvor .

. —. ————. —. —4—
DieZuständigkeitderMilitärgagisten .VereinigenTagenhat
beimBürgermeisterDr .Weiskirchnereine AbordnungdesVerbandes

der Gagisten ( Offiziere und Militärbeamte ) in Angelagenheit
der ErlangungderdeutschösterreichischenStaatsbürgerschaft
mitderBittevorgesprochen,denGagisten,derenHeimatsberech¬
tigungmeistdurchZufallbestimmtwurdeundhäufignurschwer
feststellbarist ,dieErwerbungderZuständigkeitnachWien
unlichst zu erleichtern .Bei der überAnordnungdesBürger¬

meistersbeimMagistratsdirsktorin dieserAngelegenheit
unter Beiziehung der zuständigen Referenten stattgehabten

Besprechungwurdendie in dieser Richtungzulässigenweitge
henden Erleichterungen erörtert und der weitere Vorgangmit

demVertreterder Gagistenvereinbart .

BewilligungvonAushilfenan HeimkehrerderStrassenbahnen.
vonden Angestelltender Strassenbahnensind im Laufedes
Krieges rund 8000 zur militärischen Dienstleistung einberufen

worden .VondiesensindanlässlichderallgemeinenDemobili¬
sierungrund4000MannzurückgekehrtundhabendenDienst
wiederangetreten .2300sind bereits früher zurückgekehrtoder
gestorben ,1700 sind noch ausständig .Die Art ,wiedie

Demobilisierungvor sich ging ,warnicht danachangetan ,dass
der Heimkehrer als ein mit dem nõtigsten versehener Menschin

denKreisseinerAngehörigenzurückkam.MangelanKleidernund
äscheundsonstigefürdentäglichenGebrauchnotwendige
GegenständeerfordertenAusgaben ,die ausdenDienstbezügen
augenblicklich nicht bestritten werden konnten .Nacheinem
Berichte des StR .Vaugoinwürdein der letzten Stadtratsitzung
beschlossen ,denseit 1 .November1918ankässlichderDemobili-¬
sierungausdemMilitärdienstheimgekehrtenundinderFolge
nochheimkehrendenAngestelltenderstädtischenStrassenbahnen
eine Aushilfevonje 100Kronenzubewilligen.

—. —. —. —.
Das Bekleidungsgewerbegegen die Volksbekleidung .Imgrossen
Saal des . ö .Gewerbevereines veranstaltete der Wirtschafts¬

vefbandder Bekleidungsgewerbeundderen Industrie unterdem
Vorsitzeseines PräsidentenEduardHeinleineVollversammlung
mitso starkemBesuch ,dassSaalundGalleriendieTeilnehmer
nicht mehr zu fassen vermochten und viele weggehenmussten .

Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein Protest des
Verbandesgegendas Verhaltendes StaatsamtesfürGewerbe,
HandelundIndustriezurSachdemobilisierung,Volksbekleidung
und den Zentralen .Hierüber erstattete der Vorsteher der Wie¬
ner Wäschewarenerzeugar Heinrich Kunz ein sehr sachliches
Referat .DieVersammlungnahmfolgendeResolutioneinstimmig
an : . )Die Liwuidierung der Webwarenzentrale und der Landes - ¬

volksbekleidungsstellen von einer Fachkommission unter Mit - ¬

wirkungvon Vertrauensmännernaus demStand vonGewerbe,
Handelund Industrie hat sofort verfügt zu werden .. )
Sämtliche Bestände an Webwaren ,welche sich nochinzentraler

Bewirtschaftungbefinden ,einschliesslichderLagerbsstände
der Landesvolksbekleidungsstelle sind von dieser Fachkommis¬

sion zu überprüfen und nach ihrer Entscheidungerhebliche
TeilederWarenbeständedemfreienVerkehrezuzuschreiben.Die
Erfüllungdieser Formist unerlässlich ,da dieArbeitslosigkeit
erschreckendzunimmt .Sollte die Erfüllung aus irgendeinem
Grundeverweigertwerden ,so sinddie MitgliederdesWirtschaft

verbandes entschlossen ,schon in nächster Zeit ihre Geschäfte

nichtmehraufzusperren,ihreGewerbeabzumelderundalle
Angestelltenzuentlassen.

. —. —. —. —. —. —
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DieGefährdungderNilchzufuhrausUngarn .ZufolgeMitteilungdes
ungarischenMinistersfür VolksernährungDr .FranzNagysollbis
aufweiterswegenderangeblichschwierigenVerhältnisseaufdem
BudapesterMilchmarktedie Hälfteder MilcherzeugungderHerr¬
schaftendesErzherzogFriedrich(ungefähr1000Litertäglich)
für die Versorgung der Stadt Budapest herangezogen werden .Durch

den Ausfall dieses Milchquantumswürdedie VersorgungderSäug¬
linge und Erankenin Wien ,welcheschon dermalenaufdie

grösstenSchwierigkeitenstösst ,geradezuunmöglichgemacht
werden .Der Bürgermeister hat sich aus diesem Anlassetelegra¬
phisch an den ungarischen Minister für Volksernährung mitdem

Ersuchen gewendet ,alles nur menschenmöglichedaranhusetzen ,
dass Wienvor einer solchenKatastrophebewahrtwerdeund
gleichzeitig an den Gesandten der ungarischenSchwesterrepublik
das Ersuchen gerichtet ,diesen seinen Schritt bei der ungarischer

Regierung tatkräftigst zu unterstützen .Gesandter Dr .Chamrad

hat sich in entgegenkommendsterWeisebereit erklärt ,bei
seinerRegierungdie nötigenSchrittewegenErhaltungdes
fraglichenMilchquantumssoforteinzuleiten

KohlenausgabenachderKundenliste.ZurErzielungeinergleich¬
mässigen Verteilung der Kohle auf die einzelnenHaushaltungen
wurdeangeordnet ,dass vom9 .Februar an ,dieHausbrandkehhe
( Küchenbrandeventuell auch Zimmerbrand) durch dieKlein¬

kohlenhändler nach der fortlaufenden Nummer der Kundenliste

ausgegebenwerden .ZudiesemZweckemüssendieKleinkchlen¬
händler die bei ihnen rayonierten Kundennach Gassenund
Häusern ordnen und die Bezugskarte nach dieser neuen

Reihenfolgefertlaufend nummerieren .Jene Parteien ,welchemit
Küchen- bezu .Zimmerbrandkartenbei einemKleinkohlenhändler
rayoniert sind ,werden aufgefordert ,bis längstens 5 .Februar
ihre Kohlenkarten der Abgabestelle zur Eintragung der neuen

Kundenlistennummer zu übergeben .Die Kleinkohlenhändler sind

verpflichtet ,nach Massgabe ihrer Vorräte die Nummernjener

KundenimGeschäftslokaleaneinerduutlichsichtbarenStelle
anzuschlagen ,welche jeweils bedient werden können .Abgegeben

wirdnurdie amtlichverlautbarteMenge ,selbst dann ,wenn
infolge ungenügender Belieferung nicht sämtliche Kundeninner¬

halb einer Wocheversorgtwerdenkonnten . .Dieauf denKohlen¬
kartendurchdie Brot -undMehlkommissioneneingesetzten
AbgabetagesinddurchdieseNeuregelunggegenstandslosgeworden.

Aartoffelabgabe.Dienstagbis DonnerstagdieserWochewerdenim
18 .Bezirke ,Mittwochbis Freitggim4 .BezirkeKartoffeln
und zwar 2 kg für den KopfgegenAbtrennungderAbschnitte
J bisLabgegeben.

AbgabevonFinheits-undExtremrindfleischundvonSchaffleisch.
In der mit 30 .Jänner beginfenden und mit 12 .Februarendigenden
Doppelwoche gelangt bei den Rindfleischverkäufern an die rayonie :

ten Kundenfür jede Person des Haushaltes in einer derbeiden

WocheneinAchtelKilogrammRindfleisch,ineinereinAchtel
ZilogrammSchaffleischzurAbgate.UshatdaherjedeTersondas
RechtinnerhalbdieserDoppelwoche1/8kgRindfleischund1/8kg
Schaffleischzubeziehen .BeiderRindfleischabgabewerdendie
beidenmit denEiffern 4 versehenenHalbwochenabgchnitteabge¬
trenntundzwarbeieinmaligemBezugederganzenWochenmenge
gleichzeitig ,beimBezugein zweiTeilengesondert.Deim
Schaffleischbezugesind die mit den Ziffern 5 versehenenHalbwo¬
chenabschnitte in gleieher Weise abzutrennen .DieFleischver

käuferhabendieAbschnitte4und5getrenntzuverrechnen.
2 .Ausgabe .
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AusdemStadtrate .NacheinemBerichtedesStR .Tomolawurde
beschlossen ,die in demKindergarten10 . BezirkLaxenburger-¬
strasse47bisherzurEinhebunggelangtenAufnahms-undBe¬
suchsgebühren von 1 .Februar an aufzuheben .—Für dieErrich¬
tungeinerNutzwasseranlageimGaswerkeLeopoldau ,bestehendaus
einemBrunnenundeinemPumpwerkewirdnacheinemBerichtedes

StR .Schmidein BetragvonK152 . 800genehmigt.
. —. —. ——

Ernennungen .DerStadtrathaternannt :ImVeterinäramte:
RobertKunz,Dr .AdolfWenzel,Dr .RudolfHarabath,Franz
Haudek ,Viktor Völker ,Dr .RichardSekyra ,FranzHnolik ,Oskar
Schenkl ,Friedrich Polly ,TheodorSchiff ,HeinrichRosenzweig,
BernhardRudofsky ,KarlGerberzuVeterinäramtsinspektoren:
WalterTraunerzumBezirkstierarzt .- ImStadtbauamte:
Ing .Alfred WroblewskyzumBaukommissär.

— „ —
Lehrerernennungen.DerStadtrathaternannt:RudolfAlexander
zumVolksschullehrer1 .Klasse ,HenrietteJelinek ,Margarethe
Dörler undPauline Jarolin zu Volksschullehrerinnen1 .Klasse ;
MarieZumtobelzur Volksschullehrerin2 .KlasseundHelene
CappilerizurdefinitivenHandarbeitslehrerin.

— — —
VereinderFreundedesUhrenmuseums.DerunterdemProtektorate
des BürgermeistersDr .WeiskirchnerstehendeVereinderFreunde
desUhrenmuseumsder StadtWienhielt vorigeWocheimStadtrats-¬
sitzungssaalseineersteVollversammlungab .DerPräsident
desVereinesRudolfKaftanwiesin seinemRechenschaftsberichte
auf die bereits in der Gemeinderatssitzungvom10 .Juli1918
gewürdigtenLeistungendes jangenVereineshin unddankte
den einzelnen Fersönlichkeiten für die erspriessliche Mit¬
arbeitimVereineundbeiderErwerbungderbekanntenUhren-¬
sammlungenEbner - Eschenbach ,Leiner ,Nicolaus ,wodurchdas
Uhrenmuseumeine ausserordentlicheBereicherungerfuhr undzu
einerSehenswürdigkeitderStadtWiengemachtwurde .Der
KasseverwalterBankdirektorHugeBreitnerteilte mit ,dassdie
GesamteinnahmendesVereinessichauf55. 000Kronenbelaufen,
welcheSummesich aus einer vomKasseverwalterbei denWiener
BankenerwirktenSubventionundausdenMitgliedsbeiträgener-¬
gibt .WennderVereintrotzdempassivist ,so ist diesdarauf
zurückzuführen,dassdurch8 Jahrehindurchjährlich5000Kronen
füreinederangekauften,bereitsin demBesitzdesUhren-

museumsübergegangenenSammlungerst aufgebrachtwerden
müssen .DerPräsident undder Kasseverwalterrichtetenan
alle Mitgliederdie dringendeBitte ,demVereineneueFreunde
zu werbenunddie Oeffentlichkeitfür diesensoselbstlos
im Interesse der Stadt Wienund für die Allgemeinheitwirken- ¬
den Verein zu interessieren .In seinemSchlussworteverweist
Präsident Kaftan auf die dankenswerteHaltungdergesamten
WienerTagespresse ,welchesowohlfür denVerein ,alsauch

für das Uhrenmuseum fördernd gewirkt hat und spricht dem

BürgermeisterDr .Weiskirchnerfür seine warmeFörderungdes
Uhrenmuseumsden Dankaus .

—. . . —. —
VomVohnungsamtder Stadt Wien .Mit 31 .Dezember1918waren
315leerstehendeWohnungen( ’ 056%desgesamtenWohnungsbe-¬
standes) angemeldet,gegenüber259omVormonate( ' 047%) .

Es ergibt sich sohin eineykleine Zunahmeum56Wohnungen.
EingrosserTeilderleerstehendenWohnungenbestehtaber

nachdemErgebnisder Kontrolleaus Kellerwohnungenodersonst
kaumbewohnbarenUnterkünften .Vonden ausgewiesenenleørstehen -¬
denWohnungenentfalken auf die GruppederKleinwohnungen
233( ’ 057%aller Kleinwohnungen) ,der kleinerenMittel-¬
wohnungen40 ( ' 077%aller kåeinerenMittelwohnungen ) ,der

grösserenMittelwohnungen20( ' 028%aller grösserenMittel-¬
wohnungenunddergrossenWohnungen22( ' 081%allergrossen

Wohnungen) .DieleerstehendenGeschäftslokalitätenhabenim
Berichtsmonatemit2847gegen2899imVormonateNovembereinen
weiteren Rückgangzu verzeichnen .Die Besucheranzahl desWoh¬
nungsnachweisesist stetig imSteigenbegriffen .ImMonate
DezemberbetrugdieBesucherzahl6261gegendemVormonatemit
5585 .Durchdie OrganedesWohnungsnachweisesderStadtWien
wurden1018WohnungenundGeschäftslokalitätenrevidiert.

Zunahmedes Flecktyphus .Dasstädtische Gesundheitsamtteilt
mit :ImMonateJännerhabendieErkrankungenanFlecktyphus
in Wiengleichwiein anderenStädtensoin Berlin ,Budapest
etz .weiterzugenommen.Bisherwurden79ErkrankungenzurAn-¬
zeigegebracht .Diesebetreffenfastausschliesslichheinkehren-¬deSoldatenoderPersonen,welchemitsolchendirektinVer¬
kehr standen ,insbesondereihre nächstenAngehörigen .DieUr- ¬
sachederAusbreitungdesFlecktyphusliegt darin ,dassdiein
denEinbruchsstationenwährenddesKriegesbetriebenenReini¬
gangsanstaltensich nichtmehrindeutsch-österreichischem.
Besitzbefindenundgrösstenteilsaufgelassenwurdenunddaher
die meistenHeimkehrerin ungereinigtemundvielfachver¬
laustemZustandenachWienkommen.DadieVerbreitungdes
FlecktyphusausschliesslichdurchLäuseerfolgt ,istRein¬
lichkeitdersichersteSchutzvorAnsteckung.Esistdringend
gebotenundwurdeauchdurchPlakateaufdenBahnhöfenkund-¬
gemacht,dassallePersonen,welcheUngezieferansichbemei¬

ken ,womöglichvorBetretaneinerWohnungsicheinerentspre-¬
chendenReinigungunterziehen,wozuindenvorhandenenAnstal-¬
tenunentgeltlichGelegenheitgeboterist .DieAnstaltenbe¬
findensich :FürMilitärpersonen,10. BezirkGudrunstrasse87,Pi

tur MilitärundZifil ( auchFrauenundKinder) im12. Bezirk
Steinbauergasse,EckeMalfattigasse ;Badestundenvon9bis4

Ihr .
. —. —. —. —. —.—. —.—
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Zitronenabgabe .Durchdas Entgegenkommender Ententeist die
GemeindeWienin die Lageversetzt ,12 WaggonsZitronenin
VerkehrzubringenDieAbgabebeginntinallenVerkaufsstellen
(Konsumentenorganisationen,Konsumvereine,Geméschaftwaren¬
händler ,MärkteundHallen )amDonnørstag,den30 . . M.und
erfolgt stückweise .Verkaufspreis :30 Heller für einStück .

2 .Ausgabe

9 8.1910nne,28. Jtaien ,Diens3 .. Jahr2 . 9 .
Wohnungsfürsorgeausschuss.DerWohnungsfürsorgeausschussbe¬
schäftigtesichgesternunterdemVorsitzedesVB.Reumann
neuerlichmitdemProjektederHerstellungvonZinshäusern
mit Klein -und MittelstandwohnungenaufBaurechtsgründen
des Bürgerspitalfondes durch die Baufirma Stigler und

Rous .DieVorlagehätte bereits einmaldenGemeinderatbe¬
schäftigensollen ,wurdeaberwegenverschiedenerEinwendungen
hinsichtlichderursprünglichenGrundlagederAngelegenheit
an denAusschusszurückverwiesen .DieAnträge ,diegestern
vom Direktor des Wohnungsamtes Dr .Sagmeister vorgelegt wur - ¬

den ,gehenhauptsächlich dahin ,dass die Firmaeinzuladen
sei ,das Detailprojektunddie Kostenvoranschlägefürdie
Verbauungeinesderdrei Blockteileundzwarentwederder
Baustellengruppe an der Felix Mottlstrasse im 19 . Bezirk ,oder
der amMargarehhengürtelnächstder verlängertenFendigasse,
eventuell für den Baustellenblock im 12 . Bezirk an der Längen - ¬
feldgassebis MitteMärzdemMagistratevorzulgen ,welcher
hierüberdemGemeinderatezwecksBeschlussfassungüberdiean
die FirmazurichtendeAufforderungzumBeginnedieserBauten
zu berichten hat .

NacheinereingehendenDebatte ,anwelchersichfast
sämtlicheMitgliederdesAusschussesbeteiligtenundinwel¬
chersichderalsExperteeingeladeneStR .Melcherhaupt¬
sächlichdagegenaussprach ,dassdie Arbeiteneiner
einzigen Firma übertragen und dieser dadurch eine ArtMonopol
eingeräumtwurde,wurdedie Beschlussfassungselbst aufdie
Tagesordnungder nächsten Sitzung des Ausschussesgestellt .

- - ¬
Abgabevon Rübenfür Futterzwecke .Die Abgabevon Rübenfür
FutterzweckevomStrassenbahnhofSimmering(11. Bezirk

SimmeringerHauptstrasse,ZufahrtvonderFickeysgasse)wird
weiterfortgesetzt .

. —. —. —. —. —. —. —. —.—. - .
AntragaufErrichtungeinerArbeitsbörse.AnlässlicheinesRe-¬
ferates desStR .SpalowskyhinsichtlichderMietungvonRäumen
imHause . BezirkKenyiongasse23für ZweckederArbeitsver-¬
mittlung beantrage StR .Richter ,den Magistrat anzuweisen ,in
kürzester Zeit demStadtrate eine Vorlagezur Errichtungeines
eigenenGebäudesfür die Arbeitsvermittlung(Arbeitsbörse )
zuunterbreiten .DerAntragwurdeangenommen.

DerStadtratgegendenZuzugvonauswärts .In derheutigen
Sitzungdes Stadtrates legte VB .Reumanneinenausführlichen
Bericht des Magistratesüber die Abwehrmassnahmengegendie
Flüchtlingsinvasion vor .Der Berichterstatter führte aus :
Ausden östlichen und nordöstlichen Staaten langen schonseit

geraumerZeit zahlreicheFlüchtlingein Wienein .DerZuzug
dauert unausgesetztfort unddie Folgendavonist eineempfind¬
liche Steigerungdes Bedarfesan Lebensmitteln ,eineVermehrung
der Zahlder Arbeitslosen ,die UeberfüllungvonWohnungenund
die damit verbundenen gesundheitlichen Gefahren .DerBürgermei¬

ster hat sich in dieserAngelegenheitbereits zweimalanden
Staatskanzler mit der Bitte gewendet ,dass dievorhandenen
Flüchtlinge unter genaueKontrolle gestellt werden ,jeder
weitere Zuzugaber hintangehalten oder doch der Fragenäher¬

getreten werde ,die Flüchtlingein denfreigewordenenInter -¬
niertenlagern ausserhalb Wiensunterzubringen .Inzwischenist
aber die Flüchtlingsfrage durch Massnahmenderneugebildeten
Teilstaatenimmergefahrdrohendergeworden .Diewirtschaftli¬
che Drosselung Deutschösterreichs ,die besonders Wientrifft ,
dauertanunddie ZuwanderungdachWienist imSteigenbegrif¬
fen .ZahlreicheAusläaderlangenfortgesetzt in Wienein .Wie
verlautet ,sollenausder Türkeialle Fremdenausgewiesenwerden
undebensosoll sich die Stadt Budapestmit der Absichttragen ,
ab 1 .Februar binnen 14 Tagen alle Fremdenauszuweisen .Esist
die Befürchtungnaheliegend ,dassTausendevondenausBudapest
AusgewissenennachWienkemmenwerden .DieFortdauerdieser
Zuständedroht unhaltbar und unerträglich zuwerden .

DerBerichter¬
statter stelltefolgendenAntrag :DerMagistratwirdbeauftragt ,
nachstehende Warnungvor demZuzugenach Wieninden
Tagesblätternzu veröffentlichen :„ Seit demAbschlussedes
Waffenstillstandessind Hunderttausendevvonder Front undaus
der Gefangenschaft nach Wien zurückgeströmt .Viele Tausende

vonnachWienHeimatberechtigtenundlangeJahre hieransässig
gewesenenwurdenausdenneuenTeilstaatendurchAusweisungoder
durch die Verhältnisse vertrieben und sind nach Wienzurückge - ¬

kehrt .Gleichzeitig findet aber ein ununterbrochenerstarker
Zuzug von Fremden aus den nordöstlichen und östlichen Teilstaa¬

ten statt und insbesonders zahlreiche jüdischeFlüchtlinge
die ihre Heimat aus Furcht vor Pogromen verlassen haben ,strö¬

menunausgesetzt nach Wien .Siecfinden hier wedergenügende
Lebensmittel oder Bedarfsartikel ,noch entsprehenede Wohnungund

vermehren die Zahl der Arbeitslosen .Da die wirtschaftliche

DrosselungDeutschösterreichs ,die vorwiegendWientrifft ,unge-¬
schwächtfortdauert ,drohtnunmehrdie in aller Weltbekannte
Notlageder WienerBevölkerung ,die Wohnungsnot,der
Lebensmittelmangelunddie Arbeitslosigkeit ,einensolchen
Gradanzunehmen ,dass sich die Gemeindevertretungnichtnur
imInteresse der Bewohnerder Stadt ,sondernauchin jenemder

Flüchtlingeselbst veranlasstsieht ,voreinemweiterenZuzug
„ Vonigerrdrvelche Repevlhnach Wienernstlich zu warnen ,mtg daan ,arabzichen .

Andieses Referat knüpfte sich eine eingehendeDebatte .
StR .Dr .Hein wünscht ,dass vor allem gegendie

her de donigen Sasnbretng
Ausweisungsmassregelnder Stadt BudapestVorstellungener¬
hobenwerden.

StR .Schmidschliesst zich demAntragedesBerichter¬
statters anundstellt folgendeAnträge :DerMagistratwird
beauftragt ,gegen den weiteren Zuzug von Flüchtlingen nach

dieAusweisunggemäss§17desGemeindestatuteszuergreifen:
dieüberdieGrenzenNiederösterreichseinwanderndenFlüchtlinge
awek ne idil much deihhisteneich heimalbunhig (
sind ,in denFlüchtlingslagernGmünd ,Sigmundsherberg. . w.
zu internieren .Die Lebensmittelsind in erster Linie andie
in WieneinheimischeBevölkerungzuverteilenundnurder
Restandie Fremdenabzugeben

StR .Emmerlingweistdaraufhin ,dassdiegrössere
Gefahrfür Wiennichtdie armenFlüchtlingesind ,sondemdie
wohlhabenden ,die in der Lagesind sich die Lebensmittelfür

donAetgeneirheteuresGeldzuverschaffenunddadurchdieLebenshaltungyzuverschlechtern .

StR.SkaretwarntvorRepressivmassnahmenundbeantragt
eineVorstellungdesGemeinderatspräsidiumbeimStaatsamtefür
Aeusseres,umaufdieGefahrenderInvasionaufmerksamzuma¬chen .

StR .Angermayerbetont ,dassdievonderGemeindeWien
zu ergreifenenden Massnahmenkeine Engherzigkeitbeinhalten ,
sondemeiserneNotwendigkeitsind .DieAusweisungenaus
denehemalszurMonarchiegehörigenStaatenzwingenzu

Repressivmassnahmen .
StR .Jung beantrast die Einführung des Passzwanges für die

die vodeen Sobermirllek mmen mooten

nach WienEinreisenden .Sa dabedenlandigenSerschanngzuhee .
Die StRe .Müller ,Hötzel undSpalowskytreten fürden

AntragSchmidein ,die StRe .Richter ,MelcherundHellmannfür
dendesReferenten .

In seinemSchlussworteweistder Berichterstatteraufdie
mitdenRepressivmassnahmenfür Wienverbundenengefährlichen

mishedantmthel

imBezugeauf LebensmittelVaufdieFolgenhin ,daWien
umliegendenStaatenangewiesenist .

BeiderAbstimmungwirdderAntragReumanneinstimmigan¬
genommen .DieAnträgeSchmidwerdenmitdemStimmenderChrist¬
lichsozialen gegendie Stimmender Liberalen undSozialdemokra¬
ten angenommen .Der Antrag Jung wird genügend unterstützt dem

Magistratezugewiesen.
VB .Reumannwünscht ,dass mit Rücksichtdarauf ,dassdas

ReferatvonausserordentlicherBedeutungsei ,dieAngelegenheit
demGemeinderate vorgelegt werde .Der Vorsitzende VB .Rain
erklärt ,er werdediesen WunschdemBürgermeisterzurKenntnis
bringen .

DasInvestitionsprogrammderGemeinde. "BürgermeisterDr .Weis¬
kirchner legte in der heutigen Sitzunge des Stadtrates ein

Investitionsprogrammfür die Uebergangszwitvor .Esbezieht
sich auf Hoßh -undTiefbauten ,verschiedeneHerstellungenund
InvestitionenbeidenWerkenderstädtischenindustriellen
Unternehmungen.Die Kostensind mit rund 104MillionenKronen
vermschlagt .DievorgeschlagenenArbeitenseiennichteigentli¬
che Notstandsarbeiten ,sondern müssenjedenfalls früher oder

später inAngriffgenommenwerden .Eswäreauf diese Weisemög¬
lich ,15 . 500Arbeiter zu beschäftigen .Abernicht blosdie
Stadt Wien ,sondern auch Landund Staat habendiePflicht ,
für ArbeitsgelegenheitVorsorgezu treffen ,dieLandesregierung
könnte insbesondere mit dem Bau des Liesinger Sammelkanales ,

der Liesingbachregulierungund der Schwarzaregulierungbeginnen .
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeantragte einsiebengliedriges
Komiteeeinzusetzen ,das unter ZuziehungdesStadtbaudirektors

die Vorlageeiner eingehendenPrüfungunterzieht undden
StadtratbinnenachtTagenberichtet .WenndiePrüfung

erfolgt ist und der Stadtrat darüber beraten hat ,so wird das
ProgrammdemGemeinderatezur Genehmigungvorgelegtwerden .
DaMangelan Baumaterialgerrscht ,werdendanndieArbeiten
nach Massgabeder vorhandenenBaustyoffe zur Ausführungangeörd- ¬
net werden .Zu den von den städtischen Aemternvorgeschlagenen
ArbeitenbeantragtderBürgermeisterweiters ,dasStaatsamt
für Heereswesenzuersuchen ,die ZuschüttungderBefestigungs-¬
grabenunverzüglichdurchzuführen.

StR .Emmerlingstellt folgendenAntrag :Das
Stadtbauamtwirdbeauftrag ,PländundVorschlägefürdie
ErrichtungeinerSchiffswerfteauszuarbeiten .ObdieGemeinde
Wieneigene Schiffe auf Stappel legt ,soll besonderserwogen
werden .Ausführung ,Besitz und Betrieb soll einem Verbande

vonInteressentenübertragenwerden ,in demdie GemeindeWien
die Mehrheitbesitzt .

StR .Dr .Heinwünscht ,es mögealles aufgewendetwerden,
umden Donauverkehrzuheben .

StR .Melcherbemerkt ,dassumWien ,speziell inFlorids¬
dorf sich der alte Befestigungsgürtel( Eigentumdesehemaligen
Kriegsministeriums) befindet .DieserGürtelsoll nunabgetra-¬
gen und die Grundstücke zur Arrondierung verwendetwerden .

In diesem Damme soll Ziegelmaterial geschlichtet sein ,welches
in der jetzigen Zeit ,die an Materialso armist ,verwendet
werden könnte ;mit der Abgrabune könwte sogleich begönnen
werden ,so dass einige TausendÄrbeiter Beschäftigungfinden
würden .StR .Melcher verlangt ferner die Regulderung derDo- ¬

nauaufderFloridsdorferSeite .DieAnträgedesBürgermeisters
werdeneinstimmigangenommen.

In dasKomiteewerdengewählt :die StRe .Emmerling,
Siegel ,Melcher ,JungSchmid ,SpalwakyundVaugoin.

Der Antrag Emmerlingwird ,genügend unterstützt ,die
in der Debatte gestellten Anregungen werden vom Yomiteebe¬

ratenwerden.
. —. ——.———. —.—.—

ParlamentarischeEnquetezur BekämpfungderArbeitslosigkeit .

Betreffenddie in denSonntagsblätternenthaltene
offizielle Berichterstattung ,legt der . ö .Wirtschaftsverband
des BaugewerbesWertdarauffestzustellen ,dass er unterden
vonihmaufauthentischeErhebungenhin angeregtenErdarbeiten
mit Massenausgleichden Donau- Rheinkanalnicht genannthatte .
DieseAnregungerging vondritter Seite .DieerfolgteAnrei-¬
hungandieunmittelbarausführbarenWerkeist geeignet ,die
Ernsthaftigkeit der Vorschlägedes Wirtschaftsverbandeszu

beeinträchtigen,dafürdenerwähntenWasserweg,beialler
Anerkennungseiner WichtigkeitundBedeutung ,derzeit kaummehr
als der blosse Baugedanke vorhanden ist .Dagegen wies derVer¬
treter des Wirtschaftsverbandes eindringlichst auch auf jene

unerlässlichenunddringlichenMassnahmenhin ,wekchedieRe¬
gierungschonjetzt einzuleiten hatte ,umauchselbst erst in
einemviel späterenZeitpunkte ,einemassgeblichePrivatbau-¬
tätigkeitin denStädtenermõglichenzukönnen.

+ +
SehrgeehrteSchriftleitung!

UmAufnahnevorstehender Mitteilung ersucht mitver¬
bindlichstemDanke Ing .OttokarStern,

Baudirektorder Allg .Oesterr .
Baugesellschaft .



Kerzenausgabeim Februar .Im Februar wird für sämtliche Wohnungenauf
die Nummer36des Einkaufscheinesje eine KerzeimGewichtevon1/32kg
ausgegebenUeberdieserhaltenWohnungenundAftervermietungenaufGrund
ihrer Petroleumbezugskarte je eine weitere Kerze im Gewichte von 1/32 kg .

2 .Ausgabe ,

22 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,29 .Jänner1919. 50 .

Die Versorgungder Stadt Wienmit elektrischer Energie .In derletzten
SitzungdesStadtratesberichteStR .SchmidüberdenAntragdesGR .Sedlak,
der dahin geht ,einen Ausschuss einzusetzen ,der sich mit der Frageder

VersorgungWiensmitelektrischerEnergiedurchAusnützungderinBetracht
kommendenWasserkräftezu beschäftigenhätte .Insæweitunmittelbardas
Interesse der GemeindeWien an der Ausnützung der Wasserkräfte für die
Erzeugungelektrischer Energie in Betracht kommt ,befinden sich dieVer- ¬

handlungenimZuge .AnersterStellestehtdieAnlagein Wallsee ,dievon
der oberösterreichischen Regierungim Frühjahr vergangenenJahresder
Behandlungunterzogenwurde .DieAnlagefür die AusnützungderEnnswasser¬
kräftebildet denGegenstandvonStudien ,die dasStadtbauamtmitdem
ebenfallsdaraninteressiertenStaatsamtefür Verkehrswesendurchführt.
EinEntwurffür dieErschliessungderWasserkräftederIbbsstehtderzeit
im Stadtbauamtein Ausarbeitung .Ebensobeschäftigt sich dieses Amtmit

*

Studienfür die AusnützungeinerGefällsstufederzweitenHochquellenlei-¬
tungbei Gaming .DerBerichtder StadtbauamtsdirektioninAngelegenheit
derAusnützungderWasserkräftedesdeutschösterreichischenStaatesfür
dieVersorgungderStadtWienmitelektrischerEnergiewurdezurKenntnis
genommen .Die Bildungeines Gemeinderatsausschusses ,der sich mitdieser
Frage zu beschäftigen hätte ,hat nach demAbschlusseder Studiender

städtischenAemterundUnternehmungenin diesemGegenstandezuerfolgen.
—. —. —. —. ——

NachschulungskursefürLehrlingeundGehilfen.DerStadtrathatinseiner
letztenSitzungderEinrichtungvonNachschulungskursenfürLehrlingeund
Gehilfen,dieinfolgedesKriegesinihrerfachlich-børuflichenAusbildung
zurückgebliebensind ,nacheinemAntragedes StR .Tomolazugestimmt.

. . . . . . . . . - . —
ParzellierungvonLiegenschaftenim13 .Bezirk.NacheinemBerichtedes
StR .Vaugoinwird die Abteilung von Liegenschaften inUnterbaumgarten,
UnterSt .Veit,PenzingundHietzingzwischenHietzingerKaiundAuhof-¬
strasse auf 18BaustellenundeinenBaublockgenehmigt .Aufdemneuen
GrundstückesollenFleschgasseundStockhofgassealsneueStrassenzüge
durchgeführt ,eine Platzanlage für einen Strassenzug geschaffen undder

HietzingerKaiunddieAuhofstrasseerweitertwerden.DieVerbauungsämt-¬
licher Baustellenhat nur mit Wohnhäusernzu erfolgen ,die aussereinem
Erdgeschpssenicht mehrals zweiStockwerkehabendürfen .

. —. - . —.—.—.—.—.—. —. -



WienerRathausKorrespondenz.
BerausgeberundverandoRedaßteurGrnzMicheus.

Dien.I .NougsRächaus
lAusgabe

0 . ner1e7 1919 .N5DirganWi tag ,Jä22
—. —

on
S r—g.

KerzenauggabeimFebruar ;RichtigstellungWohnungenundAfterverdietun
gen ,für welcheDetroleumbezugskartenausgegebenwurden ,erhaltenim
Februurnicht eine ,sondernje zweiKerzenin Gewichtevonje 1/32kg
Ueberdies wird - wie bereits mitgeteilt - auf die Nummer30des

EinkaufscheinesfürsämtlicheWohnungenje eineKerzeabgegeben.

Verlautbarungder Wähleraufnahme .AnlässlichvorgekommenerBeschwerden
werdendie Hauseigentümer ,bezw .derenSteilvertreter heuerlichauf
merksamgemacht,dassdiein denletzuenTagenzugestelltenKund-¬
machungen ,betreffend das summarischeErgetnis der Wähleraufhahmeaneiner
allenHausbewohnernleichtzugänglichenStelle( Hausfluroderdergleichs)
anzuschlagensind .DieUnterlarungdesAnschladesder Nundnachungwürde
als UebertretungderfestgesetztenStrafeunterliegen

Kartoffelabgabe.Freitag ,SamstagundMontagwerdenim3 und10 .Be
zirbe Wartoffeln und zwar 2 kg für den Kopf abgegeßen Abgetrennt

werdendieAbschnitteMisSderKartoffelkarte.

DfeSchneereinigung.InderheutigenStadtratsitzungLestattete
BürgermeisterDr .Weiskirchnereinen fericht über dieSchneereinigrgga

am

arbeiten ,wonach28 .1 U .3097Arbeiter beschäftigtwaren
Diese Anzahlder Arbeiter genügte nicht und as musetendieArbei¬
ten Fortgesetztwerden .Am29 . . Mwurden3242Arbeitermitden
Schneesäuberungsarbeitenbeschäftigt .Infolge des anhaltendenSchnee
falles wares notwendig ,hentegegen2 Uhrfrüh mitsämtlichen
Schneepflügenauszufahren .DerBetrieb der Strassonbahnwurde
anstandslesundordnungsgemässaufgenommen.ZudenReinigungsarbeite

wurden heute 4086 Arbeiter verwendet .

2 .Ausgabe .

22 .Jahrgang.Wien,Donnerstag,30 .Jänner1919.N52.
. . . — . .

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabeder Lebensmittelkärten .Dienäch¬
ste Hauslistenabgabefindet bereits amDonnerstag ,6 .Februar(nicht
Samstag ,8 .Februar )statt .AufGrunddieser HauslistenwerdenDohnerstag
13 .FebruardieMehlkartenundStörbrotmehlkarten,Mehlbezugskartenund
Brotbezugskarten ,für die 202 .bis 221 .Woche ,die Fettkarten für die127 .
bis 146 .Woche ,die Milchkarten für Kinder bis zu 2 Jahren für die105 .
bis114 .Woche,dieMilchkartenfür Kindervon2 bis6 JahrenundfürKin¬
dervon6bis14Jahrenfürdie105 .bis124 .Woche,dieKartoffelkarten
für die 72 .bis 91 .Wocheund die Seifenkarten für die NonateAprilbis

einschliesslichJuli 1919ausgegeben.Dadie ordnungsmassigeKartenausgabe
vonderrechtzeitigenUeberreichungderHauslistenabhängt,ist derhiefür
angssetzteTermingenaueinzuhaltenundwirdes sichempfehlen ,dassdie
LeserdieserMitteilungihreHausverwaltunghieraufaufmerksammächen.

DieBrotwuote.NachdemdieEntscheidungüberdieHöhederBrotquotefürdie
nächsteWocheerstamSamstag,den1 .Februar,fallendürfte ,hatder
MagistratimEinvernehmenmitdemStaatsamtefürVolksernährungden
BäckernvorläufigdenhalbenBrotmehlbezugzugewiesen,sodassjenach
MassgabederamSamstagzuerwartendenEntscheidungdesVolksernährungsamtes
dasamFreitagundSamstagdieserWocheausgefolgteMehlentwederfer
denganzenoderhalbenWochenbedarfzuverwendenist .Esdürftesich
daherfürdieBäckerempfehlen,amFreitagundSamstagdiehalbeBrot-¬quoteauszugebenund ,fallsdieEntscheidungdesVolksernährungsamtesam
SamstagzuGunstendervollenBrotquoteausfällt ,denKundeninderkommen-¬
denWocheentsprechendnachzulifern.. —. —. —. —. —.-. -.

DieErweiterungdesRudolfsspitales.InderheutigenSitzungdesStadtrates
erstattete BürgermeisterDr .WeiskirchnereinenBerichtüberdieErweiterung
desRudolfsspitales.Inderam22 .JännerimStaatsamtefürVolksgesundheit
stattgefundenenBesprechungüberdieweitereVerwendungderMilitär-¬
Sanitätsanstalten kamauch die Notwendigkeiteiner ErweiterungderKranken- ¬
anstaltRudolfsstiftungim3 .BezirkezurSpracheundeswurdezudiesem
ZweckesowohlvomStaatsamtefür Volksgesundheit,wieauchvonSeiteder
VertreterderGemeindeWiendie demRudolfsspitalegegenübergelegene
FranzJosefsMilitärakddemieunddieMilitäroberrealschulealssehrgeeignet
bezeichnet.VonseitendesStaatesbestehtdieAbsicht ,dieseGebäudefür
Unterrichtszwecke zu belassen .Wennauch der Betrieb derartiger Unterrichts - ¬
anstaltengewisswärmstenszubegrüssenist ,soergibtsichdochdieFrage,
obes nicht zweckmässigerwäre ,dasGebäudein der Boerhavegassezur
Erweiterungdes Rudolfsspitales heranzuziehenundfür Zweckeeiner
UnterrichtsanstalteinandereshiezugeeigneteresObjektzubestimmen .
DerStadtrat hat daherbeschlossen ,folgendeZuschriftandas
deutschösterreichischeStaatsamtfür Heereswesenzurichten :DerWiener
Stadtrat hält die Erweiterungder KrankenanstaltenRudolfsstiftungim
3 .Bezirke für unerlässlich und gibt der Meinung Ausdruck ,dass diese

Erweiterungin billiger ,rascherundzweckmässigerWeisenurdurchEinbe¬
ziehungderfür dieseZweckevollständiggeeignetenRäumlichkeitender
ehemaligenFranzJosefs- MilitärakademieundderMilitäroberrealschule
in der Bperhavegassein die KrankenanstaltRudolfsstiftungmöglichist .
So sehr der Stadt - ratauch die Schaffung von Internaten undLehranstalten
für die ehemaligenMilitärzöglinge zumZweckeihrer Weiterbildunginden

GegenständenderöffentlichenRealschulebegrüsst ,hält er es dochnicht
für angemessen,für diesenZweckdieehemaligenGebäudederFranzJosef- ¬
Militärakademieundder Militäroberrealschuleim3 .Bezirkezuverwenden,
da diese Absichtauchan andererStelle ,zumBeispiel in denGebäudender
ehemaligenKadettenschulein Breitenseenochgünstigererfülltwerden
kann,weildiegrossenGartenanlagendortfürdieSchüleringesundheitlicher
BeziehungweitgünstigereVerhäktnisseergeben.

—. —. —. —.- .- . . - . -

—. —. —. —. —. ——. —. - ,

DerSonntagsverkehraufdenStrassenbahnen.Infolgedernochimmer
anhaltenden knappen Zufuhren an Kohle und in Anbetracht desUmstandes ,
dass infolge der Schneefälle der letzten Tage das BergwerkZillingsdorf

seit drei Tagen stille steht ,ist es,trotz - demdurch die Zunahme des Tages

wenigerKohlegebrauchtwird ,nochimmernichtmöglich,aneinenradikalen
Abbauder Sperrmassnahmenzu schreiten .UmjedochdenWünschenderBevölke-¬
rung ,betreffenddenSonntagsverkehrnachzukommen,hatderStadtrat
nacheinemAntragedes StR .Schmidheute beschlossen ,denSonntagsverkehr
ebensowiean denWochentagenjedahmitetwasgrösserenIntervallenwieder

einzuführen.EsmunntedeshalbauchdervomStR.Skaretineinerder
letztenSitzungendesStadtratesgestellteAntragaufAusdehnungderTorsper
re von 8 auf 9 Uhrnoch nicht zur Verwirklichunggelangen .Diese
AngelegenheitwirdimnächstenMonateneuerlichdenStadtratbeschäftigen
undes dürfte ,günstigeVerhältnissevorausgesetzt ,mitdem1 .Märzein

weitererAbbauderEinschränkungenPlatzgreifen .
—- —. —. —. —. - .

DerAchtstundentagbeidenStrassenbahnen .InderheutigenSitzungdes
StadtratesberichteteStR .SpalowskyüberdieEinführungdesAcbtstunden-¬
tagesbeidenstädtischenStrassenbahnen.DerMagistratist bekanntlichder
Änsicht,dassdasGesetzüberdieEinführungdesAchtstundentageswährend
derKriegszeitfürdenStrassenbahnbetriebüberhauptnichtgelteunddass
manbei einer weitgehendenAuslegunghöchstens den Betrieb derHauptwerk¬
stätte undder Oberbauwerkstätteals vielleicht unterdasGesetzfallend ,
betrachten,könne .DerStadtrathatsichdieserweitgehendenAnschuuung
angeschlossen und auf die Kriegsdauer die 48 stündige Arbeitswochefür
diesebeidenBetriebeundfür dasDienstkleiderlagergenehmigt.Fürdie
übrigenDinstzweigederStrassenbahntrifft dasGesetznichtzu,yeilnir-¬
gendsauchnur eine entfernte Äähnlichkeitmit einemfabriksmässigenBetrie -¬
be besteht .Insbesonderemussdarauf hingewiesenwerden ,dass beimFahrbe- ¬
triebevielePausenbestehen ,welchedieArbeitsleistungzueinerweniger
ermüdendenArbeitmachen,alsdiefastpausenloseArbeitinderWerkstätte
DieBedienstetender StrassenbahnfordernjedochmitallemNachdruckdie
Einführung des Achtstundentages für alle Dienstgruppen .Die Direktio n

hatüberAuftragdesBürgermeistersmitdenVertrauensmänndrnderArbeiter
verhandeltunddasErgebnisder Verhandlungenist ein Antrag ,welcherheute
vomStadtrato zumBeschluss erhobenwurde .NachdiesemAntragewird füralle
AngestelltenderstädtischenStrassenbahnen ,diedurchdieTageslohnquote
vergüteteDienst -undArbeitszeitmit8 Stundenfestgesetzt ,soweitnicht
schonjetzt einekürzereArbeitszeitbesteht ,dieunverändertbleibt .
DieseFestsetzunggiltaufdiegleicheDauer,wiesiefürdieWirksamkeit
des Gesetzesvom19 .Dezember1918über die Einführungdes 8Stunden-¬
Arbeitstagesin fabriksmässigbetriebenenGewerbeunternehmungenvorge-¬
sehenist .

IndemAntragewerdensodanndieArbeitszeitenfürdieeinzelnen
Dienstkategorien genau festgesetzt .Der reine Wagendienst darf nicht mehr

als 6 Stundenund10MinutenbetraßenundwennUeberstundengemachtwerden,
40Minutenfür jedevolleUeberstunde.DieEntlohnungderUeberstunden
wirdimSchaffner-oderHeizerdienstmitK . 50,imFahr -oderLokomotiv¬
führerdienstmitK . 80festgesetzt.DieUeberstundenfürBeamte,Baamtinnen
undUnterbeamtewerdenum1/3 erhöht .DieBeschlüssetreten bezüglichder
Verrechnungmit3 .Februar1919in Kraftundsindbezüglichdertatsäch-¬
lichen Arbeitszeitraschestensdurchzuführen .MitRücksichtdarauf ,dass
fürdieArbeiterderHauptwerkstättedie48stündigeArbeitswocheseit
9 .Jännereingeführtist ,wirdallen jenenübrigenAngestellten ,fürdie
eine gekürzteArbeitszeit erst mit diesemBeschlusseingeführtwurde ,

als Entgelt für die in dieser Zeit bisher geleistete längere tägliche

ArbeitszeiteinUrlaubvon3bezahltenfreienTagenbewilligt ,welcher
nachZulässigkeitdesDiensteszuhaltenist .DiesesUrlaubsausmasswird
bei KrankenundBeurlaubtenfür jedevolleWocheumeinenTaggekürzt.

DieMehrkostenfür dieEinführungdesAchtstundentagesbei
denStrassenbahnenwürdenfürdasganzeJahrberechnet,11,800. 000Kronen
betragen.MitRücksichtaufdieseausserordentlichhohenKostenwurdedie
Direktionbeauftragt,wegenderBedeckungehestensVorschlägezuer¬

statten . . . . —. . —. ——. - -
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AnträgeundAnfragenimStadtrat .InderletztenSitzungdesStadtratesstellte
StR .WeigldenAntrag ,dieStrassenbahndirektionzubeauftragen,denVerkehr
vonden Industriebezirkennachder Peripherie der Stadt ,insbesonderein
westlicherRichtung ,nachdemArbeit sschüussin denWerkstättenundFabriken
möglichstzuverdichten ,umeineklagloseBeförderungderin ihreWohnstätten
strebendenArbeiterschaftzuermöglichen.DieGemeindevertretungerhebgbei
denkompetentenStellenernsthlft dasVerlangennachWiederaufnahmedes
Stadtbahnverkehres ,zu mindestensin denArbeitsstunden ,wobeibesondersauf
den Arbeitsschluss in den Fabriksbetrieben und Werkstätten Rücksicht zunehmen
ist .- Ein weiterer Antrag des StR .Weigl bezieht sich auf die Regelungder
BezügederBedienstetenderStellwagenunternehmungen.- StR .Weiglrichtet
aucheineAnfrageandenBürgermeister,ober geneigtsei überdieForderungen
der bei der Gemeindebeschäftigten Lastautoshauffeure innerhalb 14 Tagenan
denStadtratzu berichten .- NacheinemAntragedesStR .Emmerlingseider
Magistratzu beauftragen ,denberechtigtenWünschender Gehilfenbeider
EinführungderSonntagsruheimFleischhauergewerbein demzuerstattenden
GutachtenRechnungzutragen .- StR .Sigålbeantragte ,denMagistrataufzu¬

fordern,vmitdenErbendes StR .Gräfins Einvernehmenzu setzen ,umeine
Abtretung des notwendigenGrundstreifens zur geraden Weiterführung derThalia - ¬

strasseunddesStrassenbahngleisesvonderEnenkelstrasseanzuerzielen .-¬
StR .Schmidbeantragte auf Grundeines vomGemeinderateEllendeingebrachten
Antrages ,wonacheine Kommissioneinzusetzen sei ,welche die bei denMilitär - ¬
bauleitungenvorhandenenBaustoffezu erfassenhat ,umsie demWienerBauhand-¬
werke zuzuführen ,von der Einsetzung einer Kommissionabzusehen .Esbesteht

bereits eine Baustoffverwertungsstelle der Hauptanstalt für Sachdemobilisierung
( Wirtschaftsverband des Baugewerbes ) ,demauch ein Vertreter der GemeindeWien
angehõrt ,dasWienerBaugewerbealso bei der Sachdemobilisierungvertreten
ist und Gelegenheit hat ,seine Ansprüche auf Baustoffe geltend zu machen .

SämtlicheAnträgeundAnfragenwurdender geschäftsordnungsmässigenBehandlung
zugewiesen .

— .
Fürsorgefondfür Schulkinderim10. Bezirk .DurcheineimJahre1917veran-¬
staltete Sammlunghaben mehrere Funktionäre des 10 . BezirkeseinenBetragvon

50. 000Kronenin Kriegsanleiheaufgebrachtundes soll dieserBetraginForm
einer Stiftung einemFürsorgefondfür solcheSchulkindergewidmetsein ,welche
eine vonder GemeindeWienim10. Bezirkerhalteneallgemeineöffentliche
Volks -oderBürgerschulemitdeutscherUnterrichtssprachebesuchen .Das
Stiftungsvermögensoll vonder GemeindeWienverwaltet werdenunddieVerlei -¬
hungder Stiftung einemKuratorium ,bestehendaus demVorsitzendendes
Ortschulrates ,demBezirksschulinspektor,demBezirksvorsteher ,demPoliezei¬
bezirksmeiter und dem Präsidenten des Industriellenklubs zustehen ,Ueberdie
Verwendungder Stiftungserträgnisse ist alljährlich der GemeindeWienRechnung

in der letzten Stadtratsitzung
zu legen .Nach einem Antrage des VB .Reumann/hat sich die GemeindeWien

bereit erklärt ,WieVerwahrungund Verwaltungdes „ Fürsorgefondesfür
Schulkinderim10. Bezirkes" zuübernehmenundhatdemvorgelegtenStift-¬
briefentwurfezugestimmt.

—. . . . - . . ——
DieFertigstellungbegonnenerBauten.Inderletzten .SitzungdesStadtrates
berichteteStR .VaugoinübereinenAntragdesGR.Ellend ,betreffenddie
Fertigstellung begonnener Bauten .Diese Frage hat die Gemeinde Wienschon
seit mehrals vier Jahrenbeschäftigt .Esist auchein Zusammenwirkendes
Staates und der Gemeindeunter Zustimmungder WienerBankenin Aussichtge- ¬
nommengewesen ,wozusich die Regierungauchgrundsätzlichbereiterklärte

unddieArbeitsgebietehiebeiderartabsteckte,dassdiegeplanteFörderung
derprivatenBautätigkeitgewidmetsei ,wogegendiejemeinnützigeBautätigkeit
imeigenenWirkungskreisedesStaateszufördernwäre .SeitensderRegierung
wäredaserforderlicheKapitalunterMitwirkungderBankenaufzubringenund
einegesetzlicheRegelungvorzunehmengewesen,umauchbeiüberlastetenRe¬
alitäten solcheZugeständnissederGläubigerzuerreichen ,welchediefür
die FertigstellunggebrachtenOpferwenigstenszueinemkleinenBruchteile
ersetzensollen.DieganzeSacheistaberVderRegierungumkeinenSchritt
weitergekommen.VonderneuenReiguerngist für dieSchaffungvonNotwohnun-¬
geneinKreditvon10MillionenKronenbewilligtworden.Unterden
VerwendungszweckenbefindetsichauchdieFertigstellungbegonnenerBauten.
DieFinanzverwaltunghataberdieVerwendungvonGeldernausdiesemKredite
nur untorder Bedingungzugestanden ,dass lediglich der Mehrbetragder
Kostengetragenwerde ,welchesichausderVollendungimgegenwärtigem
Zeitpunktegegenüberden künftigen Friedenspreisenergebe .Die GemeindeWien
hatdieSacheauseigenemimWegederVerhandlungeinzednerFälleinAngriff
genommenundes wirdzu denhiernacherwachsendenKosteneineentsprechende
QuoteausdemKrediteder Regierungangefordertwerden .Gegenwärtighat
die GemeindeWienbei stark belasteten Bauten aus demTitel derFort¬
führungdes BaueskeinenentsprechendenAnspruchauf wenigstensteilweise
RückvergütungihresAufwandesundeineimVerorgngswegedurchdieRegie¬
rungzubewirkendeSicherstellungwärenotwendig .DiebestehendeAktion
könntein der Weiseerweitertwerden ,dassimstädtischenWohnungsfürsorge¬
ausschuss die dort als Experten bereits bestellten fachmännischenVer¬

treter ermächtigtwürden ,imEinvernehmenmit demStadtbauamtedievon
denAntragstellerngewünschtenFeststellungenvorzunehmen.Fürdiese
Feststellungen könntennochweitere Mitglieder aus den Kreisender
Baugewerbekooptiert werdenundauf Grunddes ermittelten Bedarfeswäre
danndieSicherstellungdesRohmaterialdsunddieDurchführungder
Arbeitenzubewerkställigen .Eswirddaherbeantragt ,derStadtrat
wolle zustimmen ,dass die Angelegenheit in diesem Sinne demGemeinderats - ¬
ausschussefürstädtischeWohnungsfürsorgevorgelegtwerde.EinZusatz-¬
antrag des Berichterstatters ,dahingehend ,dass der 10 MillionenKronen- ¬
FondzurTragungjenesMehraufwandeszuverwendenist ,dersichausden
wirklichenjetzigen Bauaufwandeunddemdurchdie derzeitigeZinclage

zuverzinserdenwertgeringenKapitalergibtmwirdangenommen .Ebensowird
ein ZusatzantragdesStR .Melcherangenommen,dasStadtbauamtezuersuchen
jenenfertigzustellendenBauten ,bei denendie finanziellenVerhält-¬
bisse . gøordnetsind ,die MaterialzufuhrundLieferungin ersterLinie
zu ermöglichen .Ferner wird sich die Gemeindenach der erfolgten Erhebung

bezüglichder finanziellenLagedesfertigzustellendenBauesdamitbefassen
wieeineeventuelleGarantiefür eineVerzinsungzu gewährleistenist ,
jedoch unter der Bedingung ,dass die Zinsen von der GemeindeWienmit
demHauseigentümergemeinsambestimmtwerden.

. . . . . . ——. ——
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